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Der Äeldengedenkwg in Berlin .

Gwtze Sammelaklion des SA-Zllhrerk»rxs / Kranzniederlegung an den Kameradengräbern / lieber 1 Willion sprechen die Eidesformel.

Dr. Goebbels spricht zur Slanöarle 8 — Fragen an Barlho« — Wiederkehr »er Kabsburger?

m . Berlin , 24. Febr . sDrahtmeldun » unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am Sonntag wird das ganze deutsche Volk seiner Helden
gedenken , die im und nach dem Kriege ihr Leben für Volk und
Vaterland hingegeben haben . Der Volkstrauertag zum Gedenken
der Toten des Weltkrieges fällt zeitlich zusammen mit den beiden
Gedenktagen , die die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
am Samstag und Sonntag zur Feier d . r vierzehnjährigen Wieder -
kehr der ersten Rede Adolf Hitlers im Münchener Hofbräuhaus am
24 , Februar 1324 feiern wird . Die Reichshaupt st adt wird an
beiden Tagen völlig im Zeichen dieser Gedenkfeiern stehen . Schon
am Samstagmorgen wehen von sämtlichen Gebäuden der Reichs -
und Staatsbehörden wie von den Geb " uden der grasten Institute
und nicht zulegt von den Dächern und Ballonen und aus den Fen -
stern der Häuser die Hakenkreuzbanner und die Flaggen Schwarz -
Weifi - Rot . Eine besondere Bekundung der Verbundenheit von Füh -
rer und Geführten wird die aroste Sammelaktion sein , die
das Führerkorps der Verlin - Brandenburaer SA . auf den Straken
in den Tagen vom 24 . Februar bis 3 , März 1934 durckführen wird .
Alle sind sie dabei . Niemand schließt sich au <̂ , Krupvenführer Ernst
und Gruppenführer Prinz August Wilhelm , Oberführer
Sander und Oberführer von Harmin . alle SA -Männer des
SA, - Gruvpenkommandos und Standartenführer , sie alle werden mit
den Sammelbüchsen auf d ->n Straßen stehen und zum Besten ihrer
SA, - Kam »raden zu einer Spende auffordern .

Den Auftakt der beiden Gedenktaie werden am Samstaa mittag
bie Kranzniederleoungen bilden , die die verschiedenen
Ortsgruppen an den Gräbern der Gefallenen der natio -
" olsozialistischen Bewegung vornehmen . Um 6 Uhr
abends beginnen dann in allen Teilen der Stadt die Versammtun -
?5N . Die wichtigste und größte Versammlung ist die im B e r l i n e r
£ •? 0 11 p a I a ft , in der Reickismmister Dr . Goebbels seine große
-2 "de halten wird . An dieser Versammluna , die van allen deutschen« endern übertragen mird . schlieft sich die aroße Rede des
Kanzlers und Führers Adolf Hitler an , die er am
Samstag abend im Münchener Liofbräubaus hält , am glei -
schen Ort . an dem er auch vor 14 Jahren geivrochen hat , und an dem
er damals seine berühmten 25 Punkte vei-kiindete . Selbstverständlich
heht auch diese Rede über alle deutschen Sender .

T . Paris , 24 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .1
Die Beunruhigung , die in Frankreich einmal durch oie Berliner
Besprechungen und zum anderen durch die diplomatischen Bespre -
chungen zwischen Rom , Wien und Budapest hervorgerufen wird , fand
gestern ihren Ausbruck in einer Sitzung des Senatsausschus -
I es für auswärtige Angelegenheiten , der den Außen -
minister Barthou gebeten hatte , ihn über die Stellungnahme des
Ouai dDrsay zu diesen Vorgängen zu unterrichten . Die Veratungen
der parlamentarischen Ausschüsse sind bekanntlich geheim , doch geht
der Presse gewöhnlich eine offiziöse Mitteilung über besonders wich-
tlge Sitzungen zu . Aus der Verlautbarung der gestrigen Beratung
geht hervor , daß die Erklärungen des Außenministers die ' Sena -
toten offenbar nicht befriedigt haben , was angesichts der unent -
schiedenen Haltung Frankreichs in der ö st erreich : -
Ich « « Frage und angesichts der Unsicherheit , die hier ötuch die
■Berliner Abrü st ungsbe sprechungen des englischen Mi -
msters Eden hervorgerufen haben , nicht verwunderlich i 't Der
Ausschuß hat nämlich den Vorsitzenden und Senator Ber -nger be-
auftragt , einen Fragebogen über die französtsche Haltung in der
österreichischen Angelegenheit auszustellen und dem Außenminister
Zur Beantwortung vorzulegen . Ein gleicher Fragebogen ist von den,
Senator Charles Dumont über die Abrüstungsfrage herzustellen ,
« ugerdem hat der Außenausschuß « inen

Sonderausschuß für die nationale Verteidigung
g«!bildet

^ dem seine hervorragendsten Mitglieder angehören , wie u . a.ver Präsident Berenger selbst und die Senatoren Dumont , de Jou -
venel , Lucien Saint . In der Verlautbarung heißt es , daß ein „ in -
nerer engerer Zusammenhang zwischen der französischen Außenpolilik
und der militärischen Schlagkraft Frankreichs " hergestellt un» der
^ lplomatischen Tätigkeit mehr denn je besondere Aktivität gswidlnet
WUc ).

Der Ausschuß bemüht sich also , der Regierung den Rücken zu stär -
ien und s i e insbesondere in der Abrüstungssrage in

yrem Standpunkt zu unterstützen . Daß dies im Hinblick auf
Berliner Besprechungen — oder genauer gesagt , auf den zu er -

wartenden zweiten Besuch Edens in Paris nach seiner Rückkehr aus
n̂om — geschieht , liegt auf der Hand . Andere französische Aeuße -
ungen zeigen jcdoch eine wenig sichere Haltung . Das G e ! p s n kt

. ^ Isolierung , vor der man in Frankreich ja seit jeher Angst? at , taucht in der Abrüstungssrage wieder auf . Das „Oeuvre " sprichtas ziemlich unverhohlen aus . Hitler führe ein großes politisches
3? r>, " i

" nia ' f^ a 8e
.

^ ne neue Seite der deutschen Diplomatie auf .
in x ä wird die angeblich entgegenkommende Haltung Berlins
kx ,?? Abrüstungssrage hier als ein Manöver hingestellt , um die

ugiander von den Franzosen abspenstig zu machen .
'

Gegenüber den Einigungsmöglichkeiten zwischen London und
die sich abzuzeichnen beginnen , versteift man sich hier

aus die französische Forderung einer sofort einzusetzenden
Kontrolle und auf die Einbeziehung der sogenannten „!Wi>

litärverbände " in die regulären Streitkräfte ,
beutst übrigen tröstet man sich hier mit der Hoffnung , daß die
länder « Forderungen bezüglich der Militärflieger von den Eng -"« n niemals angenommen würden , da diese erst nach zwei Iah -

In den frühesten Morgenstunden des Sonntag — Antreten 5 .30

Uhr — marschieren dann 70 000 politische Leiter der B e r -
liner Organisationen von den verschiedenen Sammelstellen
in der Stadt in geschlossenen Zügen zum L u st g a r t e n , wo der Auf -

marsch um 9 .35 Uhr beendet sein muß . Die Leiter des Gaues und
die verschiedenen Biitglieder der Reichsleitung sammeln sich vor dein
Braunen Haus und marschieren ebenfalls in geschlossenem Zuge um
9 Uhr zum Lustgarten . Um 10 .20 Uhr wird durch Rie ênlautsprecher
der Hörbericht von den Feierlichkeiten auf dem Königsplatz in Mün -
chen übertragen . Daran schließt sich die Übertragung der Vereidi¬

gung an , die durch den Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , vor -

genommen wird . Mehr als 1 Million politische Leiter ,
Ä m t s w a l t e r , HI -F Uhrer und Arbeitsdienst unter -
f ü h r e r werden am Sonntag vormittag zur gleichen Stunde die
Eidesformel sprechen.

Nach der Vereidigung bleiben die 70 000 politischen Leiter in der
Aufmar -schstellung . um durch die Lautsprecher an dem feierlichen
Staatsakt in der Staatsoper Unter den Linden
teilzunehmen , der zum Gedächtnis der Gefallenen des Weltkrieges
von der Reichsregierung veranstaltet wird . Erst dann kommt die
AuflSsung des Aufmarsches , und die Formationen werden dann wie -
verum in geschlossenen Zügen zu ihren Sammelstellen marschieren .
An dem Staatsakt in der Unter -den -Linden - Oper nimmt auch der
Reichspräsident teil . Die Gedenkrede hält Reichswehrminister Ge-
neral von Blomberg . Anschließend findet dann vor dem Ehrenmal
die große Parade der Reichswehr und Schutzpolizei
vor dem Reichspräsidenten und den Mitgliedern der Regierung
statt . An dem Vorbeimarsch beteiligen sich die Fahnenkompanie , drei
Kompanien der Reichswehr und drei Hundertschaften der Polizei .

Neben der großen offiziellen Gedenkstunde werden in allen Tei -
len der Stadt noch eine Reihe von Veranstaltungen und Feiern
durchgeführt . Vom Polizeipräsidium sind für die Reichsha ^ pist .idt
sämtliche Tanzlustbarkeiten verboten . Auch die
Theater und Kinos dürfen nur ernste Stücke aufführen .

ren bereit seien , Deutschland eine Militärfliegerei zuzubilligen . Der
„Petit Parisien " sagt z . B . : „Man hat allen Grund , anzuneh -
men , daß der englische Widerstand auf diesem Gebiet ebenfalls fest
sein wird , wie der französische auf dem Gebiet der Mannschafts -
stärken . Angesichts des Eingehens Deutschlands auf den britischen
Plan rückt man hier von diesem als Verhandlungsgrundlage für die
Abrüstung noch energischer ab als bisher und nähert sich im Gegen -
teil mehr und mehr dem italienischen Vorschlag einSr B e s ch r ä v -■
kung der Rllstung auf ihren gegenwärtigen Stant >.
Der „Petit Parisien " sagt ganz ofsen , daß der italienische Stand -
punkt dem französischen viel näher liege als der britische .

Was die österreichische Frage angeht , so hat der gestrige
Vortrag des Außenministers vor den Senatoren keine Festlegung der
französischen Tendenz gebracht . Dagegen muß in diesem Zusammen -
hang ein anderes Ereignis des gestrigen Tages genannt werden ,
nämlich der

Besuch des Königs Boris von Bulgarien ,
der sowohl von dem Präsidenten der Republik L e b r u n empfangen
wurde , als auch eine längere Unterhaltung sowohl mit dem Außen -
minister Barthou als auch mit dem Ministerpräsidenten Dou -
mergue gehabt hat . König Boris ist auf der Rückreise aus Brüs -
sel, wo er der Beisetzung des belgischen Königs beigewohnt hat , nach
Paris gekommen . Die Franzosen haben die Gelegenheit dieser Be -
gegnung freudig ergriffen , um mit dem bulgarischen König über die
österreichische Frage zu verhandeln , gan , offensichtlich mit dem Be -
mühen , den baldigen Eintritt Bulgariens in den
Balkanpakt zu fordern . In dem Augenblick , wo Italien
eine äußerst rege und hier immer noch mit einem gewissen Miß -
trauen verfolgte Aktivität entfaltet , bietet der Balkanpakt in den
Augen Frankreichs ein nicht zu unterschätiendes Gegengewicht aeaen
den italienischen Einfluß . Man erinnert sich , daß der Quai d 'Orsay
zu Zeiten Paul - Bnncours die Bemühungen um das Zustandekommen
des Paktes von Athen stets unterstützt hatte , und hofft , daß Bul -
garien , wie es hier heißt , „ sein revisionistisches Vorurteil " ablegen
und in diesen Pakt eintreten werde .

Frankreich begrüszl die
Schachl-Erklärung .

T . Paris . 24. Febr . (Eig . Drahtb ^richt der Badischen Presse .)
Die kategorischen Erklärungen des Reichsbankpräfidenten Dt . Scha cht
über die Aufrechterhaltung der deutschen Währung werden hier um so
mehr begrüßt , als sie sich mit den Erklärungen des hiesigen Fi -
nanzministers Germain Martin und des Ministerpräsidenten Dou -
mergue über den gleichen Gegenstand begegnen . Man hatte hier seit
der Devalisierung der tschechischen Krone befürchtet , daß Deutschland
ein ähnliches Experiment vornehmen würde , um feiner Ausfuhr
neuen Antrieb zu geben . Ein solches Vorgehen Deutschlands hätre
nach französischer Ansicht ein wahresWettrennenvonWäh -
rungsentwertungen hetvoraeru ' en und wäre in dem Augen -
blick , wo Frankreich die größten Anstrengungen macht , seine Währung
unter allen Umständen zu verteidigen , den Franzosen sehr ungeleien
gekommen . Um so mehr begrüßt man die unzweideutigen Erklä -
rungen des Reichsbankpräsidenten .

Vor 14 Jahren .
Der Name Adolf Hitler begegnet uns zum ersten Male in den

kurzen Berichten der Münchner Zeitungen über die erste Massen -
verfammlung der „Deutschen Arbeiterpartei " vorn 2 4 . Februar
1920 im Festsaale des Münchner Hosbräuhauses . Die offizielle
„Bayerische Staatszeitung " schreibt am 26. Februar 1920 über diese
denkwürdige Versammlung folgendes : „Die neu gegründete „Deutsche
Arbeiterpartei " trat gestern abend in einer im Hosbräuhaus -Fest -
saal veranstalteten Versammlung , die außerordentlich stark besucht
war , zum erstenmal an die Oeffentlichkeit . Der Referent des
Abends . Dr . med , Dingfelder , sprach über das Thema : „Was uns
not tut "

. . . Anschließend hieran entwickelte das Ausschußmitglied
Mittler das Programm der Deutschen Arbeiterpartei , in dem
u , a . für ein Großdeutschland eingetreten und die Brechung der
Zinsknechtschaft gefordert wird . Es richtet sich außerdem gegen die
Juden . . .

" Es ist immerhin bemerkenswert , daß der erste deutsche
Zeitungsbericht , in dem der Name Hitler erwähnt wird , diesen
Atomen falsch geschrieben wiedergibt . Auch auf der Mitgliedskarte
„für Herrn Adolf Hitler , Lothstraße 29"

, die am 1 . Januar 1920
ausgestellt wurde und von Drexler unterschrieben ist, wurde
übrigens der Name des Führers ebenso wie in obigem Bericht mit
zwei t geschrieben und das eine t erst nachträglich ausgestrichen .

Der Bericht der „Münchener Neuesten Nachrichten " vom 25. Fe -
bruar 1920 über die erste Massenversammlung der Deutschen Ar -
beiterpartei ist wesentlich türzer . Es wird dort betont , daß es schon
während der Ausführungen Dr . Dingfelders recht lebhaft zu-
gegangen sei. Wörtlich heißt es dann : „Lauten Zustimmungs -
kundgedungen antworteten scharfe Eegenrufe der Opposition . Als
dann in der Aussprache ein Redner unter außerordentlich schar-
fen Ausfällen gegen Erzberger , gegen das Judentum , das Schieber -
und Wuchertum usw . das Programm der Deutschen Arbeiterpartei
entwickelte , prallten die Gegensätze heftig aufeinander , und mit
knapper Not wurde verhindert , daß man von Zwischenrufen zu Tät -
lichkeiten überging .

" Wir wissen es schon , daß der hier erwähnte
„ein Redner " Adolf Hitler war , den der Berichterstatter damals
noch nicht glaubte mit Namen nennen zu müssen . Nur die „Münch -
ner Zeitung " vom 26. Februar 1920, die hervorhebt , daß die Ver -
sammlung im Hofbräuhaus - Festsaal überfüllt war , schreibt den
Namen Hitler richtig . Auch sie betont , daß „das Auschußmitglied
Hitler das Programm der Deutschen Arbeiterpartei entwickelte,

'
das

ü . a . für ein Großdeutschland eintritt , sich gegen die Juden wendet
und die Brechung der Zinsknechtschaft fordert .

"

Die „Deutsche Arbeiterpartei "
, die sich wenig später dann „Na -

tionalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei " nannte , hatte natürlich
zu jener Zeit noch kein eigenes Zeitungsorgan , und die Nachrichten
über jene erste Massenversammlung sind damals kaum über die
Mauern der Stadt München hinausgedrungen . Dennoch war die
Bedeutung dieses Ereignisses ungeheuer groß . Wir selbst können
das rückblickend natürlich an Hand der weiteren Entwicklung der
Bewegung heute leicht feststellen . Adolf Hitler war sich jedoch
schon damals über die Wichtigkeit dieses Schrittes in die große
Oeffentlichkeit im Klaren . Auf der Festung Landsberg schrieb er
am Schlüsse des ersten Bandes feines Buches „Mein Kampf " die
Vorgeschichte und den Verlauf dieser denkwürdigen Versammlung
nieder und zwar , wie er wörtlich sagt , „weil mit ihr die
Partei den engen Rahmen eines kleinen Vereins
sprengte und an Stelle dessen zum ersten Male be -
stimmend auf den gewaltig st en Faktor unserer
Zeit , die öffentliche Meinung einwirkte .

" Mit die -
sem Satze hat Adolf Hitler selbst auch den Sinn der heute be-
ginnenden Vierzehnjahresfeiern dieses Tages ebenso kurz
wie klar formuliert . Die NSDAP , gedenkt des 24. Februar 1920
durch die Abhaltung von Gauparteitagen im ganzen Reich und
durch einen feierlichen Akt der Vereidigung der politischen Leiter ,
weil an diesem Tage die NSDAP , den kühnen Schritt von einem
kleinen unbekannten Debattierklub zu einer Partei unternahm , die
seitdem nicht mehr aus der öffentlichen Auseinandersetzung ver -
schwunden ist . . „

Noch zweimal waren Tage im Februar entscheidend für die
nationalsozialistische Bewegung . Der 9 . November 1923 zerschlug
zunächst die äußere Form der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei , der Geist aber und ihr Programm blieben bestehen ,
und als Adolf Hitler Weihnachten 1924 die Festung Landsberg am
Lech verlassen hatte , ging er sofort wieder daran , der Idee eine
Form zu geben , die ihr Zukunft und Leben verbürgt .. Am 2 7 . Fe -
bruar 1925 sprach der Führer zum ersten Male wieder in einer
öffentlichen Versammlung in München und verkündete die Wieder -
gründung der Partei . Adolf Hitler hat die Wahl der Form
einer Partei , die sich 1919 zwangsläufig aus der politischen Ent -
wicklung und 1925 erneut aus den Erfahrungen des 9. November
1923 ergab , in seinem Buche „Mein Kampf " wie folgt begründet :
, Ĵede Weltanschauung , sie mag tausendmal richtia und von höchstem
Nutzen für die Menschheit sein , wird solange für die praktische Aus -
gestaltung eines Völkerlebens ohne Bedeutung bleiben , als ihre
Grundsätze nicht zum Panier einer Kampfbewegung geworden sind,
die ihrerseits wieder solange Partei sein wird , als sich ihr Wirken
nicht im Siege ihrer Idee vollendet hat und ihre Parteidogmen
die neuen Staatsgrundgesetze der Gemeinschaft eines Volkes bildet, "

Hat nicht die Entwicklung die Richtigkeit dieser Definition voll
und ganz bestätigt ? Wer vermag heute noch diesen damals so
umkämpften Schritt anzuzweifeln ?

Der 24, Februar ist mit der Verkündung des Programms der
Nationalsozialistischen Arbeiterpartei der Tag der Lebensgrundsätze
des deutschen Bolkes geworden . Symbolhaft kommt hinzu , daß für
die Durchsetzung dieser Lebensgrundsätze Ströme von Blut geflossen
sind , und gerade einen Tag vor der 10 Wiederkehr der Verkündung
des Parteiprogramms jener Kämpfer für Deutschland für immer
die Augen schloß, der als fichtbarer Zeuge jener ungeheuren Blut -
opfer der nationalsozialistischen Bewegung im Herzen jedes Deut -
schen fortlebt : Horst Wessel .

Militärische Autzenpolilik .
Frankreichs Weg in die Isolierung / Ablehnung des englischen Planes.
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Goebbels feiert die alle Garde
Revolutionäre Feier der Standarte 8 / Die Bahnbrecher der Revolution in der Reichshauptftadt.

DNB Berlin , 24 . Febr . Auf der revolutionären Feierstunde , die
die Standarte 8 am Freitag im Berliner Sportpalast abhielt ,
führte Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels in seiner Ansprache
an die SA -Männer vom Kreuzberg u. a . aus :

„Es ist für mich eine besondere Freude , hier mitten unter Ihnen
zu stehen . Als wir zum ersten Mal in dieser geräumigen Halle
aufmarschierten , war unsere Bewegung noch eine kleine , verlachte
und verleumdete Partei . Draußen vor den Gittern des Sportpalastes
tobte der rote Janhagel , und wir hatten alle Mühe , uns gegen den
Terror der Straße durchzusetzen . Die Männer , die am heutigen
Abend hier aufmarschiert sind , mit ihren alten Uniformen , waren
in der Tat die ersten Bahnbrecher einer deutschen Revolution in der
Reichshauptstadt . Mit einem unendlichen Idealismus sind wir da-
mals an die Arbeit gegangen , und deshalb ist es heute für uns ein
unbegreifliches Gefühl der Freude , wieder miteinander zusammen-
zusitzen. Die Männer , die damals zu uns kamen, sind wirklich Jdea -
listen gewesen,' sie kamen zu uns nicht in einer Zeit , in der es bei
uns etwas zu erben gab , sondern als man nur kämpfen, opfern und
sich hingeben mußte für die große Sache. Darin unterscheiden sie
sich von denen, die später zu uns kamen . Damals war es leicht ,
gegen uns zu stehen , und schwer, hinter unserer Fahne zu marschieren,denn niemand von uns konnte dmnals ahnen , daß diese Bewegung
in absehbarer Zeit schon die Macht in Deutschland erobern würde .
Darum waren diese Männer Idealisten , weil sie eine Sache um
ihrer selbst willen getan haben , weil sie nicht auf Rang , Beruf und
Verdienst schauten , sondern nur schweigend und furchtlos ihre Pflichttaten . _Die Bewährungsprobe im Kampf haben nur die ab-
legen können , die im Kampf zu uns kamen . Die nationalsozialistische
Bewegung tut deshalb auch gut daran , sich auf diese alten Kämpfer
zu besinnen. ( Beifall ) . Sie waren es nicht nur . die das Reich erober-

Sie haben deshalb auch heute einen Anspruch auf Vorrechte ;denn Vor rechte werden immer nur mit Vor pflichten erworben .
Unrettbar wäre das Reich der Anarchie' verfallen , HÄtte sich nicht
diese alte Garde der Katastrophe entgegengestellt. So hat sie auch
Ansprüche zu stellen . Sie tut das mit derselben Selbstverständlichkeit,mit der sie ehedem Pflichten erfüllte .

Wenn ich heute HS « , daß alte Parteigenossen und SA - Männer
in den Aemtern oder Behörden nicht zu gebrauchen seien , weil siekeine Examina abgelegt hätten , dann muß ich schon sagen , daß ,während die Stubenhocker ihre Examina ablegte » , wir das Reich

gerettet haben ! (Lang anhaltender Beifall .)
Und hätten wir das Reich nicht gerettet , wären auch die Examina
zu nichts nutze gewesen . Wir halten es für unerträglich , daß die
Garde das Reich eroberte und dann schweigend beiseite treten soll,um der Bürokratie das Feld freizugeben. Das werden wir zu ver»
hindern wissen . Denn geriete das Reich in die Hände der Bürokraten ,so würde es in der entscheidenden Stunde ebenso versagen wie im
Jahre 1818. (Brausender Beifall .) Es kommt in enMeidenden Stun -
den nicht so sehr auf das Wissen , sondern auf den Charakter an,und daß unsere alte Parteigarde diesen Charakter besitzt , hat sie in
vierzehnjährigem Kampf bewiesen. Daß aber die , die

'
sich heute in

dem von uns eroberten Terrain breit machen wollen, ihn besitzen, das
müssen sie erst noch beweisen !

Der Führer und wir alle wissen , wem wir dieses Dritte Reich zuverdanken haben , aus welchen Tugenden das neue Deutschland ent-
stand. Wie groß waren diese einfachen Männer des Volkes, die für
unsere Bewegung kämpften ! Niemals vernahmen wir , wenn wir öto
ihren Betten in den Krankenhäusern standen, ein Wort der Klage ,und oft hörten wir mit Erschütterung und Ergriffenheit , wie siemit einem letzten Gruß an die Bewegung , an die Kameraden und
ihren Führer ihr armes Leben aushauchten . Damals hat die Welt
gelacht und das für phantastische Spielereien einer Sekte gehalten .Nun , diese Sekte ist die gewaltig st e Massen -
Bewegung des 20 . Jahrhunderts geworden . Sie hateine Festung erstürmt , die als uneinnehmbar galt , hat ein Reich er-
obert , das zweitausend Jahre lang ein deutscher Traum war . und
eine Ordnung der Dinge eingeführt , die früher unsere Sehnsuchtwar , von der wir aber nicht glauben konnten, daß sie so bald in das
Reich der Wirklichkeit übersetzt werden könnte.

Diese Männer stehen nun mitten im Reich und halten wie ehe-
dem ihre Fahnen und Standarten unbeirrbar hoch . Sie sind wie da-
mals die eiserne revolutionäre Garde des Führersund der Idee , sie haben ein Anrecht darauf , daß die Jugend
ihrem Vorbild nacheifert und daß die Nation sich an ihrem edlen
Beispiel erhebt . Glaubt Ihr nun , meine Kameraden , daß wir ein»
mal Verzicht leisten könnten auf diese Garde , die als unerschütter»
licher Wächter vor unserem Reich und vor unserer Idee steht ? Ihrbabt gut daran getan . Euch am heutigen Abend hier zu versammelnund der ganzen Öffentlichkeit zu zeigen : Hier sind wir . die wir
heute so sind , wie wir immer waren ! Wir haben uns nicht geändert ,aber wir haben das Reich geändert , wir errichten fetzt das schützende
Dach über einem Reich der Kraft , der Ehre und der Gerechtigkeit.

Wir stehen noch immer am Ansang der großen Umwälzung ,
die unser Ziel gewesen ist. Das Leichtere liegt hinter uns .

das Schwerere noch vor uns .
So wollen wir uns auch in dieser feierlichen Stunde geloben, daßwir dieselben bleiben wollen , die wir immer gewesen sind , wollenweiter stehen in Treue zum Führer , zur Bewegung und zur Idee .

Euch , meine Kameraden aus Berlin , möchte ich meinen Dank
sagen dafür , daß Ihr mit mir zusammen diese Viermillionenstadterobert habt . Wenn heute die Verwaltung dieser Stadt mir ihr
Ehrenbürgerrecht anbietet , so glaube ich , das nur annehmen zu
dürfen in Eurem Namen und für Euch ! (Langanhaltender ftürmi-
scher Beifall .) Denn niemals hätte ich diese Stadt erobern können ,hätte Ihr nicht hinter mir gestanden. Deshalb habe ich , meine
Kameraden , keinen sehnlicheren Wunsch als den , daß man mir in
dieser Stadt niemals ein äußeres Denkmal errichtet, sondern daß
mein Denkmal in Euren Herzen steht ! Vor vier Jahren fiel hierin Berlin der Sturmsührer Horst Wessel , damals ein un-

bekannter Soldat der braunen Armee. Innerhalb vier Jahren ist
er zum Märtyrer der Wiedererhebung einer ganzen Nation ge-
worden . Was wir in der Vergangenheit oft sagten — für die
Gegenwart sei es gesagt und für die Zukunft sei es gelobt : Der
Mann mag fallen , aber die Fahne nicht . Die Fahne
muß stehen und ewig flattern über dem Reich !

Die tiefe Ergriffenheit , die die Menge bei diesen Worten erfaßt
hatte , löste sich schließlich in stürmischen Beifall und den immer
wiederholten Heilrufen auf Dr . Goebbels aus

Einheitsfeiertage für das aanze Reich .
Unsere Berliner Schriftleitung meldet uns : Nachdem durch das

Gesetz zum Neuaufbau des Reiches die Landesgrenzen im Deutschen
Reich praktisch gefallen sind , wird nun in Kürze durch das Reichs-
innenministerium eine Neuregelung der staatlichen Feiertage ersolgen,
die einheitlich für das ganze Reichsgebiet festgelegt werden sollen .
Durch diese Verordnung wird der Schutz der Feiertage mit Sonntags -
ruhe und Arbeitsschutz sichergestellt . Die Büß- und Bettage waren
in den einzelnen Ländern bislang völlig verschieden gelegen. In Zu»
fünft soll es dann nur noch einen einheitlichen Büß- und Bettag für
das ganze Reich geben . Auch der alljährliche Heldengedenktag
wird einheitlich für den 5 . Sonntag vor Ostern festgesetzt werden. Da-
bei bleibt es natürlich den Kirchen weiter vorbehalten , von sich aus
weitere Feiertage zu bestimmen, die über den Rahmen der staatlichen
Feiertage hinausgehen . Diese kirchlichen Feiertage werden aber den
^aatlichen Schutz nicht genießen.

2Jas tBündnis mu, 1Budapest
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Der Besuch des italienischen Unterstaatssekret &rs Suvich (mit
Brille ) in Budapest , wo er von dem ungarischen Ministerpräsi¬
denten G ü m b ö s empfangen wurde (neben ihm mit Zylinder).

Oesterreich im Umbruch.
Der Legitimismus marschiert.

X . Wien , 24 . Feibr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung .) Seit einigen Tagen ist deutlich eine verstärkte legi -
timistische Bewegung zu verspüren , die zweifellos von Bu -
dapest ausgeht und von italienischer Seite volle Unterstützung unb
Förderung findet . Christlichsoziale Kreise und auch Teile des Hei -
matschutzes wollen damit scheinbar einer politischen Entwicklung, die
sich auf Grund der Niederwerfung des Marxismus zwangsläufig

sätze und damit eine endliche Befriedung der Innenpolitik .
Daß der legitimistische Gedanke marschiert, zeigt deutlich eine

Stelle der Rede des Reichsführers der ostmärkischen Sturmschoren
Minister Dr . Schuf ch n i g g die er gelegentlich eines Kamerad -
schaftsabends bei den ostmärkiichen Sturmscharen gehalten hat . Nach-
dem er über die tragische Schuld des österreichischen Sozialismus ,
gesprochen und die Ideologie des Klassenkampfes als eine Sünde I
wider den „Geist Oesterreichs" und seiner „Wesensart " bezeichnet
hatte , führt « er aus : .Mevade weil es uns ganz ernst ist , mit den Auf-

gaben unseres deutischen Stammes , zu dem wir uns mit Stolz und
Freude bekennen, gerade weil wir ein gesamtdeutsches großes Zu»
kunftsbild in unserer Seele tragen und wissen , was Oesterreich für
das gesamte Deutschland bedeutet , gerade darum « Maren wir un-
umwunden : Es gibt für den kein Verständnis für uns Deutsch-
Oesterreicher, der da glaubt , an der „K a p u z i n e r g r u fvor -
übersehen zu können . Wir werden unbekümmert um bewußtes Miß-
verstehen .^Direktion geradeaus " marschieren.

Suvich in Wien.
X . Wien , 24 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der italienische Unterstaatssekretär Suvich hat Budapest
mit dem Frühzug verlassen und traf mittags in Wien ein . Da !eine
Durchreise privaten Charakter trägt , wurde er offiziell von »er öfter-
reickzischen Regierung nicht empfangen . Dagegen fand sich der ita -
lieniische Gesandte Preziosi in Begleitung einiger Herren der italie -
nischen Gesandtschaft am Bahnhof zum Empfang ein . Die Reise
Suvichs nach Rom ist für die Abendstunden angesetzt .

Der Reichsslallhaller in Kehl.
— Kehl , 24 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichsstatt -

Halter Robert Wagner besuchte am Samstagvormittag unsere Grenz-
stadt. Fahnen slattern freudig im lichten Morgensonnenschein.
Ueberall frohe Erwartung . Auch die Schulen haben frei uno Feier -
tag . Die hohe Rednertribüne ist aus dem Marktplatz errichtet,
längs der Rheinstraße . Rechts hat die Standartenkapelle , links die
NSBO .-Trachtenkapelle Aufstellung genommen. Vor der Redner -
tribüne stehen die uniformierten Einheiten der NSDAP ., PO ., SA . ,
der spalierbildenden HJ ., der Polizei . Gendarmerie . Die Deutsche
Arbeitsfront unter der Führung der NSBO .-Amtswalter schließt sich
an . Pünktlich 11 Uhr 30 Min . ist die Ausstellung beendet.

Um 11 Uhr begann der Auftakt zu der großen Kundgebung mit
einem Umzug mit Trommel - und Pfeifenklang , Hornsignal und
Gesang durch die Straßen Kehls . Pünktlich um 12 Uhr erschien
Gauleiter Wagner . Er wurde begrüßt von Kreisleiter Anthony »
Freistett .

Der Reichsstatthalter gab in seiner Rede zunächst einen Rückblick
auf das Chaos der Vergangenheit Er unterstrich den Friedensged .in »
ken des Nationalsozialismus , indem er sagte : Die Männer oon heute
kennen ausnahmslos die Entsetzen des Krieges . Sie wollen nicht
den Kampf nach außen, sondern nur Arbeit , friedlich« Arbeit !

Das neue Deutschland will gar nichts , als aus eigener Kraft
heraus glücklich werden und seine eigenen Aufgaben lösen .

Ungestört und unngehindert . Wir sind entschlossen, einen neuen
Zeitabschnitt unter den Völkern zu beginnen , aufgebaut auf
Frieden und Recht . Wir weisen allerdings alles zurück, was uns
schädlich ist und was der Welt nicht nützlich ist . Wir beanspruchen
gerechte Behandlung durch die Welt . Ueberall im
Land und Reich ist man von einem geradezu heiligen Eifer er -
füllt . Deutschland zu dienen . In Kunst und Arbeit , dem Ziel ent-
gegen zu einem neuen besseren Reiche , zu einem neuen Glück.

1934 wird das Jahr des Aufbaues . Alle sollen in den
Dienst der Wirtschaft gestellt werden. Privatinitiative ist aber
dabei notwendig . Die letzte Mari muß in Arbeit umgesetzt werden.
Arbeit schasft Vertrauen , auch im Ausland , und Vertrauen schafft
Arbeit . 2 Millionen Gefallene des Krieges und 314 der NSDAP ,
erwarten , daß jeder seine Pflicht tut bis aufs äußerste.

Der Reichsstatthalter schloß mit einem S i e g - H e i l auf den
greisen Feldmarschall, auf Adolf Hitler und aus unser freies deut-
sches Volk.

Kreisleiter A n t h o n y- Freistett dankte für die Ausführungen
des Reichsstatthalters und gelobte für Kehl und seine Organisationen

.Treue . Mit dem Deutschland- und Horst ^ vessel-Lied fand die ein-
drucksstark« Kundgebung ihren Abschluß.

Neues aus aller Well.
Großseuer in Kassel.

er Kassel , 24. Febr. In einem Vorratsgebäude der Segel -
tuchweberei Baumann & Leder entstand Freitag abend
aus bisher unbekannter Ursache Feuer , das infolge der in dem
Gebäude lagernden leicht brennbaren Vorräte sich sehr schnell aus -
breitete . Trotz aller Anstrengungen der Feuerwehr , den Brand ein-
zudämmen, wurde das Vorratsgebäude vollkommen eingeäschert. Der

Am Qca&e
'cHoest WesseCs

Am 4. Todestage Horst Wes¬
sels stellten SA-Männer seines
Sturms au! dem Nikolai -
Friedhol eine Ehrenwache .

Betrieb der Firma , die zur Zeit stark beschäftigt ist . geht ohne Stö -
rung weiter .

Tötung auf Wunsch.
Mainz , 24 . Febr . Freitag vormittag versuchte ein junger Mann

aus Fischtorplatz seine Braut , ein Dienstmädchen, aus deren Ver-
langen durch einen Schuß zu töten . Er traf das Mädchen am linken
Oberkiefer : die Kugel blieb in der Wirbelsäule stecken . Daraus
brachte sich der junge Mann selbst einen Schuß in den Mund bei.
Beide wurden lebensgefährlich verletzt nach dem Kranken -
haus 'verbracht . Die Untersuchung ist eingeleitet .

3 Todesopfer eingeborener Bankräuber .
& Paris , 24. Febr . Am Freitag abend versuchten zwei Ein -

geborene in Sidi - bel - Abbes in eine Bank einzudringen . Als
kie dabei von einem Wärter überrascht wurden , gaben sie mehrereR e v o l v e r s ch ü s s e auf ihn ab und verletzten ihn tödlich . Der
Direktor der Bank eilte hinzu , wurde aber ebenfalls durch
eine Kugel in den Kopf getötet . Den ersten Buchhalter , der
die Verbrecher an der Flucht verhindern wollte , ereilte das gleiche
Schicksal. Auf der Straße versuchte ein Vorübergehender , der durch
die Schüsse aufmerksam geworden war . sich den Mördern entgegen-
zustellen . Er wurde durch mehrere Schüsse schwer verletzt . Die
Täter konnten entkommen.

Gesandter Kermann Riifenachk f .
DNB. Bern . 24. Febr . Dr . jur . Hermann R ü s e n a ch t , der

von 1822 bis 1332 schweizerischer Gesandter beim Deutschen Reich
war , ist in Bern im Alter von 67 Jahren gestorben.

Gegen Darmträgheit
die. weltberühmten

KNEIPP-PILLEN
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Die Tat einer Rede / München, Blulhenburgslratze, 26. Febr . 1824.

Zum zehnten Jahrestag des Killerxrvzesses . / Do» Dr. Sans Krieslen.
Am 2Z. Februar 1924 trat m der Müncheiter Infanterieschule

in der Bluth .' iiburgstraße das Gericht zusammen , das über den
Putich Hitlers am S . November 1923 beschließen sollte . Selbst vor
d r vor knapp einem Vierteljahr vor der Feldherrnhalle zusammen -
« eschcssenen Bewegung hatte man noch so viel Furcht , daß man
«s nicht wagte , den Prozeß in dem eigentlich zuständigen Gerichts -
gebäude abzuwickeln , datz schwieriger
zu sichern war a-ls die Infanterie -
schnle. So ergab sich die Groteske ,
dag im gleichen Speisesaal der Jnfan -
terieschule , in dem seinerzeit die Jnfan -
tcrieschülcr unter der Führung von
Lbcrleutnflnt Roßbach und Leut -
nant Wagner beschlossen hatten , sich
der Bewegung anzuschließen , nun
über sie und ihren Führer zu Gericht
gesessen wurde .

Am 25. Februar begann der Prozeß .
Am Tag daraus hielt Hitler im
Rahmen seiner Vernehmung eine
große , dreistündige Rede , von der
nicht einmal der Staatsanwalt un¬
bewegt blieb . Ein « Verteidigung ?-
rede war das nicht . „Das bayrische
Volk war damals mit uns und ist
heute noch für uns . Unsere Gefäng -
nissz können , wie Sie sehen , das nicht
verhindern !" sagte er . Und : „Ich
wiederhole es , ich bekenne mich zu
allem , was mir vorgeworfen wird ,
aber moralisch schuldig fühle ich mich
nicht . Ich fühle mich vielmehr als
bester Deutscher , der das Beste ge-
wollt hat ."

Es

Und dann war in dieser Rede — es hätte nach der damaligen
Gesetzgebung für ein Jahrzehnt die letzte Rede Hitlers sein können !
— noch einmal das ganze Programm der Bewegung . Der Wider -
stand gegen die faule Masse , gegen die Zahl , der Kampf für den
Wert : „Die Frage , ob ein Land national oder international regiert
werden soll, ist für mich niemals ein Problem der Majorität , son--

war eine Programmrede und
eine Anklagerede gegen das System ,das Hitler auf die Anklagebank ge-
stoßen hatte . In diesen Stunden
wußte kein Mensch , wußte auch Adolf
Hitler nicht , ob seine Bewegung noch einmal wieder erstehen würde
od . r ob sie . niedergeknüppelt wäre für alle Zeiten . Dennoch fand

die Kraft zu einem Satz , der prophetisch den 30. Januar 1933
ankündigte und zugleich den Putsch des 9 . November innerlich recht-
fertigte : „Eine Revolution wird nur dann bestraft , wenn sie miß -
Iingt , nicht aber , wenn sie an Stelle des Gewesenen etwas Bej -
leres , Lebenfähiges birgt .

"

Die „Angeklagten im Hitler -Prozeß .
Das Foto zeigt neben Adolf Hitler n . a. den Stabschef Röhm (.rechts neben
Hitler ) , den heutigen Readhsinnenminister Dr . Frick (neben Röhm ) , Robert
Wagner , den jetzigen R© chsstatthalterin Baden (dahinter ) . General I/uden -

dorff (links neben Hitler ) , Oberstleutnant Kriebel .
dem ein Problem der Moral . Und wenn es bloß hundert national
gesonnene Menschen in einem Staate gibt , so müßte das Recht
dennoch auf ihrer Seite sein .

" Und : „Ich wollte die Motorisierung
unseres Volkes durch die jüdische Presse , durch die Gewerkschaften
und so weiter aufheben und wollte dem Volke die Freiheit des
Entschlusses zurückgeben .

"
Der Kampf gegen den Marxismus , der selbst in diesem Augen¬

blick , in dem der Marxismus auf allen Linien gesiegt zu haben
schien noch ebenso eisern ge ' ührt wurde , wie vorher : „Wo die
marxistische Bewegung überwiegt , muß die Kultur zugrundegchen .
Der Marxismus entfremdet das Kind , den Jüngling dem Eltern -
Haus und der Gesellschaft . Er macht ihn zum Tod 'eind seiner Bluts »
genossen und zum Bruder des Landesfeindes ." Und : „Die NSDAP ,
hat erkannt , daß der Marxismus bis zum letzten bekämpft werden
muß . Das marxistische Problem ist zugleich ein Rassenproblem .

"

Und : „Entweder der Marxismus wird als Giftstoff aus dem deut -
jchen Volke ausgerottet , oder das Volk geht zugrunde .

"

Der hente noch nickt ausgekämpfte Kampf um die internationale
Gleichberechtigung : „Es ist der einzige Gedanke der deutschen
Jugend , daß der Tag kommt , an dem wir frei werden und an dem
wir nicht ausgebeutet werden .

"

Der Gedanke Großdeutschlands , ein Gedanke , dessen Tragweite
in jenen Tagen überhaupt kaum erkannt wurde . „Ich streite nicht
ab , ich bekenne mich zu meiner Tat . Auch Oberstleutnant Kriebel ,
der heute so vieles auf sich nehmen will , hat keine Verantwortung .
Ich trage sie allein . Aber ein Verbrecher bin ich darum noch vicht ,
und ich fühle mich auch nicht als solcher. Gewiß , ich bin kein deut -
scher Staatsangehöriger , aber ich habe in dem alten Deutschland , in
dem Deutschland in Waffen , meinen Bürgerbrief erworben . Ich
hoffe , daß die Zeit kommen wird , wo Deutschland über die schwarz-
gelben Grenzen hinaus ausgedehnt wird , wo es nur noch ein ein -
ziges Deutschland geben wird .

"

Der Gedanke der mannhaften Wehrhastigkeit , des Einstehens
für die Idee unter allen , auch gefährlichen Umständen . „ Geistige
Waffen für den , der uns mit geistigen Waffen bekämpft . Für den
aber , der uns nicht mit geistigen Waffen entgegentritt , die Faust !"

Und zuletzt einer der damals seltsamsten und unbegreiflichsten
Gedanken , die

'
Ablehnung des Lohnes für die Arbeit , die Ablehnung

der Klubsessel . „Unsere Bewegung ist nicht gegründet , um Parla -

mentsstühle oder Mandate zu erlangen . Das hätten wir leichter
haben können . Wir wollten das Schicksal Deutschlands in letzter
Stunde wenden .

"

Von den Menschen , die diese Rede im Gerichtssaal hörten , haben
wohl nur die auf der Anklagebank Verständnis für sie gehabt . Trotz -
dem ist ihr Echo ungeheuer gewesen . Denn dem damaligen Deutsch -
land schien es erstaunlich , daß einer für eine Tat , die er getan hatte ,
einstand bis zuletzt . Bisher hat Hitler taum je in seinem Leben
eine Rede gehalten , die so wenige aufnahmebereite Hörer fand wie
diese . Aber sicher ist fast keine andere wichtiger , größer und letztlich
folgerichtiger gewesen als gerade sie . Und heute , nun zehn Jahre
über sie dahingegangen sind , wissen wir erst vollkommen , daß sie nicht
nur eine oratorische Leistung war — sondern Tat .

Da sah Georg ein wildes Grinsen , einen Sprung , graues Ee »
funkel von Stahl , und wollte sich an etwas festhalten , etwa an dem
Mantel des Dragoners , der sich eben über ihn beugte . Er fühlte ,
daß jemand mit dem Fuß fürchterlich gegen die Türe stieß , dann
noch einer , und daß die Türe auseinanderklaffte . Er spürte das Ee -
kläff roher Schimpfworte , begriff aber nichts , fühlte nur verqebliches
Staunen darüber , daß er gefällt mit dem Kopf gegen die Wand da -
saß und sich nicht rühren konnte . Er konnte nicht aufschreien : er tat
den Mund auf und erkannte , daß er keine Stimme hatte . Da be-
gann ihn schon ein tödlicher , verzweifelter und rasender Schmerz zu
pressen , er drückte die Hand ans Herz und staunte , daß sie warm und
feucht war . Eine Ohnmacht wandelte ihn an und er entsetzte sich
vor dem Tod . Er hätte gern einen Blick in das Zimmer getan .

Georg erwachte erst , als jemand mit dem Fuß an ihn stieß , aber
er regte sich nicht . Er besann sich , wo der Schmerz her wäre , den er
in der Brust spürte und wer da im Hause herumschreie . Der Feind
war da . Er hatte keine Waffe bei sich und als er aufstehen wollte ,
fühlte er sich vergehen . Dieses also war der plötzliche und unerwar -
tete Tod ? Aber noch lebte er und das Bewußtsein kehrte zurück.

Wieder kamen Leute mit Laternen . Er schloß die Augen . Er
wollte aufbrüllen und es gelang ihm kaum ein Aufwinseln . Schon
war es zu spät , vielleicht lebte er nicht mehr , sah nur noch zu wie
ein Toter , der noch nicht ausgekühlt ist , aber schon etwas anderes
atmet als ein Lebender .

Die lebenden Menschen gingen in das Zimmer des Herzogs
hinein , legten dort etwas zusammen und zogen es über den Fuß -
boden : es mochte schwer sein und sie hatten es eilig . Dann schmet-
terten sie etwas hin und erbrachen schnell Schlösser und Deckel, aber
ein Kommandant kam und verjagte sie . Dann zogen sie eine schwere
Last die Treppe hinunter , es schlug dumpf auf .

Das Herz drückte ihn . Er wandte sich um und stützte sich mit den
Händen auf den Boden . Er kroch auf die Treppe zu und umklam -
merte das Geländer .

Das Zimmer des Herzogs war verwüstet und leer . Auch das
Haus geisterte mit Verwüstung . Das ganze Leben , vom Tor des
Todes gesehen , schien wüst und verödet , dunkel und leer . Der Schmerz
schnitt ihn .

Ja , nun war er also wirklich seiner Pflicht zum Herzog ledig .
Jetzt konnte er zu Angelika gehen . Ihm war , als biete ihm der
Teufel mit höflichem Lächeln die hilfreiche Hand .

Er kroch hinunter . Es gelang ihm aufzustehen . Unten waren die
lebenden Menschen bei Laternenschein damit beschäftigt , Truhen in
die Kanzlei des Herrn Wesselq zu schaffen . Die Lichter und die
Lebenden klirrten durcheinander . Er schlich an der Wand hin . Die
lebenden Menschen wandten sich um , aber er war schon draußen vor
dem Tor . Der Frost erfrischte ihn und ihm war . als höre seine
Wunde zu bluten auf .

Aber statt barmherziger oder blinder Dunkelheit fiel teuflischer
Glanz aus ihn . Eine ganze Eornette Dragoner füllte das enge Gäß -
chen aus : im Glänze der Fackeln und Laternen lohten gezogene Säbel
und lebende Menschen , auf der Erde stehend und auf lebenden Tieren
sitzend : die Pferde wandten sich in der Windrichtung , die Menichen
schäumten vor entsetzlicher , ehrloser Hoffart des Daseins . Vor dem
Haus glitzerte ein Rittmeister . Es war dort ein Waaen , einem
Henkerskarren ähnlich . Ein großer Glanz fiel auf den Wagen und
auf den legten starke Knechte einen schweren Sack. Es war ein Sack
aus einem roten Teppich .

Jemand tat einen Schrei und schleifte ihn zu dem Karren , daß
er mit den Händen auf ihn siel .

„Hilf ziehen !"
Der Furier gab der Mähre einen Peitschenhieb und der Karren

begann schmählich zu rattern . Voran leuchteten Fackeln , die Lichter
bewegten sich , schaukelten und hüpften nach dem Schritt der Pferde .
Die Gesichter der Häuser widerstrahlten roten Schein wie bei einem
Brand . Das war die Vorhut . Und hinter ihr fuhr der Karren wie
ein Triumphwagen und auf dem Karren wurde ein roter Sack
gefahren .

Da bemerkte Georg , daß aus dem Sack Gliedmaßen lugten ,
menschlich und bloß . Und als wäre ihm menschliches Erinnern zu-
rückgekehrt , taumelte er hin und fiel . Reiter sprengten an ihm vor -
über . Als er sich aufraffte und um sich sah , verschwand schon der
Triumph Seiner Hoheit hinter der Gassenecke.

bei Kopfschmerzen, Migräne.
Unbehagen aller Art, Muskel
und Gelenk-Rheumatismus

/skel -

Die Ermordung Wallenfleins.
Eger, am 25. Februar 1634 . / Von I . Durych .

Die Ermordung Wallensteins jährt sich zum 300.Male . Wir bringen im Folgenden mit Erlaubnis des
Verlags R . Piper & Co . ein Kapitel aus I . Durychs
großein Wallenstein -Roman „Friedland " . Mit packen-
der dichterischer Gewalt und verschwenderischem Far¬
benreichtum schildert Durych jene wildbewegte Epoche
der europäischen Geschichte. Das Buch ist eine willkom -
mene Hilfe , Wallenstein und sein Jahrhundert noch
einmal zu erleben .

Der Herzog von Friedland entließ den Bader , der seinen kranken
Leib mit Salben erfrischt und mit Bandagen hergerichtet hatte . Er
saß im Lehnstuhl und seine Augen waren auf die Kerzen im ver -
goldeten Leuchter gerichtet , in dem Leuchter , in dem sie im Zelt in
den Nächten vor den Schlachten geleuchtet hatten . Die Augen waren
erfrischt und strahlten , das Haupt reckte sich in der nichtermattenden
Heftigkeit des Willens wie vor Jahren , da er dem Kaiser in Wien
Aug tn Aug ' getrotzt und der Kaiser nachgegeben hatte . Nun schien» er Leib eine seltsame und arglistige Täuschung ; er konnte nicht
mehr völlig dem Geist gehorchen , konnte ihn aber nicht hindern .
Dieser Geist bestritt in den Lüften siegreich den kaiserlichen Adler ,« erne Augen senkten sich bisher nicht vor der Sonne .

Noch konnte Seine Hoheit die Schlacht lenken , wenngleich nur
aus der Sanfte . Und führte sie nur die Armeen hervor zum Marsch
gegen den schändlichen Kaiser , so brauchte sie nicht einmal das erste
Greffen zu erleben , es wäre genug zu unvergänglicher Ehre und
unverweslichem Gedenken . Ließe sie sich nur nicht zur Barmherzig -

ichlecht !
^ ^ " angesichts wessen immer aus dem schändlichen Ge-

Der Herzog horchte auf die Sturmstöße .
„Was gibt es ? " fragte er den Gefreiten Georg , der bei ihm

Dienst tat ; „regnet es etwa ? "
„Nein . Der Wind ist frostig und vielleicht wird es schneien .

"
„Dann hätten unsre Freunde , die Schweden , in den Bergen

einen schlechten Weg .
"

„Die Kaiserlichen auch .
"

Die Antwort gefiel dem Herzog . Er blieb mit einem hellen
-ouck auf Georg haften .

. „ Du wolltest mich um etwas bitten , aber sag ' dem Herrn Oberst -
Hofmeister , er soll an meiner Statt entscheiden . Erkennt er es an .yab auch ich anerkannt . Hast du verstanden ? "

„Gott lohn 's , Hoheit ! Aber seither ist noch ein Ding hinzuge -
kommen . "

„Nun ?"
„ Es betrifft Jungfrau Angelika und mich.

"

Wunsch ?
'" ^ den Herrn Obersthofmeister . Hast du noch einen

-.Das Leben für Euer Hoheit hinzugeben , aber darüber ent -
icheidet der Herr Obersthofmeister nicht .

"
. .Rede nicht wie ein hoher Offizier . Bist es noch nicht !"
Heber das Antlitz Seiner Hoheit huschte ein schmerzliches Lächeln .
^ Hilf mir aufs Lager !"
Der Befehl war in diesem Augenblick eine Auszeichnung . Der

? .?^ og ergriff seinen Arm und vertraute sich seiner Hilfe an . Georg
Iiutzte den Herrn von so viel Hoffnungen . Der Mensch führte den
^ len >chen : sie taten ein paar Schritte zusammen . Zwei Herzen
Ichlugen nebeneinander , ein jedes anders .

„Lösch aus und geh ' !"
, 5, ®e0r fl stellte den Stuhl mit der vergoldeten Klingel ans Bett ,
schattete das Licht und war dann wieder auf dem Gang . Er stützte
nch gegen die Tür und mochte nicht gehen Ihm war . als höre er das

4)63 Herzogs schlagen . Seine Wünsche waren erfüllt . Wäre es
nicht bereits Nacht , so liefe er aus der Stelle zum Obersthosmeister ,
^ vet aber wird er sich früh beeilen , bevor es lebhaft zugeht in der

In den Kopf drängten sich Erinnerungen an Angelika . Aber
Seine Hoheit war jetzt näher . Er hätte gern an die beiden Wesen
gedacht , doch seine Aufmerksamkeit reichte nicht hin . Er war erregt .
Es war Nacht . Im Hausflur ging die Wache auf und ab , mit vor -
sichtig gedämpften Schritten , um die Nachtruhe des Herzogs von
Friedland nicht zu stören . Der Wind peitschte in die Fenster und
winselte in die Hofmauern mit einem verzweifelten , gespenstischen
und wütigen Aufstöhnen .

Georg war , als sollte diese Nacht wie eine Ewigkeit der Angst
werden . Er wußte nicht , wieviel noch bis Mitternacht verblieb , bis
zu der er wachen sollte . Aber wird er heut ' überhaupt schlafen ? Der
Herzog vielleicht doch , er schien beruhigt und erfrischt . . .

Der Wind nahm zu . Plötzlich erbebte das ganze Haus . Georg
erschrak und dachte , wie das wäre , wenn er mit Angelika vors Tor
getreten wäre . Aber ein neuer Windstoß zerriß den Gedanken wie
eine Spinnwebe .

Aus dem Zimmer des Herzogs schrillte die Klingel . Er trat
rasch ein .

„Ich bin matt "
, stöhnte der Herzog , „laß Bier bringen , aber

kaltes !"
Er lief und als er die Treppe hinuntersprang , da war es , als

würde das Tor eingerannt : als wäre ein höllischer Schlag aufs Tor
gefallen . Er richtete dem Mundschenk den Befehl aus und kehrte an
«einen Platz zurück. Durch eine Ritze schlug pfeifender Frosthauch
wie aus dem Rachen eines zahnlosen Ungetüms . Der Mundschenk
blieb lange aus . Endlich kam er . Er trug die Livree und brachte
das Bier in vergoldetem Becher .

„Bleich bist du wie ein Sensenmann "
, sagte der Mundschenk .

Georg trat ins Zimmer und half dem Herzog , sich halb aufzu -
richten .

„ Nun werd ' ich vielleicht schlafen "
, sagte der Herzog , den Becher

zurückgebend .
Der Mundschenk ging Georg brachte das Kissen in Ordnung .

Von der Kerzenflamme gingen Strahlen aus wie von dem Licht der
Zauberer und Beschwörer .

„Jetzt will ich schlafen"
, flüsterte der Herzog , aus das Kissen

linkend . Dann fraate er wie im Traum : „Was ist die Losung
heut ' ? " „Sankt Jakob !" antwortete Georg .

Er erwartete noch ein Wort und war überrascht , als er sah , daß
der Herzog schon im Einschlafen war .

Langsam trat er hinaus , kaum hatte er aber die Türe hinter sich
zugezogen , als ein Sturmstoß krachte , daß es war . als stürzte eine
ganze Häuserseite des Platzes ein , als fielen die niedergehauenen
Wächter gegen das Tor und als drängte sich ein ganzes Rudel von
Teufeln ins Haus . Sogar der bissige Mundschenk preßte die Stirn
ans Fenster und horchte hinaus , als Georg kam.

„ Hast Angst ? " sagte Georg .
Der Diener grinste , brummte etwas und ging die breite Holz -

treppe hinunter . Da flog die Windsbraut wie ein Drache heran und
packte das ganze Haus in die Fänge . Es mußte etwas geschehen sein ,
denn schon hörte man das Krachen des Tors und Gestampfe und
Geschrei . Vielleicht hatte die Windsbraut bösen Schaden getan oder
es drohte eine Gefahr .

. .Sankt Jakob !" flüsterte Georg .
Aber schon schärfte er die Aufmerksamkeit .
Es mußte ein Unalück geschehen sein . Menschen rannten über

die Treppen , stießen einander nieder , ein Körper fiel die Stufen
hinunter und Menschen brüllten . Schon sah er . daß sie herausjagten
wie rasend . Er sah einen tollgewordenen Rittmeister der Butler -
schen Dragoner mit der Partisane in der Hand und riesige Drago -
ner mit gezogenen Säbeln Was konnten die bei Seiner Hoheit
wollen ? Gewiß waren sie trunken .

Er trat ihnen entgegen und schrie :
..Was nehmt ihr euch heraus ? Seine Hoheit schläft !"
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14 Jahre NSDAP .

Von sieben Mann zum deutschen Volk. / Geburlsslunde der Bewegung.
Sleoolutio « in Palewall .

November 1918 ! Nach viereinhalbjährigem Ringen war der
Weltkrieg zu Ende . Unsere Feldgrauen , die emer Welt von Feinden
trotzten , kehrten unbesiegt in die Heimat zurück, die nicht mehr
ihre Heimat war . Die Revolution , die durch die deutschen Eaue
fegte , drang auch nach P a s e w al k in Norddeutschland . Hier lagen
im Lazarett viele Verwundete , die für die Heimat bluteten , unter
ihnen einer erblindet . Aus seiner Erkennungskarte standen die
Worte : „ 5itler , Adolf . Meldegänger , Gefreiter beim bayerischen
Infanterieregiment „List . . „Kriegsfreiwilliger !" Also emer
von den vielen , eil? unbekannter Gefreiter des großen Krieges .

Mitgliedsnummer Sieben . . .
Noch glich Deutschland einem einzigen Unruheherd , da genas

in Pasewalk dieser Gefreite Hitler , wurde aus dem Lazarett xnt -
lassen und kehrte nach München zu seinem Ersatzregiment zurück.
Eines Tages erhielt Adolf Hitler von seiner vorgesetzten Behörde
die Anweisung , dienstlich an der Versammlung eines politischen
Vereins teilzunehmen , der sich nannte : „Deutsche Arbeiterpartei .

"
An dem betreffenden Abend sind im „ Leiberzimmer " der mit der
Geschichte der NSDAP auf das engste verbundenen „Sternecker -
brauerei " etwa 30 Männer versammelt und diskutieren Uber die
politische Lage . Hitler langweilt sich und will schon den Raum der -
lassen , da wird er plötzlich auf die Rede eines Herrn „Professors "
aufmerksam , der da spricht : „Man solle eine Lostrennung von
Preußen erstreben , denn dann würde sich Oesterreich anschließen .
Da packte es Hitler , er meldet sich zum Wort , und als er mit seiner
Rede zu Ende ist. da findet er überall Beifall . Hitler nimmt seinen
Mantel und will gehen . Da kommt einer auf ihn zu und übergibt
ihm eine Broschüre , darauf zu lesen steht : „Mein politisches Er -
wachen . . Und dieser junge Mann bat Hitler , er möge doch
der „Deutschen Arbeiterpartei " beitreten . . . Hitler ging und über -
legte , tat nach zweitägigem Ueberlegen den entscheidendsten Schritt
seines Leben , trat der Partei bei und erhielt einen provisorischen
Mitgliedsschein mit der Nummer : Sieben .

Wir müssen die Massen gewinnen .
„Wir müssen Propaganda machen . . . !" verlangte Hitler von

seinen sechs Kameraden . Er beschaffte sich eine Schreibmaschine und
verfertigte Tag für Tag und Nacht für Nacht Einladungszettel zu
Sprechabenden der „Deutschen Arbeiterpartei "

. Hatte er hundert
beisammen , dann ging er selbst von Haus zu Haus und verteilte
diese Zettel , gab sie an Bekannte mit der Bitte , sie weiterzugeben .Abends waren dann im „Sterneckerbräu " oder im „Alten Reich "
als Zuhörer erschienen , . . . sieben Mann , die sich ja alle kannten .Es wurde da diskutiert und expliziert , viele waren hoffnungslos ,aber Hitler ließ ein Verzweifeln nicht aufkommen . „Wir müssen
Propaganda machen , um jeden Preis . . Also werden wieder
Flugzettel hergestellt . 500 . . . 1000 Stück . München wurde „über -
schwemmt " mit Einladungszetteln der „Deutschen Arbeiterpartei " .Der Sprechabend kam . 34 Leute waren erschienen , um Hitler zu
hören und von seinen Worten begeistert zu sein . Ein Erfolg . . . ein
voller Erfolg !

Nun ging es mit neuem Eifer an die Werbearbeit . Wieder soll-
ten Flugzettel verteilt werden , da aber faßte Hitler den damals

noch phantastischen Plan eine Anzeige in einer Münchener
Zeitung aufzugeben . Zweihunoert kamen , und man erzählte sich in
München , daß auf diesen Sprechabenden ein Mannn rede . . . . ein
Mann mit trotzigem Glauben und kühner Entschlußkraft . „Brest -
Litowsk und Versailles . . bildete das Thema , über das Hitler
am achten Sprechabend referierte vor . . . vierhundert Personen .

„Massenversammlung der Deutschen Arbeiterpartei im Hofbräu -
haus am 24 . Februar abends >48 Uhr . Redner Adolf Hitler " ,

So stand im „ Münchener Beobachter "
. Zur gleichen Zeit aber klebte

an den Litfaßsäulen der Stadt ein knallrotes Plakat : „Massenver -
sammlung der Deutschen Arbeiterpartei im Hofbräuhaus . Adolf
Hitler spricht über „Der Arbeiter im Deutschland der Zukunft "

. Was
Hitler und seine kleine Anhängerschar vor der Versammlung
befürchtet hatten , vor leeren Stühlen reden zu müssen , das war

Deutsche Arbeiter - Partei
Driwruw * Vü mveu

Großer öffentlicher Vortrag
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Eins der ersten Werbcplakate für eine Versammlung der
Nationalsozialistischen Deutsehen Arbeiterpartei .

diesmal nicht eingetroffen . Zum erstenmal war der Bann der Be -
deutungslosigkeit von der jungen Partei gewichen . Freude über
das Zustandekommen der Versammlung und zuversichtliches Ver -
trauen auf seine und seiner Kameraden Sendung im Herzen trat
Adolf Hitler vor 2000 Menschen an den Rednerpult im großen

Saal des Hofbräuhauses . Es war die größte Menschenzahl , die die
NSDAP bisher in einer Versammlung zusammengefaßt hatte .
Zwar herrschte das sozialdemokratische und kommunistische Element
unter den Zuhörern vor , zweifellos war auch eine Sprengung der
Versammlung geplant , doch Hitlers Garde stand entschlossen , jeden
Störenfried jofort zu beruhigen . Und Hitler begann zu reden . Wie
zuvor galten seine ersten Worte der Stellung des deutschen Arbei -
ters in der Novemberrepublik . Schlag auf schlag ourchdrang feine
vernichtende Anklage gegen die Systemregierungen in harter , un -
barmherziger Sprache den Saal . Eindeutig , klar wurden gelegent -
liche Zwischenrufe schlagfertig widerlegt . Widerlegt durch etwas
Einzigartiges , durch die 2 5 Thesen , durch den „Auszug
aus dem Programm der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterparte i "

. Sofort suchten die
Marxisten , getreu ihrem Auftrag , mit allen Mitteln diese Ver -
kündung einer neuen großen Weltanschauung zu verhindern . Unter
ungeheurem Lärm kam es zur Saaljchlacht . Doch gegen Terror
hilft nur wieder Terror ; und Hitlers Garde war zur « teile . Das
war die Geburtsstunde der Bewegung ! Siahlhart
klangen in das Abebben der Brandung die 25 Punkte von den
Lippen Hitlers : Eine Weltanschauung , deren Dynamik sich kaum ein
Zuhörer entziehen konnte . Uno als Hitler gegen Ende seiner Reoe
zum Kampf für ein besseres Deutschland aufrief , brandete eine
helle Woge der Begeisterung und der ehrlichen Zustimmung zu den
Ohren des Führers . Tausend neue überzeugte Kämpfer für die
Bewegung waren gewonnen , im Herzen den festen Glauben an die
neuen Ideen , an die Stärke des Führers , >eder einzelne kraft
die >er Ueberzeugung selbst von nun an weiterkämpfend und wieder
neue Kämpfer gewinnend für die Zukunft Deutschlands . Aber
selbst die hoffnungsfroheften Nationalsozialisten hätten sich damals
nie träumen lassen , daß das Programm der NSDAP in dem einen
Jahr des Sieges eine solche über alles glückliche und in einzelnen
Punkten vollendete Verwirklichung erfahren würde . Im Ablauf
eines einzigen Jahres hat sich diese gewaltige Umwälzung voll -
zogen , die nationals <̂ ialistische Idee von unbeugsamen Kämpfern
durch 14 schwere Kampfjayre unverändert bewahrt , ist in dem Jahr
des Sieges schon zur Tat geworden .

Es ist nicht notwendig , hier auf die gewaltige innenpolitische
Umwälzung einzugehen , das ganze deutsche Volk steht heute einig
unter der starken Führung Adolf Hitlers zusammen und opfert ,wenn es notwendig ist , in echt nationalsozialistischem Gemeinschaft ?-
geift , auch das Letzte für die Gesundung und Erstarkung des ewi -
gen Deutschen Reiches . Welches Volk der Erde hat in seiner Ge -
schichte eine solch gigantische Auferstehung , ein solch wunderbares
Uebersichselbsthinauswachsen in der Stunde der stärksten Krise , wo
es um Sein oder Nichtsein ging , erlebt wie das deutsche ?

'
Wo

sonst auf der ganzen Welt lebt in jungen marschierenden Kolonnen
ein solcher Glaube , ein so grenzenloses Vertrauen , eine so brennende
Liebe zu einem Führer wie in den braunen Sturmabteilungen und
den Soldaten der Arbeit ?

Vierzehn Jahre NSDAP ! Welch ein Kampf , welch ein Rin -
gen um die deutsche Seele , aber auch welch ein wunderbarer Siegdes Willens eines einzigen Mannes !
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Kapitalien

3800-4000
Ml . zum Kaus eines
Bausparvertr . , auf
1 Jahr zu leih , ge -
sucht v . Selbstgeber .
Eiloff . u . I 25775 «
an die Bad . Presse .

Seriäser
Geschäftsmann

sucht aus 1 Jahr
1500 MI . auszuueh -
men (schuldensreies
Geschäft ) , g . Sicher -
heit u . ZinS , eben -
so 8 Tage freie Fe -
rien in Bäderstadt .
Nur Selbstgeber .
Angeb . it . MJ125760a
an die Bad . Presse .

500 Mark
zu leihen gesucht d .
Selbstgeber , pünltl .
monatl . Rlickzahlg .

Angeb . u . (52321
an die Bad . Presse .

Kaufcjesuche

Büfett
Ausziehtisch , Stühle ,
Schrant , Kücheubü -
fett , Bodenteppich ,
auch einz . zu tauf ,
gesucht . Angeb . u .
L2310 an Bd . Pr .

Gut erhaltener

zu kaufen gesucht .
Jsa Ulsamer ,

Ettlingen ,
Stdanstras -e 5 . *

Gebranchte

Registrierkasse
gegen bar zu lau -
fen gesucht . Ange -
böte unter W4U8
an die Bad . Presse .

Mod . Brillantring
mit ein . od . mehr .
Steinen billig zu
lauf , gesucht . Ang .
mit Beschreib , unt .
F .W .5252 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Stehenten
Niederdruck -

Dilinpskessel
suche zu lausen .

Karl Wagner ,
Weinhandtiing ,

Durlach . ( 7S2g )

Lanz - Oroßbulldog
28 PS ., neues Mo¬
dell , zu laufen gef .
gegen sofort . Kasse .
Ang . unt . F 25754 «
an die Bad . Presse .

lofotriiD
steuerfr . , mit gen
Angaben , gesucht .
Aug . Heil , Mörsch ,
Bahnhofstraße 288 .

Suche

Preisangeh . unter
Nr . E 25690 « an
die Badische Presse .

Motorrad
D . K. W . 200 — 300
ccm , zu lausen ge -
sucht . Angeb . mit
Preis unt . P2313
an die Bad . Presse .

Klein -Auto
Dlxl oder BMW . ,
ossen , m . Allw .-Ber -
deck, in gutem Zu -
stand zu lausen ges.
Angeb . unt . 225684a
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Warenschrank
Mit dreistig Schub -
laden , fast neu , z.
billigsten Preis zu
verlausen . Angebote
unter R25L82 « an
die Badische Presse .

2 Schreib¬
maschinen

gebraucht ,

1 Kassenschrk .
zu verlaufen .

Osfert . unt . S 2319
an die Bad . Presse .

Stutzflügel
Fabrikat Steinweg
Nachf ., zu Verlauf .
BarpreiS 700 Ml .
Anfr . u . HW 6711
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

M . 2B . Roll-
dach-Limus.

wie neu , steuerfrei ,
urnständebalb . weit
unt . Preis abzugeb .
Angeb . unt . O 4133
an die Bad . Preffe .

vmZ/I5 ?8
im Auftrag sehr
billig zu verlausen .

Autozentrale
Höpsinger ,

Turlach ,
Weingartenerstr . 1 .

Auto
10/40 PS ., Opel -
Lim ., Ksitz., Trenn -
wand , prima erhal -
ten , f . Mietszwecke
geeignet , billig zu
verlaufen . Angebots
u . H .E .6794 an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

2Mi Tonnen -

Lastwagen
( Ford ) mit gen .

Güterfernverkehr ,
sofort zu verlaufen .
Ettlingen , Psorzhei -
merstr . 30,1 . 2 .235

Auto
Lieferwagen Merc .-
Benz , 6 Zhl ., f . gut
Läuf ., Traglr . 20 b.
25 Ztr . , 6fach ber .,
ang .Motorp . Nehme
evtl . auch Pers .-W .,
Lim ., in Zahl ., zu
Verl . Ang . u . H .
Vollmer , Sattlerin .,
- chopfhewi/Baden .

« . N . 6 . II .
Limousine 7/34 ,

ganz durchreparieri ,
in Lest . Zustande ,
zu Verl . Zu erfrag ,
unt . T2303 in der
Badtfchen Preise .

verkaufe schönes

Wiesenheu
auch Tausch gegen
Einftell -Rinder od .
ztn .-fchw . Schweine .
Franz Rupp , Ett -
lingen , Bruchgasse 9

AiilK !
Welcher geb ., allere
Herr (bis 68 I . )
mit edlem Charalt .
u . sicher . Einlomm .,
würde mit einer
einsam ., herzensgut ,
geb . Wwe . , anlmngl .
u . in gt . Verhältn .,
i . Brieswechs . tret . ?
Zuschr . u . R257K3 «
an die Bad . Presse .
Wer vermitt . Herrn ,
fünfzig , unvermög .,

gute
Heirat ?

Prodis , nach Erfolg .
Zuschr . Ii . Sü25766a
an die Bad . Presse .

Junge Witwe mit
zwei Kindern bietet
tüchtigem , intelligen -
ten slingen Mann
( wNiolisch )

Einheirat
i . II . Gast - u . Land¬
wirtschaft Einige
Taufend RM . Bar -
vermögen erwünscht .
Auch etwas Musik -
kenntniS ( Klavier )
angenehm . Küserin .
bevorzugt , doch nicht
Bedingung .

Zuschriften U. Nr .
I 25757a an d . Ba -
dlfche Presse .

Gritfe A
11 mm Xtt —. 77

ZeiMstecherl
zu lausen gesucht . /

Angeb . unt . L1801
an die Bad . Presse . '

"
Größe B
14 mm —.08

Easbadeosen
mit o. oh . WanNe
g . bar zu kf. ges .

Zu ersr . n . P1433
an die Bad . Presse ..

lirööe C
16 mm XDt 1. 12

Ich suche neue

öchreibmasch.
und gebe dasür gut \
erhaltenes Pt «no .

Angeb , unt . F37 ? 4l
an die Bad . Presse . |

Größe D
18 mm M 1 .26

Cabriolet
Zu lausen gesucht

modernes 4-Sitzer .
neuwertig , wenig !
gebraucht Angebot ?
unt . Nr . B 3769 an |
die Badische Presse

Größe E
2 ') mm M

Jung . Mann . 22 I .
alt , Relig kath .,
wünscht mit Dame
tn Briefwechsel t»
treten , zw . baldiger

Heirat .
Zuschr u . $ 25075a
an die Bad . Presse .

1 .4 «

Größe F
25 mm M 1 . 75

Drehbank
gut erh . , 1000 bis
>250 mm Drehlg .,
geg Kasse zu lauf
gesucht . Angeb mit
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d Masch ,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr F 1456 an
die Bad . Pr . erbet .

Größe G
27 mm W. 1.89

Siitcriilfre
Met
wie Bader ,

v . Drais , v . Roll -
eck, v . Weech , zu
laufen gesucht .

Angebote an ,
Graff , Freiburg ,
Kaiferstraße 147 .

Klein - Anzeigen
in der Dadischen presse

find billig
und immer erfolgreich!

Einspaltige Eelegenheits -Anzeigen von Privaten wer -
den zum ermäßigten mm -Zeilenpreis von 7 Pfg . berech-
net . Unter den nebenstehenden Anzeigenvorlagen sind die
Einrückungsgebühren angegeben , auf die bei Smalitier
Aufgabe noch ein Nachlas , von 10 Proz . gewährt wird .
Die Chiffre - Eebühr — 20 Pfg . u . Porto — wird b«son-
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschein
. für die Sonderseite »Kleine Anzeigen aus Baden -

Nachstehende Anzeige soll . . . mal in Eröke der Vor »
läge . . . in der jeweils Sonntags erscheinenden Sou -
beiseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der B a d i s ch e n
Presse veröffentlicht werden Der Betrag von Mk
ist aus Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8359 überwiesen

— liegt bei .

den . 1934

Name : -

Strafie -

Anzeigentert :

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentor der
Badischen Presse abgegeben werden .
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Die Arbeils -Offensive in Durlach .
Auftakt mit einer grotzen Kundgebung .
Durlach , 23. Februar .

Als Einleitung der großen Frühjahrsoffensive ver gewaltigen
Arbeitsschiacht hatte die Ortsgruppenleitung der NSDAP aus Frei -
tag abend zu einer großen öffentlichen Kundgebung ein -
geladen . Der Aufruf zum Kampfe fiel auf guten Boden , denn der
große Saal der Festhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt .

Zwei Vorträge wurden gehalten . Zunächst behandelte Kreis -
schiilrat Gärtner - Baden -Baden die allgemeinen Fragen der Ar -
beitsbeschasfung . Er wies darauf hin , daß die Regierung allein
die Riesenavbeit nicht bewältigen könne . Wohl sei es ihr aelungen ,3 Millionen Arbeitslose wieder in Arbeit w bringen . Aber jetzt
müsse das ganze Volk mithelfen . Der Redner zeigt « eine garne
Reihe Wege und Möglichkeiten , wie durch diese Hilfe aus dem Volke
heraus . Arbeit geschaffen werden kann . Durch Reparaturen und
Instandsetzungen in den Wohnungen besteht manche Gelegenheit ,
Handwerk und Arbeiter zu beschäftigen . Auf dem Gebiete der w<>!b -
lichen Arbeit , des Doppelverdienertums . der Iunaarbeiter , der Be -
schäftigung von Arbeitern vom Lande , die noch Landwirtschaft be-
treiben , der Heimarbeit , des Uederstundenwesens usw . bestehen wei -
ter noch unzählige Möglichkeiten , arbeitslose Volksgenossen in den
Produktionsprozeß wieder einzuschalten . Tun alle Volksgenossen
ihre Pflicht , sind ^

alle sich der großen Aufgabe bewußt , dann wird
auch die neue Offensive zu einem siegreichen Ende führen . — Der
Redner erntete für seine temperamentvollen und sachkundigen Aus -
führungen starken Beifall .

Als zweiter Redner behandelte Bürgermeister Dr . L i n g e n s
die Frage der Arbeitsbeschaffung vom lokalen kommunalen
Standpunkte aus . Dr . Bingens verwies darauf , daß bisher schon die
Stadtverwaltung trotz größter Schwierigkeiten in vollem Maße ihre
Pflicht getan habe . Es ist ihr gelungen , die Zahl der Er -
werbslofen von über 3 0 0 0 auf unter 2000 z » senken .
Und besonders erfreulich ist festzustellen , daß über den Winler die
Arbeitsloienzahl nicht gestiegen ist. Auf dem Gebiete der H a u s -
Instandsetzungen habe die Stadt in über 000 Fällen rund
130 000 RM . Reichszuschüsse vermittelt . (Stoß sind d ie Lei -
st un gen der Stadt für das Winter Hilfswerk . Hat
sie doch in ihren Mauern allein 30000 RM . — das ist 2 RM .
fe Kopf der Bevölkerung — aufgebracht . In umfassender Weise
konnte den notleidenden Volksgenossen geholfen werden. In herz -
licher Weise dankte der Redner den Mitarbeitern , die diese gewal¬
tige Arbeit geleistet , vor allem Herrn Swdtrat B a l s ch b a ch.In interessanter Weise führt « hierauf Bürgermeister Dr . Lingens

Wc Pläne und Absichten der Stadtverwaltung im Kampfe
für die Arbeitsbeschaffung

Bauamt habe verschiedene Projekte in Arbeit . Die
Kn cn orJLe A Tt ' flun 8 soll in Angriff genommen werden , wodurch
* « <r? * i , auf zwei Jahre Arbeit erhalten . Die neue Kaserne

J i ! ' ' ^ " Unterkunft werden . Das dort zur Zeit unter -
gebrachte Finanzamt soll interimistisch bis zur Erstellung eines Reu -
baues anderweitig unterkommen . Auch die Frage eines neuen
Krankenhauses wird bei Räumung der Kaserne spruchreif .
Neues Baugelände wird erschlossen werden ; es besteht ein
dringender Mangel an 2- und 3 - Zimmerwohnungen . Scharf wandte
sich der Redner gegen jene Handwerter , die viele Arbeit haben , aber
lieber 20 Stunden im Tage allein arbeiten , anstatt auch nur einen
Gehilfen einzustellen . Solche Egoisten werden von den öffentlichen
Aufträgen ausgeschlossen , ihre Löschung in der Handwerkerrolle wird
veranlaßt . Die Stadt habe im letzten Jahre 86 Ehestandsdar¬
lehen mit etwa 50 000 RM . gegeben . Wichtig und schwierig ist die
Verkehrsfrage . Die Zustände auf der engen Adolf -5,itler -
Straße werben immer schwieriger und unhaltbarer . Die Strdt hat
deshalb Verhandlungen wegen Er stell ung einer großenU m g e hungsstraße eingeleitet , die bei Grötzingen beginnend ,
nördlich um die Stadt herum , unter Aufnahme der Straße von
Frankfurt —Heidelberg , führen soll . Alle diese Projekte werden den
arbeitslosen Volksgenossen , dem Handwerk und der Industrie Arbeit
und Verdienst bringen . Aber die ganz « Bevölkerung muß mit bei
der Sache sein , muß mit ihrem Vertrauen die Arbeit der Stadtver -
waltung stützen und fördern , dann w ' rd .mch Durlach die schwere
Zeit überwinden und einer besseren Zukunft entgegengehen .

Die Versammlung verfolgte mit großem Interesse und Span -
nunq diese bedeutsamen und wichtigen Mitteilungen ihres Bürger -
Meisters . Der stürmische Beifall zeigte , daß sie gewillt ist , die Stadt -
Verwaltung bei d« r Ausführung dieser Pläne zu unterstützen . —
Mit einem Siegheil auf Kanzler Wolf Hitler schloß Parteioorsitzen -
der Stadtrat Bull die schöne Kundgebung .

Die Arbeitsbeschaffung im Amtsbezirk Bruchsal
Bruchsal , 23 . Febr . Die Frage der Arbeitsbeschaffung durch die

Gemeinden des Amtsbezirks Bruchsal wurde unter dem Vorsitz des
^ andrstes Dr . Bechtold und unter Teilnahme des Arbeitsgaues
Waden -Pfalz , des freiwilligen Arbeitsdienstes , des Kulturbauamts
Heidelberg , des Arbeitsamts Bruchsal , der Kreisleitung und der be-
teiligten Forstämter mit den Vertretungen der Bezirksgemeinden in
den letzten 8 Tagen in zwei Besprechungen erörtert . Auf Grund die -
i« r wichtigen Sitzungen werden nun all ? Kräfte angespannt , um jede
Möglichkeit für A rbeitsbeschaffung durch die Gemeinden und

ihnen zu erfassen . Besondere Berücksichtigung werden dabei die -
Innigen Arbeiten finden , bei denen die Beteiligung des Arbeits -
Dienstes möglich ist. Selbstverständlich muß aber in den Gemein -
den , die selbst zahlreiche Arbeitslose zu versorgen haben , zunächst an
" >e Heranziehung dieser brach liegenden Kräfte gedacht werden .

Nach der ganzen wirtschaftlichen und geologischen Struktur des
Amtsbezirkes Bruchsal kommen als Arbeiten für zahlreiche Gemein -
^ n

^ in Betracht ! Urbarmachungen . Meliorationen , Entwässerungen ,^veländeauffüllungen . Weganlagen , Hochwasser !chutzarbeiten . Wald -
ousstockungen u .s.s . Die Durchführung dieser Maßnahmen wird in vie -
>en Gemeinden auf lange Zeit hinaus in höchstem Grade wertschaf -
sende Arbeit bringen , weil dadurch das gesamte kulturelle und wirt -
Ichastliche Niveau stark gehoben würde .

Uebrigens wird auch die Anlage der „Hafraba " (Autostraße )
manche Bezirksgemeinden Arbeitskräfte beschäftigen und voraus -

ilchtlich auch in den berührten Gemeinden zu Grundstücksumlegungen" " d Feldbereinigungen Anlaß geben .
. Im Anschluß daran wurden in den Besprechungen mit den Ge-

6mden auch die weiteren Möglichkeiten der Arbeits¬

beschaffung eingehend erörtert , die der Wohnungsverband durch
Finanzierung von Einzelbauten sowie durch die Mit -
Hilfe bei der Erstellung von Not - und Behelfswohnungen und vor
allem für die I n st a n d s e tz u n g s a r b e i t e n vermittelt . Unter
Berücksichtigung aller dieser Gesichtspunkte wird sich jetzt für frucht -
bare Arbeitsbeschaffung im Landbezirk Bruchsal ein reiches Betäti -
gungsfeld ergeben . Schon jetzt kommen und sind z. Zt . Arbeiten mit
zusammen etwa 95 000 Tagewerken und einer Belästigung von 925
Arbeitslosen im Gang .

So arbeitet auch der Amtsbezirk Bruchsal mit allen verfügbaren
Mitteln am großen Ziele unseres Führers , die Arbeitslosigkeit nieder -
zuring « n und das neue kräftig sich regende Leben zu fördern .

Die Landgemeinden in der Arbeitsoffenfive .
Freiftett ( Amt Kehl ) , 23 . Febr . Drei größere Arbeitsmöglich -

leiten sind es , die in unserer Gemeinde auszeschöpst werden sollen , um
in unserer Gemeinde eine gewaltige Zahl von Tagewerke zu schaf -

fen und damit die Zahl der arbeitslosen Volksgenossen auf ein Min -
destmaß zurückzuführen . 1 . Herstellung und Ausbau der Rheinstraße
in den Zustand , daß sie den erhöhten Anforderungen durch das Schut .
terwerk genügt . 2 . Soll der schon lange notwendige Rathausumbau
vorgenommen werden . Es soll in einem Fachwerkbau erstehen als
Kulturdenkmal unserer Zeit . 3 . Kommen Meliorationsarbeiten im
Rheingelände in Frage , die hauptsächlich der Entwässerung und da -
durch der Bodenverbesserung dienen sollen , sowie Feldbereinigungs -
arbeiten .

v . Meßkirch, 23 . Febr . Di « Gemeinde Göggingen will durch
den Freiwilligen Arbeitsdienst Metzkirch die Korrektion der Blach
vornehmen lassen . Diese Maßnahme stellt ein dringendes Bedürfnis
dar , denn bereits in jedem Jahr sind bei Hochwasser weite Teile besten
Wiesenlandes durch die Hochwasser der Ablach überschwemmt worden .
Die Kosten belaufen sich nach dem Voranschlag auf 105 000 Mark .
Durch Reichszuschüsse sind 28 000 RM g«deckt . Ein endgültiger Be -
schlug der Gemeinde liegt noch nicht vor . Mit dieser Arbeit soll eine
großzügige Feldbereinigung des dort liegenden Geländes verbunden
werden . — Dem Beispiel der Gemeinde Göggingen folgend , hat die
Gemeinde Wasser beschlossen auch eine Korrektion der Krumbach
vorzunehmen . Dieser Kostenaufwand beläuft sich allerdings nur auf
5000 RM . Der Freiwillige Arbeitsdienst Meßkirch tond Arbeitslose
beteiligen sich an dieser Notstandsarbeit .

Gegen alle Preissteigerungen .
Das badische Kandwerk zur Preisgestaltung .

Der Vorstand der Badischen Handwerkskammer hielt am Mitt -
woch , den 21 . d . M ., mit den Vorsitzenden der Landesfachverbände
Badens eine gemeinsame Tagung ab . Nach einem kurzen Bericht des
Präsidenten der Kammer , Näher , Heidelberg , über die Neuorga -
nisation des Handwerks in Baden wurde in eingehender Aussprache
die Preisgestaltung des Handwerks erörtert , nachdem
eine Reihe von Klagen seitens der Regierung , von Kommunen ,
Architekten , vom Haus - und Grundbesitz über allzu hohe Preise ein -
gegangen war . Man war sich darüber einig , daß viele Preisforde -
rungen , an sich verständlich und berechtigt , zur Zeit ihre Grenze
finden müssen an dem Lebensinteresse der ganzen Nation . Die
Grundlinie der Politik der Reichsregierung zur Ueberwindung der
Arbeitslosigkeit geht bekanntlich dahin , durch öffentliche Aufträge
den Beschäftigungsgrad der Wirtschaft zunächst mengenmäßig zu
steigern . Wer dieser Politik entgegenarbeitet , verlangsamt und ge-
fährdet den wirtschaftlichen Gesundungsprozeß . Solch unbewußtes
Entgegenarbeiten liegt in der in den letzten Monaten leider zu be-
obachtenden Tendenz mehr oder minder starker Preissteigerungen .

Die Aussprache ergab llebereinstimmung der Vorsitzenden der

Landesfachverbände dahin , daß sie gegenwärtig Preiser -
höhungen ablehnen , soweit nicht durch Erhöhung bestimmter
Preisgrundlagen wie z . B . Preise für Rohstoffe , Halb - und Fertig -
fabrikate oder sonstiger wichtiger Preisbildungsfaktoren eine An -
pafsung unbedingt erforderlich ist . Jedenfalls ist jede Preis -
steigerung bis auf weiteres zu vermeiden . Wo sie
bereits vorgenommen ist , muß sofort überprüft werden , wieweit sie
rückgängig gemacht werden kann . Unberechtigte Preissteigerungen ,
durch welche die Maßnahmen der Reichsregierung für Arbeitsbeschaf -
fung und Wiederbelebung der Wirtschaft gefährdet werden , sowie
aber auch Preisschleuderei auf Grund nachlässiger Zahlung
von Lieferantenrechnungen , Tariflöhnen , steuerlichen und sozialen
Abgaben müssen als unmoralisch und gegen die guten
Sitten verstoßend geahndet werden .

Das Badische Handwerk warnt aber andererseits die Oessent -
lichkeit dringend davor , vorschnell zu urteilen und jedesmal den
letzten Verkäufer für Preissteigerungen verantwortlich machen zu
wollen . Er ist leider sehr oft nur der Bedrängte , der die Preis «
steigerungen seiner Vorlieseranten weiterreichen muß .

Ein Schlageter - Nationaldenkmal
auf dem Deichen .

Dem deutschen Nationalhelden Albert Leo Schlageter ,
dem großen Sohn unserer badischen Heimat , soll auf dem Gipfel
des B e l ch e n ein G e d ä ch t n i s m a l errichtet werden . Es wird
dies eine Angelegenheit des ganzen Volkes fein . Der Belchen ist
der gegebene Standort für ein Schlageter - Nationaldenkmal , das
einerseits noch dem engsten Heimatsbezirk des verewigten Helden
angehören , zugleich aber als Mahnmal weit hinausragen soll in
die deutschen Lande . Die Durchführung des Denkmalplanes wird
in den Händen maßgebender Stellen der badischen Regierung ruhen .

Unter dem Vorsitz des badischen Reichsstatthalters wurde ein
Denkmalsausschuß gebildet , dem folgende Persönlichkeiten
angehören .' Kultusminister Dr . Wacker , der Leiter der Bauabtei -
luiig des Finanz - und Wirtschaftsministeriums , Oberbaurat W i e-
l a n d t , Ministerialrat Prof . Dr . Eugen F e h r l e im Kultusmini -
sterium der Direktor der Hochschule der bildenden Künste und Kunst -
halle Professor Hans Adolf B ü h l e r , der Kreisverbandsoorsitzende
des Stahlhelm , Fürst Friedrich von Hohenzollern , der Mini -
sterialrat im Kultusministerium Prof . Dr . A s a l als Geschäfts -
führer , der Präsident der Badischen Industrie - und Handelskammer ,
Dr . Kentrup . Oberbürgermeister Dr . K e rb e r -Fteiburg , der
Führer der Ortsgr . Schönau der NSDAP . Dr . G e m m e ck e , der
Bürgermeister von Schönau i. W . , sowie Fabrikant T s ch e u l i n in
Tenningen .

Dieser Ausschuß trat am Donnerstag nachmittag unter Vorsitz
des Reichsstatthalters zu seiner ersten Sitzung im Hotel Germania
zusammen . Reichsstatthalter Robert Wagner hob dabei einlei -
tend hervor , daß die Errichtung des Schlageter - Nationaldenkmals
eine Angelegenheit der ganzen Nation sei und daß an diese Auf -
galbe von monumentaler Größe nur die besten Kräfte herangehen
dürften . Dann wurde ein Bericht des Reichsstatthalters an den für
das Ehrenprotektorat gewonnenen Reichspräsidenten zur Verlesung
gebracht , der die ganze Entwicklung der Denkmalsfrage eingehend
beleuchtet . Der Reichsstatthalter bat den Kultusminister Dr . Wak -
ker, feine Stellvertretung als Vorsitzender zu übernehmen . Der Prä -
sident der Industrie - und Handelskammer . Dr . Kentrup , und Fa -
brikant Tscheulin wurden mit der Durchführung der finanziellen
Vorbereitung betraut , die sofort einsetzen sollen , um die finanzielle
Gundlage sicherzustellen . Professor Haiis Bllhler referierte darauf
über die künstlerische Ausgestaltung des Schlageter Nationaldenk -
mals . Ein solches Denkmal müsse auf eine Idee beruhen , die , neu
und doch zugleich uralt , das deutsche Wesen wiederspiegle und die
arische Seele wie in einem Wahrzeichen nach außen zum Ausdruck
bringe . Architektonisch knüpfe das Gedüchtnismal an der Bauweise
der deutschen Kaiserdome an und führe die nordisch - germanischen
Baugedanken weiter bis in ihre letzte Konsequenz . — Kultusmini -
ster Dr . Wacker zeigt die weltanschaulichen Grundlagen auf , die
den Ausgangspunkt für dieses deutsche Nationaldenkmal bilden . Auf
seinen Vorschlag soll aus der Landeskunstschule und der Bauabtei -
lung des Wirtschaftsministeriums eine Bauhütte geschaffen werden ,
die einen künstlerischen Generalstab darstellt , der die ersten Kräfte
im Lande mit heranziehen soll.
■M imiiumui iiiuiiimi i" >>Mi'ii iimm imi i iwi iui'i

Der Ministerpräsident bei der KI.
Kundgebung für Horst-Wessel in Freiburg .

— Freiburg , 24 . Febr . Zu vielen Tausenden hatte sich die HJ .
am Freitag in der Städt . Kunst - und Festhalle vereinigt , um in
feierlicher Stunde des 4 . Todestages von Horst Wessel zu gedenken .
Der Kundgebung wohnte auch der badische Ministerpräsident K ö h -
l e r bei , der selbst das Wort ergriff , nachdem der Führer der HJ ..
S p e t h . und der Oberbannführer . Oberleutnant T r ö l l e r . präch -
tige Worte an die aufmerksam lauschende Jugend gerichtet hatten .
Der Ministerpräsident sprach von der Bedeutung der nationalen
Revolution und erklärte ! Die HJ . muß das errungene Banner hoch ,
rein und heilig halten und so es den Nachkommen übergeben . Für
die deutsche Jugend ist der Platz nur in der Hitlerjugend . Der Kirche
sprechen wir das Recht ad , die Jugend nur für sich zu behalten .
Deutsch , nationalsozialistisch muß die Jugend sein .

Das Deutschlandlied und ein dreifaches Sieg - Heil auf Führer
und deutsches Volk beschlossen die weihevolle Gedenkstunde für Horst
Wessel .

Gefängnisstrafen wegen hochverräterischer
Umtriebe.

Offenburg , 23. Febr . Vor der Strafkammer Offenburg hatten
sich heute 10 Angeklagte , sieben Männer und drei Frauen , wegen
hochverräterischer Umtriebe zu verantworten . Im April vor . Zs . wur¬
den in Offenburg und in Lahr Flugblätter verbreitet , die offenbar
von den verbotenen Organisationen der KPD ausgingen . Es konnte
festgestellt werden , daß in H a s l a ch i . K . im Museum , dem früheren
Kapuzinerkloster , aus Wachsmatrizen Abjchrif -
t e n der Schrift „Der Reichstagsbrand " und anderer
Flugblätter gemacht worden sind . Im Zusammenhang damit wurde
eine Reihe von Personen in Hast genommen . Diese hatten sich heute
vor der Strafkammer wegen hochverräterischer Umtriebe zu verant -
worten . Die Angeklagten waren mehr oder minder geständig , daß sie
die Flugschriften vervielfältigt , bzw . oertrieben hatten .̂ Die Per -
Handlung nahm den ganzen Tag in Anspruch und das Ergebnis war
folgendes

Urteil :
Der Fabrikarbeiter Gustav Stützte aus Zell a . H . und der

Zimmermann Karl Held aus B ii s i n g e n , wohnhaft in Zell a . H .
wurden zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt , abzüglich ö Monate
Untersuchungshast ; der Schlosser Johann Pohl mann aus Zell
a . H . zu einem Jahr sechs Monate Gefängnis abzüglich 6 Monate Un -
tersuchungshaft , der Messerschmied Tarier K o h m a n n aus Hof -
st e t- t e n zu einem Jahr 0 Monate , abzüglich 5 Monate und drei Wo -
chen Untersuchungshaft , der Schloffer Arthur Eberls aus Frie -
senheim zu einem Jahr abzüglich K Monate Gefängnis , dessen
Ehefrau zu sechs Monaten abzüglich 4 Monaten drei Wochen Un -
tersuchungshaft ; die Arbeiterin Wilhelmine Schneider aus Of -
fenburg zu 4 Monaten Gefängnis und der Kaufmann Emil M a-
t i u l aus E l b i n g zu drei Moniten Gefängnis . Bei den beiden
letzten Verurteilten ist die Strafe durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Zwei weitere Angeklagte wurden freigesprochen .

PFEILRING LANOLIN - CREME
erhält die Haut weich und geschmeidig In Dosen und Tuben

von RIA. Q . 15 bia U —
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

«. Liedolsheim , 22. Febr . (Ernennung .) Lehrer Ferdinand
Speer wurde ■ mit Wirkung vom 1 . April ds . Js . zum Haupt -
lehrer ernannt .

Bruchsal . 23. Febr . ( Gin Burentommandant bei der Hitler -
jugend . ) Die Hitlerjugend Bruchsal hatte die Freude , einen allen
Burenkämpfer , den Kommandanten Koos Joste , in ihrer ^ viitte de-
grüßen zu dürfen . Sic hatte sich deshalb im „Löwen " versammelt , wo
eingangs der Schulungsreferent , Studienrat Dr . Gregor , den alten
Freiheitskämpfer begrübt «. Darauf ergriff der noch jugendfrische
Burenheld das Wort , der es schnell verstand , die jugendlichen Hörer
in seinen Bann zu ziehen . Anekdoten reihte er an Anekdoten , Erleb -
nis an Erlebnis , man lachte Tränen wegen seiner humorgewürzten
Ausführungen . Er konnte der Jugend viel sagen , er erzählte ihr von
dem Opfergeist des Burenvolkes in schwerer Zeit und begeisterte sie
neu für die Opferidee eines Horst Wessel und für den tiefen Sinn
des Nationalsozialismus . So plauderte Koos Joste zwei Stunden
lang und die Jugend hätte ihm noch gerne länger zugehört . Mit
dem Horst - Wessel - Lied fand der schöne Nachmittag sein Ende .

nz . Wenzingen bei Bruchsal , 23. Febr . iAngendlicher Selbst -
mörder .1 Ter im 20. Lebensjahre stehende Elektrotechniker Karl
Eigen in a n n hat feinem Leben durch Erhängen ein vor -
zeitiges Ende bereitet . Tie Gründe zur Tat sind noch nn -
bekannt . ^

> Ettlingen . 24 . 5?ebr. ( Diphtherie . ) Die heimtückische Krank¬
heit hat ein sechstes Todesopfer , ein 2jähriges Kind , gefordert . Man
spricht hier von 70—90 Diphtherieerkrankten . In Langensteinbach
starb an derselben Krankheit der 13jährige Sohn des dortigen Apo -
thekers . An eine Wiedereröffnung der Schulen ist vorerst nicht zu
denken . Der am Donnerstag wieder aufgenommene Unterricht der
zwei obersten Klassen des Realgymnasiums nnchte auf Anordnung
des Bezirksar .ztes abgebrochen werden .

X Ettlingenweier . 2t . Febr . lWäfched,ebitahle . ) In letiter
Zeit sind hier Diebe am Werk , die es hauptsächlich auf Wäschestücke,
die abends nicht abgehängt wurden , abgesehen haben . Hoffentlich
werden die Türer bald gefasit .

x Malsch , P . Febr . ( Kleine Chronik .) Landwirt Kunz konnte
bei a usgezeichneter Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag begehen . — Wein -
Händler V i e l s ä ck e r . eine bekannte Persönlichkeit der Gemeinde ,
starb im Alter von 67 Jahren . — Der Reichsbund der Kin -
d e r r e i ch e n hielt eine Werdeversammlung ab . auf der Frau Prof .
St i e w i n g - Karlsruhe das Referat hielt . Kreisführer R e nsch -
l e r von Ettlingen forderte zum Eintritt in den Bund auf .

h Ittersbach , Amt Pforzheim , 23. Febr . ( Aus dem Vereins -
leben .) Der Krieger - und Militärverein hatte am Sonntag im
Gasthaus „z. Lannn " seine Generalversammlung abgehalten . Der
kommissarische Führer des Vereins , Oberlehrer R e m b e r t , gab
einen Rückblick auf das an historischen Daten reiche , verflossene
Vereinsjahr . Er gedachte zweier verdienstvoller Mitglieder , welche
zur großen Armee abgerufen worden sind . Unter starkem Beifall
wurden die Kameraden Hch . Kern und Mar Götz für 23jährige
Zugehörigkeit ausgezeichnet . Der Kassier Göring erstattete den
Kassenbericht . Zum Schlug dankte der kommissarische Führer seinen
Mitarbeitern und legte sein Amt nieder . Zum Führer wurde ein -
stimmig Göring wiedergewählt . — Unlängst hielt im Gasthaus
„zum Bahnhof " die Freiwillige Feuerwehr ihre jährliche Hauptver -
fammlung ab .

Kreis Heidelberg .
Eppingen ( Amt Sinsheim ) , 23. Febr . (Aus dem Berrins -

leben . ) Der Feier des LSjährigen Bestehens des Landesvereins
„Badische Qeimat " hatte die Ortsgruppe Eppingen , die gleich -
zeitig auf eine 10jährige ersprießliche Tätigkeit zurückblicken kann ,
einen Heimat - und Dichterabend zugrunde gelegt . Die Orts -
gruppe , die seinerzeit durch Regiernngsbanmeisrer Haible ins
Leben gerufen worden war , wird heute trefflich geleitet von
Studie Iirat Mannewitz , Studienrat Dr . Krauth und Oberlehrer
Hitz . Zu Beginn der Feier , die im festlich geschmückten Rat -
hausfaal die ganze Einwohnerschaft versammelt fand , gab Stn -
dienrat M a n tt e tu i tz einen Neberblick über Zweck und Ziel
des Vereins , ebenso über das in den abgelaufenen 10 Jahren
Gebotene , worauf der Sohn der Stadt Eppingen , der weithin
bekannte vaterländische Dichter Johannes Kl einHeins , nach
einführenden Worten ein ? Auslese ans seinen dichterischen
Schöpfungen vortrug und sich die Herzen der Hörer im Sturm
eroberte . Der kerndeutsche Dichter , der sich selbst ein guter In -
terpret war , hielt seine Gemeinde fest im Bann , und man hatte
den Eindruck , daß diese auf seltener Höhe stehende Feier , die
von den trefflichen Leistungen des nnrer Leitung des Haupt -
lehrers Nonnenmacher stehenden Streichorchesters umrahmt war ,
jedem viel zu frühe zu Ende ging .

Kreis Mosbach .
b . Hirschlanden (Amt Adelsheim ) , 23. Febr . (5 Geschwister 415

Jahre alt .) Dieser Tage feierte Landwirt Michael W i ft seinen 90.
Geburtstag . Die Brüder desselben haben ein Alter von je 77. 83
und 83 Jahren ; seine Schwester zählt 80 Jahre , so daß die fünf Ge-
schwister zusammen 415 Jahre alt sind.

Dödesberg , Amt Wertheim , 21 . Febr . Seinen 94. Geburtstag
konnte am Dienstag . 20. Februar , der noch erfreulich rüstige älteste
Bürger der Gemeinde . Josef Anton V ä t h . feiern .

Kreis Baden .
NI. Muggensturm , Amt Rastatt , 23. Febr . (RS . Frauenschaft .)

Dieser Tage wurde auch in Muggensturm eine Ortsgruppe der
RS . Frauenschaft gegründet , die sich insbesondere auch der Mütter -
beratung zuwenden wird .

8 . Bietigheim , Amt Rastatt , 23. Febr . (Wieder in Arbeit .)
Die Arbeitslosigkeit zeigt in unserer Notgemeinde eine abnehmende
Tendenz . So konnten verschiedene Maurer und Bauhandwerter im
Murgtal Beschäftigung finden . Mehrere junge Schlosser und In -
staUateure wurden in den Daimler - Benz -Werken in Sindelfingen
eingestellt . Die Zuschüsse der Regierung zur Renovierung alter
Häuser machen sich ebenfalls günstig bemerkbar . Mehrere Um-
bauten werden vorgenommen , so daß die Bauhandwerker und die
Maler allmählich wieder in den Arbeitsprozeß eingereiht werden .

Rastatt , 22. Lebr . (Die Arbeitsschlacht mug gewonnen werden .)
Der neue Vorsitzende des Arbeitsamtes Karlsruhe , Arbeitsamts -
direttor Dr . S z i l a g i , hat sich in zwei eindringlichen Rundschrei -
den an sämtliche Betriebe , sowie an alle Bürgermeister im Bereich
des Arbeitsamtes gewandt mit der dringenden Aufforderung , alle
Kräfte einzusetzen und — auch unter persönlichen Opfern — zu einem
vollen Erfolg der Arbeitsschlacht beizutragen .

Bischweier , Amt Rastatt , 24. Febr . Am 22 . Februar veranstal -
teten im Saale „Zum Kreuz " die Mitglieder des Reichsbundes
der Kinderreichen eine Werbeversammlung . Kreisführer Pg . Lott
aus Rastatt gab ausführliche Erläuterungen über Zweck und Ziele
des R .d .K . unter Berücksichtigung der besonderen Stellung , welche
der Bund im neuen Staate in erbbiologischer und bevölkerungs -
politischer Beziehung einzunehmen berufen ist. Die Leitung der
neu gegründeten Ortsgruppe wurde durch den Stützpunktleiter der
NSDAP , dem bewährten Mitglied Lukas West ermann über -
tragen . Eine Anzahl neuer Mitglieder ckonnte bereits aufgenommen
werden .

Kreis Offenburg .
Offenburg , 24. Febr . ( Vom Zug überfahren und getötet .) Ein

schrecklicher Unfall ereignete sich Freitag mittag auf dem hiesigen
Bahnhof . Der 24jährige Monteur Willi Kaiser aus Münzes -
heim bei Bretten , der bei Ausbesserungsarbeiten in den S gnal -
anlagen beschäftigt war , geriet nach Verlassen der Arbeitsstelle auf
noch ungeklärte Weise unter die Räder des O - Zuges 85 und wurde
so schwer verletzt , daß er bald darauf starb . Kaiser war SA -Mann .

v . Offenburg , 23 . Febr . (Ehrenbürger gestorben . ) In ? Alter von
nahezu 87 Jahren verstarb hier Altstadtrat und Ehrenbürger der
Stadt Offenburg Georg M o n s ch Ueber 40 Jahre war Georg Monsch
-als Gemeinderat und Stadtrat in Offenburg tätig . Sein Haupt -
arbeitsgebiet waren soziale Fragen und badische Verkehrspolitik .

z . Lahr , 23 . Febr . ( Todessall .) In den Morgenstunden des
22. Februar verschied Herr Fabrikant Gustav S ch a d im 81 . Lebens -
jähre . Herr Schad war Mitbegründer der angesehenen Firma von
Weltruf Schad & Blank , die in ihrer Fabrik Sitzmöbel und Tische
anfertigt . s

z . Friesenheim . 22. Febr . (Todesfall .) Unter großer Beteili -
gung wurde der Malzfabrikant Joseph Reff zu Grabe getragen .
Neff , der als Gemeinderat und Bürgerausschußmitglied jahrelang
seine Kraft für seine Heimatgemeinde zur Verfügung stellte , war in
Friesenheim seiner Arbeitsamkeit und Tatkraft wegen allgemein ge»
schätzt und beliebt .

z . Lahr , 23. Febr . ( Musikverein .) Durch die Generalversamm¬
lung wurde zum Führer des Vereins Kreisbetriebszellenleiter Fritz
H u b e r gewählt . Die Kapelle des Vereins , die zugleich die Stadt -
lapelle ist , wurde im vergangenen Jahre als die beste ihres Bezirks
zur Standartenkapelle bestimmt .

Kreis Lörrach .
Müllheim , 23. Febr . (MLllheim bekommt eine Handelsschule .)

Der Bezirksgewerbeschule wird ab Ostern 1934 eine Handelsschule
angegliedert / Der Unterricht wird durch den auf Ostern an die
hiesige Schule versetzten Handelsschulassessor Dr . Karl Widmann
nach dem amtlichen Lehrplan erteilt werden . Damit ist einem lang -
gehegten Wunsche der selbständigen Kaufmannschaft im Amtsbezirk
Müllheim Rechnung getragen .

Weil a. Rh ., 22 . Febr . (Das brüchige Eis .) Einige Jungens
vergnügten sich hier auf dem Eise , das aber infolge des Tauwetters
schon sehr brüchig geworden war . Einer brach ein , und als die
anderen ihn herausholen wollten , erging «s ihnen nicht besser . Glück-
licherweise kamen einige erwachsene Personen dazu , die jämtliche
Kinder retteten .

Kreis Konstanz .
Menningen (Amt Meßkirch) , 23. Febr . (Zigeuner unter sich .)

Zwischen den Angehörigen einer Zigeunerbande , die ihr Lager im
Gemeindewald bei Leitishofen aufgeschlagen hat . kam es zu einer
Messerstecherei . Eine Frau mußte in das Krankenhaus nach Meß -
kirch verbracht werden .

Ueberlingen , 23. Febr . (Brand im Bezirk lleberlingen .) In
der benachbarten Gemeinde Urnau brach am Freitag im Gast -
Haus „zum Löwen " ein Brand aus , dem das ganze Anwesen , ein -
schließlich der Oekonomiegebäude . zum Opfer fiel . Das Vieh und
der größte Teil der Fahrnisse konnten gerettet werden . Die Brand -
Ursache ist noch unbekannt .

Svielvla « vom 24. Februar bis
4 . März 1994.

Im LtaatSth » » « « , .
Samstaa . 24. Aebruar: beschlossene

Vorstellung für Si« Kreisleitung
>öer NSDAP . Neu eingeübt : Der
Bordier von Bagdad. Oper von
Peter Cornelius . In der Bear -
beitung von Felix Motil 20 bis
aegen 22 .
« ein Kartenverkauf im Staats -
Gvater!

Soiinfaa , SS . Februar : Nachmittags
8 Vorstellung der Sondermiete
kür Auswärtige : Zum Selden -
aeöenkoag: Erstaufführung : Lanar -
niarck. Wer Opfergang üer dent -

scheu Jugend . ) Schauspiel von
Edgar Kahn und Max Monato.
15,15—17,40 (0,40—2,60 ) .
Abends : C 17. Deutsche Bübne
Sonberring lTb .-Gem. ) III . S .»
Gr., 1. Hälfte. ttanaemarck . lDer
Lvfergang der Heutschen Jugend .)
Schausviel von Edgar KaHn und
Max -Monato . 19.30—22 (4.60 ) .

Montag . 26, Februar : Deutsche
Bübne Volksring 5. Koninnktnr.
RevolutioiiSkomödi« von Dietrich
Loder . 20 6Ui nach 22 (0.60—1 .50) .
Der IV . Rang ist sür öen allge-
meinen Verkauf freigehalten.

Dienstag . 27. Februar : B 17 Deut¬
sche Bttbne Sonderling (Tb.-
Gem . ) 101—200. Wunderland.

in reicher Auswahl .

Reform -Optik
Inhaber Franz Hofer

nur Kaiserstr . 247
am Kaiserplat ). Keine Filiale .

Lyrische Operette von Bernhard
Lobertz, 20—22.U0 (4.50 ) .

Mittwoch, 28 . Februar : A . 1«
(Mittwochmiete) . S . II . 9 . Deut -
sche Bühne Sonderring (TH .-Gem.)
501—700 . Zum Todestag Horst
Gessels : Lauaeuiarck . lDer Opfer-
gang der öeutschen Jugend .)
Schauspiel von Edgar Kahn und
Max Monato . 19.30—22 (8.90) .

Donnerstag , 1 . März : D 18 (Don¬
nerstagin iete ) . Deutsche Büline
Sonderring (Tb.-Gem. ) I . S .Gr.
Krach um Jolautbe ( Mebelsuppe) .Bauernkomödie von August Hin-
richs . 20—22 .30 (8.90 ) .

Freitag, z . März : I? 17 (» ichi F —
Freitagmiete) und Ersajzschüler-
miete. Zum letzten Mal : »lm
Himmel Europas . Komödie von
Schroensen -Malina . 20 >btti gegen
22.80 (8 .90) .

Samstag , 8 . Mär»: Nachmittags:
Für auswärtige Volksschulen:
Wilhelm Tell . Von Schiller 15
bis 17 .45 (0.40—2.60 ) .
Abends : Außer Miete Zweites
und letztes Gastspiel der Mailän -
der Skala : Rigoletto . Oper von
Verdi. 20 bw nach 22 (1 .20—7.50 ) .

Sonntag . 4 . März : Nachmittags:
Geschlossene Vorstellung für >di«
Kreisleitung der NSDAP Laune -
marck (Der Opfergang der deut -
scheu Jugend . ) Schauspiel von
Edgar Kahn und Max Monato.
14.30- 17.
Kein Kartenverkauf im Staats «
Mater !
Abends : G 17. Deutsche Bühne
dsowderring (Th. -Gem. ) II . S .Gr.Tauuhäuier . Von Wagner. 18.80bis 22 (5.—) .

Auswärtige G - stsvieIe :
Sonntag , 4. Mär, : In Buhl : Die

vier Musketiere.

Die 7. Rate (Marz ) für die
^ »Sresplatzmiete kann vom 1 .—6.

. Marz 1984 bei öer Theaterkasse «in-
bezahlt werden. Vom 7 8 34 ab
erfolgt Hauseinsug . Äanggebtlhr
öU Pfg .

Vorverkaufs « - ! ! « » :
Werktags: BadischesStaatstheater ,Tel . 6288 (g .30 —13 ; 15 .30—17 Uhr :

Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Katserstr . 9«, Tel . 3S8 : Ausku >!st^
stell« des Verkehrsvereins , Kaiser-
strasse 159, Tel , 1420 : Zigarren-
Handlung Brunnert , Kaiserillee 29,Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz -
schuh , Werdervlab 48, Tel . 503 :
Kreisleitung der NSDAP Wald-
strabe 63. Tel . 8101 . — In D u r-
lach : MufikLaus K . Weib, Haüpiv
krähe. Tel . 458.

Souuiags : Badisches Staats »
Mater . Tel . 6288 (11—iz Uhr) .

Zur Konfirmation bedenke . . . .

Wofllscfllegel -Geschenkel

Etuis aller Art
Besteckkasten

Besteck-Einbauten
Mnsterkofferfzwe&l

fertigt

i £uisfanritt K. rffilier
KARLSRUHE i . B.

jetzt GartenstraBe 72
Telefon 5736

Der Aufbau Oschelbronns.
— Pforzheim , 23 . Febr . Von der Ausbaukommission sür Oeschel-

bronn , die ihren Sitz in Pforzheim hat . war ein Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für die Wohnungseinrichtungen der
Brandgeschädigten ausgeschrieben worden . Das Preisgericht hat nun
auf die Vergebung eines ersten Preises verzichtet , nachdem die Ent -
würfe eingegangen sind . Je einen zweiten Preis von 80 JMt er¬
hielten die Architekten Karl Eseller und Hans Wörtz , einen dritten
Preis mit 50 MJt Architekt Max Roller . Die Entwürfe werden vom
26 . Februar bis 1 . März im Pforzheimer Rathaus und anichliefiend
auch in der Gemeinde Oschelbronn ausgestellt .

Anfall auf der Landslrahe .
Weit a . Rh ., 23. Febr . In der Nacht zum Freitag wurde

auf der Landstraße H a l t i n g e n—W e i l a . Rh . am Ortseingang
von Weil der Oberpostsekretär Hermann B e l l o f f von Frankfurt
a M . von einem Auto angefahren . Bei dem Sturz erlitt er auger
einem Unterjchenkelbruch auch empfindliche Kopfverletzungen und
fand Aufnahme im Lörracher Krankenhaus . Der Verunglückte , der
den Postdienst auf der Strecke Frankfurt a . M . — Basel versieht ,
wollte sich zusammen mit einem Kollegen in das in Weil a . Rh .
befindliche Heim begeben , das den unterwegs befindlichen Post -
beaniten als Unterkunftsstelle dient . Das Auto stammt aus dem
Bezirk Lörrach und war mit verschiedenen Aerzten besetzt, die im
Lörracher Bezirk Untersuchungen vorgenommen hatten . Die Gen -
darmerie ist noch damit beschäftigt , den Hergang des Unglücks auf -
zuklären .

Pfarrer Kappes in den Ruhestand versetz !.
Durch Erkenntnis des evangelischen kirchlichen Dienstgerichtes

vom 1 . Dezember 1S33 wurde der Pfarrer H . Kappes in
Büchenbronn wegen Pflichtverletzung im Sinne des 8 7
Absatz 1 des Dienstgesetzes wider seinen Willen zur R uhe gesetzt.

Meldungen vom Samstag , den 24. Februar 1934, 7.30 Uhr.
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heiterKarlsruhe 668 .6 - - 1 12 - 1
Baden Baden 668 .7f - 1 10 1
Bad lilrrlicim 3 13 5
St . Blasien - 4 10 - 5 10
Badenweiler 687 » - 7 11 - 4
Schauinsland 648 - 1 9 - 1
Feldberg * - 1 S - 2 — 10 0

Während die britischen Inseln allmählich g înz unter dem Ein -
fluh des bei Island liegenden Tiefdruckfeldes gelangen , ver -
lagert sich auch der über Mitteleuropa liegende hohe
Druck unter Druckfall weiter in südlicher Richtung . Dadurch ge-
Winnen auch bei uns westliche bis südwestliche Luftströmungen an
Raum , was sich durch Auskommen von Bewölkung bemerkbar machenwird .

Werterausstchten für Sonntag : Bewölkungszunahme im Süden ,
jedoch zeitweife föhnig nur in den nördlicheren Gegenden , höchstens
unbedeutende Niederschläge .

Winler -Wetterberichk
der Reichsbahndirektion Karlsruhe vom 24. Februar 1934.

Breitnau -Turner : 1030 Metier , heiter, kein Sport .Biidlerhöhe- Herrenwies -Plättig : 760 Meter , heiter , plus 3 Grad. 14 Stuuverharscht, Svvrt ziemlich gut .Kaliendronn- Hohlob : »90 Meter. Seite«, winu » 8 Gra» . 40 Ztw .. ver.
m weh« Ski gut ,Ruhestei» : »15 Meter , heiter. «rtmtiS 8 Grad, 46 Ztm.. kirn . SN ziem ,

tich gutSchöuwald- sckionach : 1000 Meter, breiter. 2 Grad, 30 Ztm «er.karscht. Sport gut.Titisee : 860 Meter , heiter. minuS 6 Grad , Cf8 sehr gut.

Wasserstand des Rhein».
Nheiuselde« : 162 cm, gestern 161 cm .
RheinweUer: 205 cm . gestern 197 cm .
Breisach : 28 cm , gestern 25 cm .
Sehl : 168 cm , gestern 170 cm .
Maxau : 814 cm , gestern 822 cm , mittags 19 Uhr 825 em, abend »

8 Uhr 325 cm .
Mannheim : 186 cm , gestern 162 cm .
ISmtb: 112 cm , gestern 108 cm.

Unferridil und Erziehung
Wer gründlich FRAN Z 0 SIS CH lernen will, besuche die

(Schweiz )
Staatsschule — Beiden Geschlechtern zugänglich — Fortbildungs¬
kurse mit 18 Stunden Französisch wöchentlich — Ferienkurse .

Auskunft erteilt der Rektor Prof. Ad . Weitzel .

- Schwarzwald fextabisAt»,ur-
Triberg - otiiwdmuüiu u . Töch
terheim in herrlicher Waldlage , rasche
körperliche und geistige Entwicklung .
Sommer - u . Wintersport , Bilderprospekt .

kleine Ureigen
haben größten Erfolg in der

Basischen Press «.

modernster neuhau 1933 34
Sämtliche Institute , einziges Hand"
werksiastitut Deutschlands , Mensa
im Gebäude . Semestertteginn 2.Mai . Vorlesun ?flVerzeichnisse und
Prüfungsordnungen kostenlos . Ge-
büihrennaehlaß für Deutsche west¬
lich des polnischen Korridors .

+ DIE SCHWEI ZJ .
das idealeLand für Erziehung u . Unterricht M

Individuelle Ausbildung
Institut Dr. Schmidt
aut der Höhe des Rosenberg bei S T . G A L L E N

Abitur , Handeisdlpl . Einziges Schweizerinstitut mit staatl . Sprach¬
kursen . Umschulungskur .se auf Handelsberufe . Spezialabteilung für

Jüngere . — Prospekte .

Ernsthafte Ausbildung i . d . franz . Schweiz .
Schönste Lage überVevey am Genfer See

Institut de Jeunes Filles
Besteingerichtetes Haus mit eigenen
Sport - u . Spielpiatzen .Tägliche Gym¬nastik — Schwimmsport — StandigeLehrerin — Eiternreterenzen .

Dir .: J . Böni -Häberün .
Franz . Zweiginstitut von

Prof . Buser ' s voralpinem Töchter - Institut

Intensive Sprachenpflege .
Vollausgebaute Schule . 2 jfthriger
Handelskurs mit Dipl . Staatl . aner¬
kannte Lehrkräfte . Hauswirtschaft .
Neuzeitliche lebenswahreSchule

TEUFEN

Lebenstüchtig
wird Ihr Juaspe durch den Aufenthalt inden sonnigen Schweize rbergen. Voll¬
ständiger Bi dungsgang der Real -, Ober¬real- und Gymnasiaistufe . Französisch !
Knabeninstitut
AlDinn, Chnmpery fcÄU "70 "
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Kelöengeöenkseier öer Karlsruher Schulen.
700 Schüler im Badischen Staalslheater .

Aus der Landeshaupfftaitt .
Karlsruhe , den 24 . Februar 1934.

Verbesserungen im Elektrizitätswerk .
Im Jahre 1927/28 wurde im Elektrizitätswerk Rheinhafen eine

Hochdruckdampfanlage für 35 Atü erstellt . Langjährige Erfahrungen
für Anlagen mit so hohem Druck lagen damals noch nicht vor . Man
hat deshalb in Anbetracht des hohen Drucks und der damit ver -
dundenen Gefahren den Konstruktionen und dem Material größte
Sorgfalt zugewendet , um Schiiten zu vermeiden . Ein mit der Aus -
Msrtung von Erfahrungen beauftragter Ausschuh des Reichsver¬
bandes der Elektrizitätsversorgung hat diese Verhältnisse eingehend -
untersucht und kritisch behandelt ; er kam zu dem Ergebnis , dag es
sich empfiehlt , zur Verhütung von Unglücksfällen und Gefährdungen
-von Leben und Gesundheit des Bedienungspersonals und von Be -
Schädigungen an den hochwertigen Anlagen in den Hochdruckleitungen
ferngesteuerte oder selb st tätig wirkende Ab -
>sperrvorrichtungen einzubauen ; sie ermöglichen unter
allen Umständen , auch beim Eintreten eines Dampfrohrbruches
.oder eines sonstigen größeren Schadens innerhalb des geschlossenen
Kesselhauses , einen sicheren Abschluß -wischen Kessel und Rohr -
leitungsanlage . ohne das Personal ?.u gefährden .

Es sollen daher die Hochdruck-Dampfhauptabsperrschieber der
drei im Elektrizitätswerk vorhandenen , je 800 Cm . Heizfläche auf¬
weisenden Kessel mit ferngesteuerten elektromotorischen Antriebsvor¬
richtungen ausgerüstet werden . Die Schieber können durch Druck-
knopsschalter und Spezialantriebe mit Drebmomentkupplung von
dem an das Kesselhaus anschließenden Maschinenhaus aus in einer
Höchstzeit von 18 Sekunden geschlossen werden .

Ermäßigung öer Sladtgarleneintrilkspreise .
Ab 1 . April wird der Eintrittspreis für sen Stadtgcrten an

den Nachmittagen der Sonn - und gesetzlichen Feiertage , wie er für
die Zeit vom 1 . Juni 1933 bis 31 . März 1934 versuchsweise auf
2« Pfg . für Erwachsene <statt 40 P ^g .) und auf 10 Pfa . für Kinder
von 7—14 Jahren (statt 20 Pfg .) festgesetzt war , endgültig auf diese
ermäßigten Beträge festgesetzt.

Die Eintrittspreise in den Stadtgarten betragen somit ab 1 .
April 20 Pfg . f ü r Er w a ch s en e undlvPfg . fürKinder
an den Vor - und Nachmittagen der Sonn - und gesetzlichen Feiertage ,
an den Mittwoch - und Samstag Nachmittagen von 13—19 Uhr und
an jedem Abend ( Sonn - und Werltags ) von 19 Uhr ab . 4 0 Pfg .
für Erwachsene und 20 Pfg . für Kinder zu den übrigen
Zeiten .

Bei Konzerten haben die Erwachsenen neben den Eintritts -
preisen noch den üblichen Musikzuschlag (20 Pfg .) zu entrichten ;
Kinder bis zu 14 Jahren sind zuschlagsfrei .

Die Olympiavorbereitung in Karlsruhe beginnt
Noch nie hat eine deutsche Mannschaft für eine Olympiade diesen

Rückhalt im ganzen Volke gesunden , wie jetzt im dritten Reiche bei
der Vorbereitung zur deutschen Olympiade 1936. Noch nie hat ein
Staatsmann solche begeisternde Worte gesprochen über den Sport ,
wie der Führer Adolf Hitler selbst und noch nie ist den Worten so
schnell die Tat gefolgt wie jetzt , da im Dezember in Berlin schon mit
den Arbeiten begonnen wurde für die größte , zweckmäßigste Sport -
anlage der Welt , die ihresgleichen nicht hat .

„Die Treue ist das Mark der Ehre " ist das Losungsswort des
« reisen Reichspräsidenten . Treue um Treue ist die Losung der deut¬
schen Sportler . Sie werden es ihrem Führer danken , daß er ihnen
eine solche Kampsstätte schafft. Sie werden ihren ganzen Ehrgeiz
aind ihren unbeugsamen Willen daran setzen , in dieser größten , fried -

^ ch«n Machtprobe der Jugend der Welt zu beweisen , daß Deutschland
« bt und leben will , daß die deutsche Jugend in Dankbarkeit und Ent -
Mlossenheit hinter dem Führer steht und daß sie gewillt ist, nicht nur

•Mit guier Gastgeber zu sein , sondern daß sie auch Siege dort zu erringen
gewillt ist , wo sie ihr bisher verjagt geblieben sind .

Die Leichtathletik als Kernpunkt aller Olympiaden bedarf beson -
ders sorgsamer Vorbereitungen . In Trainingsgemeinschaften werden
in ganz Deutschland die Besten der Vereine unter sachkundiger Leitung
.zusammengezogen , gleichgültig welchen Verbänden sie angehören . Die
Besten dieser Trainingsgemeinschaften werden in die Kampfgemein -
ischasten überführt , aus denen wiederum die Besten in der olympischen
Kampsmannschaft Verwendung finden werden .

Auch Karlsruhe wird eine dieser 70 Trainingsgemeinschaften
erhalten . Das Hochschulstadion wird den Rahmen abgeben und Direk -
tor T w e l e mit seinen Assistenten , Gauvolksturnwart Kuhn¬
münch , Olympiatrainer Brechen in acher und weitere Lehrkräfte
werden die technische Leitung haben . In die Verwaltungsarbeit tei¬
len sich Gausportwart Klein und Kreissportwart Z e i s . All diese
Namen bieten die Gewähr sür zielstrebiges Arbeiten und guten Erfolg .
Die Suche nach dem „unbekannten Sportsmann "

, der keinem Verein
und Verband angehört , es seiner Veranlagung nach aber verdient
gefördert zu werden , geht nebenbei .

Die für die Trainingsgemeinschaft Karlsruhe in Frage kam-
Menden Aktiven der Vereine des Deutschen Fußballbundes ( D .F .B .) ,
des deutschen Leichtathletik -Verbandes ( D .S .B .) und der deutschen
Jugendkraft (D .J .K .) melden über ihre Vereine an den Kreissport -
wart Z e i s , die Bieldungen der deutschen Turnerschaft gehen an den.
Kreisvolksturnwart Schweinfurth . Meldeschluß ist am IS .
März . Zs.

* N
Berufung an die Technische Hochschule Karlsruhe . Als ordent -

licher Professor für chemische Technologie und als Direktor des
Chem .- Techn . Instituts der Technischen Hochschule wurde , wie schon
kurz mitgeteilt , der Leiter des Untersuchungs - und Forschungslabora -
toriums der JE .-Farben in Leverkusen Dr . phil . Friedrich August
H e n g l e i n berufen . Er ist am 14 . April 1893 in Wenzingen
(Amt Bretten ) geboren , besuchte die Volksschule und das Realgym¬
nasium in Weinheim , dann die Oberprima der Karlsruher Hum¬
boldtschule , wo er 1911 das Abiturium erhielt . Das Studium der
Chemie begann er in Karlsruhe und setzte es an der Universität
Heidelberg fort . Durch den Krieg , den er als Offizier des Karls -
ruher Telegraphenbat . 4 mitmachte , wurde es unterbrochen . 1920
legte er das Doktorexamen in Heidelberg ab und erhielt den Viktor -
Meyer -Preis . Er siedelte dann nach Danzig über , um sich als
Privatdozent für physikalische Chemie dort zu habilitieren . 1923
trat er zur JG . über , um das Laboratorium in Leverkusen zu leiten .
Nun hat er durch das Kultusministerium einen Ruf in die bardische
Heimat erhalten , den er angenommen hat .

y > Die Militärrenten werden im Monat Februar bereits am
Dienstag , den 27. Februar 1934 ausgezahlt . Die Militärrenten -
empfänger werden daher gebeten , ihre Versorgungsgcbührnisse schon
am 27. Februar am Postschalter abzuholen .

— Offenhaltung der Bäder an Sonntag - Vormittagen . Der Ver -
such , die städt . Bäder Sonntags von 8—13 Uhr offen zu halten , wird
auf Sonntag , den 4 . , 11 . , 18. und 25. März ausgedehnt . Sonntag ,
den 25 . Februar , bleiben die beiden Bäder wegen Vereidigung der
politischen Leiter geschlossen.

§ Einbrecher . In der Nacht zum 23. Februar wurde in das
Büro einer Rheinhafenfirma durch Aufreißen des Fensterladens und
Einschlagen des Fensters eingebrochen . Dem Täter , der es ver -
mutlich nur auf Geld abgesehen hatte , fiel nichts in die Hände .

8 Manteldieb . Am 21 . Februar wurde in einer Wirtschaft in der
Südstadt ein Herrenmantel von unbekanntem Täter entwendet .
Er ließ hierfür seine n schlechteren Mantel zurück.

Beilagen -Hinweis .
Der heutigen Ausgabe liegt eine Beilage der Firma Herm .

Tietz & Co . über die Weiße Woche bei .

Die Karlsruher Volksschulen ehrten am Samstag vormittag das
Gedächtnis der Gefallenen , denen der Heldengedenktag
am Sonntag gewidmet ist , durch besonders stimmungsvolle Feiern .
In sämtlichen Karlsruher Volksschulen wurden die Fahnen bei der
F l a g g e n p a r a de auf halbmast gesetzt. Die Schulvorstände hiel -
ten Ansprachen , in denen des Opfertodes der GesallHien gedacht und
auch aus den Todestag Horst Wessels , des Vorkämpfers der national -
sozialistischen Bewegung , hingewiesen wurde .

700 der besten Schüler der Karlsruher Volksschulen waren am
Samstagvormittag zur Generalprobe des Stückes „L a n g e m a r ck"

eingeladen worden . Außer den Schülern wohnten der General -
probe 300 Lehrer mit Stadtschulrat Zeil an der Spitze bei . Dieses
dem Opfertod der deutschen Jugend gewidmete Werk hinterließ bei
dem vollbesetzten Haus am Samstag einen tiefen Eindruck , Bekannt -
lich gelangt „Langemarck " am Sonntag aus Anlaß des Helden -
gedenktages zur Erstaufführung .

Keldengedenkfeier in der Garlenslratzschule.
Anläßlich des morgigen Volkstrauertages veranstaltete die

Gartenstraßschule Samstag morgen im Schulhof eine Heldengedenk -
seier , der eine große Menschenmenge auf der Karlstraße beiwohnte .

Im Schulhof hatten sich die Schüler und Schülerinnen mit ihren
Lehrern aufgestellt , während die Fahnen und ein Spielmannszug der
Hitlerjugend auf der Frontseite Ausstellung nahm . Rektor M e i -
ninger hielt die Gedenkrede , wobei er nicht nur der zwei Millio -
nen Gefallenen des großen Krieges gedachte , sondern auch all derer .

die in der 14jährigen deutschen -Leidenszeit für die Freiheit des
Vaterlandes fielen . Er gedachte ferner auch all derer , die an Rhein
und Ruhr während der Besatzungszeit für ihr Deutschtum ihr Leben
lassen mußten . Unter leisem Trommelwirbel ging die Fahne am
Flaggenmast auf Halbmast , während sich die Schulfahnen senkten und
das Lied vom guten Kaineraden gesungen wurde , in das die aus
der Karlstraße angesammelte Menschenmenge entblößten Hauptes
miteinstimmte . Rektor Meiningers Rede klang aus in einem Treue -
bekenntnis und einem « ieg - Heil auf Volk und Führer , woraus dos
Deutschland - und das Horst -Wessel - Lied gesungen wurde .

Die Feier umrahmten ein Gesangsvortrag „Morgenrot , Margen -
rot . . .

" und ein gemischter Sprechchor von Hitlerjugend und Mit -

glieder des BDM . „Und ihr habt doch gesiegt !"

Zum Gedenken Korst Wessels.
Am Freitag abend fanden anläßlich des Todestages von Horst

Wessel in den Karlsruher Lichtspieltheatern Rest und Gloria , in
denen bekanntlich gegenwärtig der Film ,,H a n s W e st m a r , e i n e t
van Viel en " läuft , Festvorstellungen statt . Im Gloria wirkte
die SA - Standartenkapelle 109 mit und Student Aschhoff sprach
vor Beginn des Hauptfilms kurze Gedentworte für Horst Wessel .
Im Mittelpunkt seiner Würdigung stellte er diesen deutschen Frei -

heitskämpser als Vorbild jedes Studenten dar , der sich in die Volks -

gemeinschast des Dritten Reiches . Seite an Seite mit jedem Volks -

genossen , einreiht . Der heutige Student werde die heilige Flamme
Horst Wessels in sich nie verlöschen lassen , um ein würdiger Mit -

streiter des Führers zu sein und zu bleiben . Im Resi sprach in
ähnlichem Sinne der Fübrer der Karlsruher Studentenschast , Dipl .-

Jng . W i t t m a n n . Nach diesen kurzen Ansprachen ging der Film
„Hans Westmar "

. der jeden Zuschauer stark beeindruckte , über die
Leinwand . Zum Schlüsse der Vorstellung im Gloria wurde das
Deutschland - und Horst - Wessel -Lied gesungen .

Wie uns von der Direktion des Gloria -Palastes mitgeteilt wird ,
brachte Brauereibesitzer Fels am Donnerstag auf zwei Lastwagen
seine gesamten Arbeiter in das Gloria und am Samstag noch em -
mal seine sämtlichen kaufmännischen Angestellten in das Lichtspiel -
tbeater zum Besuch des gewaltigen nationalen Filmwerks . Herr
Fels bezahlte für alle seine Leute den Eintritt , ein vorbildliches
Beispiel neuer Werkgesinnung . Auf Samstag sind die Kinder
des städtischen Waisenhauses zu unentgeltichem Besuch»
in das Gloria eingeladen worden .

Die Feier der Studentenschaft sür Äorst Wessel .
Anläßlich des fünften Todestages von Horst Wessel ver -

sammelte sich am Freitag abend die Karlsruher Professoren - und
Studentenschaft im großen Saal des Studentenhauses zu
einer schlichten Gedenkfeier . Der Führer der Karlsruher Stu¬
dentenschaft , Dipl .-Jng . W i t t m a n n . beleuchtete Horst Wessel als
den Typ eines Kämpfers für eine große Idee , ohne Scheu vor Opfern
und Gefahren , als das Vorbild für die Studenten . Nach der Rund -
funkübertragung der „Weihestunde zum Todestag Horst Wessels "

erhoben sich die Versammelten von ihren Plätzen im stillen Gedenken
an den großen studentischen Vorkämpfer für den Nationalsozialismus ,
womit die feierliche Gedenkstunde ihren Abschluß fand .

Die evangelischen Kirchen am Keldeug denktag.
Gemäß einer Anordnung des Reichsbischofs werden die evan -

gelischen Kirchen und kirchlichen Gebäude am Heldengedenktag Halb -
mast flaggen . In besonders ausgestalteten Gottesdiensten werden die
evangelischen Gemeinden der Toten unseres Volkes gedenken . Für die
Mittagsstunden ist . wie in den Vorjahren , in allen Kirchen eine
Viertelstunde großes Geläute angeordnet . Im Anschluß an die
Gottesdienste wird eine Sammlung veranstaltet , deren Ertrag der
kirchlichen Zugenderholungsfürsorgc . Kriegerwaisen sowie der Ratio -
nalen Stistung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
und dem Volksbund Deutsche Kriegergräbersürsorge zugutekommen
soll.

Besuch in der Karl
Der Sinn der N6

Innere Mission , Arbeiterwohlfahrt . Rotes Kreuz und all die
anderen weltlichen und religiösen caritatioen Verbände sind nun -
mehr zusammengefaßt in einer Gemeinschast , in der National -
sozialistischen Völkswohlfahrt . Am 3 . Mai vorigen Jahres hat der
Führer bestimmt , daß als einzige fürsorgliche Einrichtung nur noch
die NS . -Volkswohlsahrt anzuerkennen sei . Und so ist in der Organi -
sation der Volkswohlfahrt von der Reichsleitung bis herab in die
letzte Ortsgruppe die Frau helfend und verantwortlich einge -
gliedert . Ueberall steht sie dem Amtswalter als Stellvertreterin
zur Seite und in der Praxis ist es sogar so, daß sie die Haupt -
fache der Arbeit zu leisten hat .

Die RS . - F r a u e n s ch a f t hat sich hier auf diesem Gebiet eine
große Aufgabe gestellt . Mancher wird nun die Frage auswerfen ,
warum denn gerade die Frauen ? Auf einer großen in Berlin
stattgefundenen Tagung der RS . - Frauenschaft hat Dr . Goebbels über
die Aufgabe der Frau im neuen Staate sich geäußert . „Die Frau
ist in erster Linie die M u t t e r . Sie ist ihrer sittlichen und ethischen
Gesinnung nach, sowie ihrer ganzen Art dazu bestimmt , Trägerin
der Fürsorge zu sein . Denn die Frau innerhalb der Familie
ist auch immer die Fürsorgerin der Familie . Wenn die Not groß
ist, wird sie immer erst an das Herz der Frau schlagen . Die Not zu
lindern wird immer die üreigentlichste Aufgabe der Frau sein . . ."

Die Küche der Karlsruher NS . -Frauenschaft .

Auch die Karlsruher NS . -Frauenschaft hat sich in den Dienst
des großen Winterhilfswerkes gestellt . Schon seit einigen Jahren
unterhält sie eine Küche , die ja jedem der alten Kämpfer der SA .
und SS . bekannt ist. Um das Zustandekommen dieser Küche haben
sich ganz besonders verdient gemacht die Frauenschaftsleiterin Frl .
Paul und Frau Lauer . Aus eigener Kraft und in kameradschast -
licher Arbeit hat die NS . - Frauenschaft diese Küche und dazu jetzt
noch ein Tagesheim , das im wahren Sinn des Wortes ein Werk
nationalsozialistischer Fürsorge ist , geschaffen . Es zeigt , wie die Für -
sorge der NS . Frauenschaft wirkt , nicht mit einer Wohltätigkeit ,
die von „Oben " kommt , sondern so , daß sie da zupackt, wo wirklich
Not ist, wo geholfen werden muß und wo geholfen werden kann .
Dabei ist die NS . Frauenschast stets von dem nationalsozialistischen
Grundsatz geleitet : „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz !"

Täglich werden 5—600 Essen ausgegeben .

„Keiner darf hungern , keiner darf frieren , das ist die Parole ,
die der Führer diesem grandiosen Winterhilfswerk gegeben hat . Auch
in Karlsruhe gilt es , viele Hilfsbedürftige zu unterstützen . Tausende
liegen schtkidlos ohne Arbeit und ohne Verdienst aus der Straße und
sind nicht in der Lage , sich und ihre Familie ernähren zu können .
Hier will die NS .- Frauenschaft helfend eingreifen .

Die NS . -Küche , die in der ersten Zeit ihres Bestehens in
der „Karlsburg " später im Heim der ÄS .- Frauenschaft in der Leo -
poldstraße untergebracht war , befindet sich seit dem 1 . November
1933 in der früheren Luisenschule , Ecke Rüppurrer - und Baumeister -
straße . Die Küche gibt an verheiratete und ledige Erwerbslose und
an Kleinrentner tagtäglich ein kräftiges Mittagessen aus für wenige

sruher NS.-Küche.
. -Volkswohlfahrl .

Pfennige . Auch die Volksgenossen , die für das Winterhilfswerk
arbeiten , können hier ihr Essen bekommen .

In einem geräumigen hellen Saal stehen lange weiß gedeckte
Tische, aus denen manchmal sogar noch Blumensträuße ausgestellt
sind . Tagtäglich ist die Küche von %12 Uhr durchgehend bis « 7 Uhr
abends geöffnet . Das Mittagessen wird in der Zeit von 12 bis
2 Uhr verabreicht . Mitglieder des BdM . tragen das schmackhafte
Essen an die einzelnen Tische und bekommen dann für jedes Essen
einen Gutschein . Tagtäglich werden so über 500 Essen ausgegeben .
An kränkliche und gebrechliche Personen wird das Essen von Ange -

hörigen des BdM . ins Haus gebracht .
Nach dem Essen dient der Raum gleichzeitig als Aufenthalts -

und Lesesaal . Zeischriften , Bücher und Zeitungen liegen da auf .
Hilfsbedürftige Volksgenossen können den Mittag über in einem
gewärmten Raum verbringen und sind nicht der Unbill der Wit -

terung ausgesetzt . Um halb fünf Uhr gibt es Kaffee und ein Stück
Brot

'
mit Marmelade - Ausstrich für lO Pfennig . Ein Abendessen

wird nicht verabreicht . Sonntags gibts ein Feiertagsessen .
Keine Leistung ohne Gegenleistung .

Die NS . - Küche gilt in erster Linie für Hilfsbedürftige , die
nicht aus den städtischen Speisestellen versorgt werden können . Aber
es gilbt auch hier natürlich Freiportionen und Ermäßigungskarten .
Aber keine Leistung ohne Gegenleistung . Hier in der NS .-Küche
arbeitet der Arbeitslose für seinen arbeitslosen Bruder und die Er -
werbslose für ihre erwerbslose Schwester . Alle Arbeit ist ehren -
amtlich , selbst das Schälen der Kartoffeln , von denen tagtäglich
einige Zentner gebraucht werden .

Der Speisezettel wird , wie in den übrigen städtischen Betrieben
immer für einige Zeit im Voraus zusammengestellt , täglich gibts
eine gute Suppe und ein kräftiges nahrhaftes Gemüsegericht mit
einem Stück Fleisch . Ab und zu gibts auch eine Mehlspeise . Dank -
bar wird das warme Mittagbrot gelöffelt , denn „Eine heiße Suppe
in den Leib gebracht , hat alles wieder gut gemacht " und die Welt
sieht gleich wieder ganz anders aus . . .

So können die vielen Hunderte von Volksgenossen , die sonst ein
kaltes , wüstes , graues Zuhause haben , wenigstens mit beglückendem
Gefühl sagen : Man hat uns nicht vergessen , man hilft uns . Diese
wirklich nationale und soziale Einrichtung hat schon manchem Hoff¬
nungslosem wieder neuen Mut für das Leben gegeben .

Im zweiten Stock des Hauses sind die Räumlichkeiten der RS .
Frauenschaft und des BdM . untergebracht . So haben die Frauen
und Mädchen immer ein « ständige kameradschaftliche Fühlung mit
denen , für die sie sorgen und herzlich betreuen .

Auch die Reichsposl für bessere Amtssprache .
Beim Reichsverlagsamt sind bekanntlich Fingerzeige sür die Ge-

setzes- und Amtssprache erschienen . Allgemein herrscht das Bestreben
vor , die Gesetzes- und Amtssprache von überflüssigem , fremdem Bei -
werk zu säubern und so allgemein verständlich zu machen . Der
Reichspostminister hat die ihm nachgeordneten stellen aufgefordert ,
für gutes Deutsch in den amtlichen Veröffentlichungen zu sorgen und
die in den „Fingerzeigen " gegebenen Richtlinien dauernd zu beachten

Körtjno-Cyclo-Super „«, . 26«.- Radio - Qflthlailn Karlsruhe ib.
I»C h 6nhe» werUooVn,

'
dann nur

'
einen KÖPtinö HGK0d6flSUP6P RM. 375." Teilzahlung . - Prospekte kostenlos. fllUSlKtlSUS 8 id11 v KüiS&rStT.175



Sekte 8 . Nr . 92 . Badische Presse / Abend - Ausgabe . Samstag , den 24 . FeVnmr 193 » .

SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitschaffs-Zeitung
Wertpapiermärkte.

Berlin : Freundlich .
Berlin , 24. Kebr ( Snnlfpmifi . ) Zum Wochcn >!chlub lagen von seit«»

t>e * Publ rums verhaltnismäbig nur wcnia Aulträge vor . Jnso !gedesscn
!al > auch die Kulisse keinen Anreiz sür Neuanschaffung « » . An der freund -
lidHUt Gr » » dstimm » « « der Börse hat sich jedoch nichts geändert sie hat
vielmehr durch auch beute wi «öer vorliegend « « iinstige Meldungen der
Wirtschaft e ne weitere Ttttde erbalten . Erwähnt ivird vor allem der
giinltig « Abichluk der Dortmund ! Union mit einer wieder 12proze « ti«en
Dividende , die von 4 aus 6 Proz erhöhte Ausschüttung bei Hossmann
stärke und die Bouuszahluna be Döhrener Wolle , die mit 8 Proz . aus
einem außerordentlichen Wollkoniunkturgewin « infolge Steigerung des
Roliwollvreises aus dem Weltmarkt nebon wieder 12 Proz . Dividende vor -
genommen wird .

Siontanwert « lagen auf den günstigen Mannesmannber cht sowie auf
die Tatsache , das! die Buderus - Eileniverke einen neuen Hochofen anblasen
wollen , freundlich . Die Aktien der genannten Unternehmungen »ogcn
nm % be»w . % an . Auch Tchlesische Bergbau konnten sich um IV* tu
holen . Ttahlverein gewannen Am Braunkohlenmartt kamen Eintracht
1 höher an Kaliwerte blieben »ernachläss 'gt . Von chemischen Parieren
kamen Karben im Gegensatz zu den übrigen Papieren de^ Marktes um
% niedriger zur Notiz Elektropapiere «« wannen bis »n nur Elektro
Schlesien lagen 1 niedriger .Sonst sind als kräst ' g gebessert Maschinen -
werte lve 'rlin -Karldrubcr + 1% . Orenstein + 1 , Schubert u . Snlzer + 2 )
sowie Pavier - und Zellstoffaktien lFe ^dmiihle + lft , Waldhvf zu
erwähnen . Sehr fest lagen die variabel geibandelten Vankaktxn ^ von
demen Reichsbank um 2 gebessert , mit 17 » . BEW um 1 % höher ankamen .

Am Ncntenmarkt aaben Altbesitz um '/». Nenbesib zunächst um 1ö Psg .
nach , jedoch konnten sich letztere balS wieder erholen . Sebhaiter gingen
die Reichsmarkobligationen um , bei denen Gewinn « bis zu Vw zu beoo*
achten waren Tväte ReichSjch ' ildbuchfordernngen blieben unverändert .

Vorlauf fester .

Am weiteren Verlauf der Börse setzten ssch fast , nachdem eine ganze
Neide von Publitumsausträgen verspätet eingegangen waren , a » den
Aktienmärkten überwiegend weitere B e ss er ungeir durch . Far -
ben gingen zeitweilig mit 183 % um . Cirvtradit Braunkohle geivannen
1 . Bekula Vi. HEW . 1%. Montane lagen nicht ganz einheitlich . Dort -
munter Union kamen im Verlauf mit 204 . i>. h . 1 unter Vortagsfchlutz

Am
'
Iii enten markt blieb eS verhältniSmäs -ia rubia Hripotheken »

geldpfandbriefe gingen nur in einzelnen Fällen , Vi—Vi höher um . ii 'om .
munale gewannen %, Liquij >ationspfan >dbricse lagen unverändert Von
Staatsanleihen lagen die Lübecker fest (+ % ) , oittti Sachsen konnten 40
Psg . . Ärannschweiaer !-- Prozent gewinnen . Provinzanleihen zclgtcu
freundliche Peranlaauna . fci« Kurs « lagen etwa % über denen des Vor¬
tages . Stadtanleiheu waren bei ruhigem, . Geschält , freundlich . Königs -
kerger ± % . Von Industrieobligationen sind Kahlberg List mit —2/4 ,
Mittelstadt + % und Karbenbonds mit + % zu erwähnen .

Schluß uneinheitlich . — Kassamarkt steigend .

Gegen Schluft der Börse wurde das Geschäft etwas ruhiger ,
einige Spiere gaben auf Gewinnmitnabmen wieder etwas nach , to
AEG ., die % . RWE . die % und Phönix , die % unter dem Eroffnungs -
niveau schlofsei». Weiter sest sind Reichsbankanteile . Sie um % über den
Ansang schlössen. Karben gewannen insgesamt Vi, Schultheis ichlolien
mit 104% nach 105 im Verlaus . 'Nachbörslich blieb es ruhig, .

Am Kassamarkt überwogen beute bei weitem die
K u r s st e i g e r n n g e n . Löwen -Böhmisch kamen ans den günstigen
Abschluß um i höher , Hemmoer Portland um 3 , Kivnz Treibriemen und
Beton - Monierban um je 2Vj höher zur Notiz . Andrerseits waren Stet -
tiner Zement um 2 , Erlangen -Baumwolle und Holstenbrau um je 1
aedrückt . Tie per Kasse gebändelten Hnvotkekeiibauken lagen uneinvei . -
liib . Vavrische Hnvotheken —VA , Dt . Centralboden ± ^4. Großbankaktien
notierten meist an ! Vortagsbasis . -

S l e u e r g u t l ch e i u e umveranderd . Neichsschulöbuchfoilderungen
notierten wie solat : Emission 1 1934« : 99.S2 G . 1940er 95^ 7 bis 96.12
1943er 94 .25 B . 1944er 94 .25 B , 1945—48er 93.37—94.25. Eniinission II
und Wieberansbauanleihen ohne Kurse .
Frankfurt : öehauptet .

Frankfurt . 24 De ». lDrabtbericht .) Di « WochenschluHbörse eröffnet «
an allen Märkten in ruhiger Haltung . Der bevorstehende Ultimo veran -
ladt Publikum und Kulisse zur Zurückhaltung . Kaufaufträge waren daher
nur in geringem Umfang an den Markt gekommen . Die zu erhöhten
Kursen erfolgenden Gcwinnabgaben sanden tcüweiie keine Ausnahme , so
i>ah die Kurse verschiedentlich e ne Kleinigkeit nachgaben . Andererseits
boten die letzten Meldungen aus Industrie un -d Wirtschast so der Rekord -
abschluß der Wollwäscherei - und Kämmerei Döhlen bei Hannover ( 12
Proz . Dividend « und 8 Pmz . Bonus ) usw . dem Markt eine gute Stütze .
Von Aktien waren speziell der Montanmarkt bevorzugt , wo die Meldung
der Wiederinbetriebnahmc eines Hochofens bei Buderus anregte . Die
Kurse tagen voll behauptet , teilweise bis % Proz . höher Nur Kali
Aschersleben weiier VA nachgebend . Stärker gefragt waren auch Reichs -
bankant » le , da Aussichten bestehen , dah auch in diesem Jahre wieder eine
Dividende von 12 Proz zur Verteilung gelangen wird . Der Kurs lag
2 Proz . fester . Am Elektromarkt war die Tendenz uneinheitlich . Während
Lahmener sich um % und Gessürel um Vi abschwächten , konnten Siemens
und Bekula bis Vi anziehen Kleine Umsätze wiesen Karbenindustrie bei

behaupteter Tendenz auf . Scheideanstalt waren um % , Erdöl um %
höher . Im einzelnen waren Schiffahrtiwert « gefallen , Zellstoffaktien bis
% Prozent höher . Daimler gaben Vi nach .

Renten lagen meist etwas vernachlässigt . Altbefitz verloren % . Neu¬
besitz 20 , späte Ne ' chslchuldbücher >4 Prozent . StahIveieiiiboiidS fti ' If ' w
sich behauptet und Rcichsmarkanleihen waren bei iveiter anziehendem Ge -
schäst i ' m Vi bis h Prozent höher .

Im weiteren Merlans blieb das Geschäft an allen Märkten ruhig ,
nenenswerte KnrMnderung -en traten nicht ein . Re chimarkobligationen
hatten iveiter lebl >ast « s Geichäst . — Tagesgeld ca . 3 Prozent .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 24 Fer . l ^ unkspruch . ) Am Geldmarkt war die Lage un -
verändert . TageAgel 'd erforderte 4%—4 % Proz . In i )en neuen Schatz -
an 'weisungen entwickelten sich rege Umsäde .

Der Nalntenmarkt war wenia verändert . London stellte sich ge^en
Kabel auf 3,07 .̂4 . das Pfund bröckelt in PariL ' und Zürich leicht ab . auch
aus Amsterdam wurde ein schwächerer Kurs gemebdet Das gleiche gilt
für den Dollar . ^ ^ .T a g e s g e l d ermäkiate sich im Verlauf owf 4 %—4Y& Prozent .

Berliner DeTi6ennot !eriinfeni

Bucn .Air

Istanbul

London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br . -Antw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Heising! .

Jugoslav .
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Paris

n
a*

d
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

23 Febr .
Geld Brief
0 .648 0 .652
2 507 2 .513
1 995 1 .999
0 764 0 .766

13 .16513 .195
12 .78512 .815

2 .522 2 .528
0 .214 0 .216
I .289 1 .291

168 78169 12
2 .396 2 .400
58 .44 68 .56
2 .488 2 .492

81 .70 « 1?86
5 .644 5 656
2187 21 91
5664 5 676
42 . 11 42 .19
57 .09 57 .21
II .64 11 .66
64 .24 64 .36
16 49 16 .53
10 .38 10 .40
57 .84 57 .96
79 92 80 08
80 84 81 .00
3 .047 3 .053
33 97 34 .03
65 .88 66 .02
68 78 68 .92
47 .20 47 .30

0 .652
2 .508
1 .999
0 .7s59

24 Febr .
Geld Brief
0 .641
2 .50 !
1 .995
0 .757

13 .15513 .18F>
12 .77512 .805

2 .517 2 .523
0 .214 0 .216
I .289 1 .291

168 .63168 .97
2 .396 2 .400
58 .44 58 .56
2 .488 2 .492

81 .70 81 .86
5 .639 5 .651
21 .68 21 .72
5 .664 5 .676
42 .11 42 .19
57 .04 57 .16
II .63 11 .65
64 .19 64 .31
16 .49 16 .53
10 .38 10 .40
57 .79 57 .91
79 .92 80 .08
80 .87 81 .03
3 .047 3 .053
33 .97 34 .03
65 .83 65 .97
68 .68 68 .82
47 .20 47 .30

Berliner Notenkuraei

Amerika er .
do. klein

Argentinien
Brasilien

England gr.
do. klein

Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Rumän. gr.

Sdiwedell
Schweiz gr.

Spanien
Tschech . gr.

,» klein
Ungarn

23 . Febr .
Geld Brief

2 475 2 .495
2 .475 2 .495
0 .623 0 .643

2 4̂5 247
12 .74 12 .8?
12 .74 12 .80

1 .94 1 .96
58 28 58 .52

56 .84 57706
81 .52 81 .84

5 .58 5 .62
16 .45 16 .51

168 .36169 .04
21 .75 21 .83
21 .95 22 .03

5 .33 5 .37

41 .97 42 .13
64 .07 64 .33

65 .72 65 .98
80 .66 80 9H
80 .66 80 .98
33 .83 33 -97

10.08 10 .12

H Febr .
Geld Brief
2 .47 2 .49
2 .47 2 .49

0 .623 0 .643
2 .445 2 .465
12 .73 12 .79
12.73 12 .79

1 .94 1 .96
58 .28 58 .52
56 .79 57 .01
81J52 81J34
5 .575 5 .61.5
16.45 16 .51

168 .21168 .89
21 .56 21 .64
21 . /6 21 .84

533 537

41 .97 42Tl3
64 .02 64 .28

65 .67 65 .93
80 .69 81 .01
80 .69 80 .01
33 ^ 3 33 .97

10X>8 10A2

Berliner Devisennotierungen am Usancentnarkt .
Kabel Newyork 2;!. 2 . 24 . 2.
Zürich 3 .11 3 .10 s 4
Amsterdam 1 .491 1 .4 93 i.
Warschau — —
Berlin 2 .52 2 .52
Tägl. Geld «»/» - i "4% 4V4 —41/8%
Privatdiskont 37/s°/o 37/8°/o

London : 23 . 2 . 24 . 2 .
Kabel 5 .08Vi 5 .047Paris 77 .59 77 54

21 .90 21 .88 '/«
Amsterdam 7 .53 7 .^6-1,
Mailand 58 .55 59 .1434
Madrid 37 .65 37 .60
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19 .90 19 .90 Keirbsbankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 24. Februar 1934.

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

23 . 2 .
20 .38
15 .80

311 .00
72 .25
27 .02 ' 2
41 .90

208 .35
122 .H7 '/

73 .30
Täglich

24 . 2 .
20 .38
15 .87

310 .75
72 .25
26 .7b
41 .92V- 1

208 .30
122 .70

73 .30
Geld 1 » toa „ MonatSgelb

23. 2. 24 . 2.
Stockh. 81 .50 81 .30
Oslo 79 .50 79 .20
Kopenh. 70 .60 70 .40
Sofia
Prag 12.84 12.84
Warsdi 58 .32vs 58 .32v-
Dudap — —

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Pr .Disk.
Buenos

ÖifDis
MonatSaeld —.

23 . 2 .
7 .00
2 .95
2 .51
3 .05
7 .00

93 .50

24 2.
7 .00
2 .941/s
2 .48
3 .05
6 .96

93 .00

Um die Dividende bei de« BMW Berliner Blättermeldunaen wollen
aus » iit unterrichteier Quelle wissen , »oft die Bayerischen Motoren -Werke
AG ., Diünchen , siir .da ! > Ncischäitsjahr 1933 ein « Diviiie >n» e von mindestens
7 und höchstens 7% Pr « . in Porschlag bringen werden . Wie uns dazu
von der Gesellschaft mitgeteilt wird , ist diese Kombination vollständig
unrichtig . Da man noch mitten in den Abschlnftarbeiten stehe , lasse sich
im Ai -senblick noch garnickts sagen Die Gesellischast erklärt alle dies«
Nachrichten siir erfunden , steht ihnen ferne und kann dam keine Stellun «
nehmen Die Lesseutlichkeit wird , sobald die Bilan »arbciteu beendet sind ,
Uber das Geschäftsergebnis unterrichtet werden .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin . 24 . Febr . lFnnksvrnch . ) Der Getreidemarkt unterschied fi (5

am Wochenschlufj im Verlauf nicht von seinen Vorgänfferu . TaS An -
gebot in Weizen und Roggen bleibt ausreichend , die Mühlen und der
Handel disponieren nnr vorsichtig und Fordernugen und Gebote sind nur
schwer iu E « klang zu bringe » . Preit Veränderungen wäre, , kaum zu
verzeichnen Weizen - und Roggenmeh ê hatten kleine » Bedarfsgeschäft in
vcxmvare . Das Haferangebot ist nicht groft und die Forderungen lauten
kaum nachgiebig , der Kowsum bekundet bei steigen Preisen vereinzelt
Kanfneigung . Gerste in unveränderter Marktlage Eroortscheine sind
auch bei Preiskouzefsionen der Abgeber schwer unterzubringen .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten Je Tonne , all «lihriifnn Sa IDA I. t ÄIl. nll : : U>,i ,.l_1 jr ■ « _100 KS.).

24 . 2 .
194 .50

bis 190uB
182 .50

übrigen je
Weizen

märk .7fi-77kg
frei Berlin

Erz . -Pr VVII
Handelspr .

Erz . -Pr . Will
Handelspr .

Erz .-Pr . W IV
Handelspr .

Roggen
mark .72-73 kg
frei Berlin

Erz . -Pr B II
Handelspr .

Erz .-Pr B III
Handelspr

Erz . Pr . B IV
Handelspr .

Gerste
Brau,fste .neu
frei Berlin
abmärk .Slat

Tendenz : Weizen

ölhaltige

185 .50
187.50

169
bis 158u B

150

153
155

Futtermittel
24 . 2 .

176 —18 ?
167 - 174

ausschl . Monopo abhabe :
24 . 2 .

165 - 173
156 - 164

144 - 152
135 - 143

32 - 33
31 - 32
30 - 31
26 - 27

22 .20 —23 .20

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnußk .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Ext .Sojascbr
469?.abHamb .

abStettin
Kartoflelflock .
(Stolp )
( Berlin )

12 - 12 .20
10 .50 - 10 .80

40 - 45
30 - 35
19 - 22
16 - 17

16 .50 - 18 .50
15 - 16
13 - 13 .50

15 .50 - 16 .50
18 - 20

12 .10 - 12 .20
10 .30 - 10 .<0
10 .60 - 10 .70

10 - 10 .10

8 .90
9 .30

14 .30
14 .SO

gut . ,freiBerl .
ab märk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat ,

Winlerg .. 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat

dgl .4z . fr .Berl .
ab märk .Stat

Industrie
Hafer

märk . i'r . Berl
ab Station
I iefer März

Mai
Weizenmehl

Ausz.(0,40 .")A.)
Vorz .(0,425A .)
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmebl
(0 .82 A )

. . . . — ruhig :: Roggen ruhig : Gerste stetig : Hafer stetig ;
Weizenmehl ruhig ; Roggenmehl stetig ; Weizenkleie ruhig : Roggenkleie

ruhig .

SolilaclitvioIi - und Nutzvielimärlite .

„„ Durlad, , 24. ftetr . tSchweiuemarkt . ) Ausubr und Preise ie Paar :
«g Milchlchweine 2fi—o2 öS üüuitr 36—42 RMk . Alles verkauft .Am 28. iK'&tuar : GroKviehmarkt .
Zucker .

Magdeburg , 24 . Febr . Weihzncker seinschl Sack und VerbranKs -
fteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen : — NM . Kebr . 81.70—81 .80 RM . . Diärz 31,95 RM Tendenz
rubig . Terminvrcisc für Weibzucker linkl Tack fr« : Seeschifssei !« Ham -
bürg für m Kilo netto ) : Kebr . 4,30 Ar . , 4 — Siära 4,30 Br . , 4,10 <y . ;
Avril 4,35 Br . . 4,20 G . : Biai 4 .40 Br ., 4 .20 ö . ; Aug . 4,60 Br ., 4 .90 G . !C 'kt . 4,70 Br . , 4 .60 © . ; Te ^ . 4,90 Br ., 4,70 G . Tendenz stetig .
Banmwolle .

Bremen 94 Kebr Baumwolle . Schillsikurs American M ddl .
Univ . Standard 2S , mm loco per engl Piund 13,95 (14,05 ) DollareeutS .
Metalle .

Berlin , 24. Scvt . Elektrolntknvser , (« ireb « rs > promvt . cif Hamburg .
Bremen ok»er Rotterdam 40 45 RM . sür 100 Kg

Nene Preise für « uvserhalbzeng Der Zentralvevbaud der deutschen
Metall -W« l .iwerks - und Siitten - Judustrie e . B , gibt soigenö « . ab 23. 2 .
1934 geltenden neuen Preii ? ( in RM . je 100 Kg . für Abschlüsse auf 100
Kg .) bekannt : Kupier : Bleche 77,— (.70,75) , Roh « 93,— (92,75 ) , Drähte
und Stangen 70,— (09,75)

Nürnberger Hopfenniarkt .
Die Geschäftslage am Nürnberger Hopfenmarkt ist immer noch un »

veräiildert . Auch in der letzten Woche zeigte sich sortgesebl rege Nach -
frage , die bauptfächlich von Seite des Ervorwaudels »am und mangels
entsprechenden Angebot wiederbolt nicht tesriedigt « erden ko >.« te . Hin «
gegen ist der Bedarf 'für IntanüZwecke uächl 10 grob UN» bat sich trn
B -.'rVältnis su der . Vorwochen aus gleicher Hohe gebalieu . Am meiste »

und Tettnanger zu 260 RMk . « ebanöelt . Die Notierungen hab . n keinerlei
AeN'dermia erfahren , doch rücken Karben mid Qualitäten immer stärker
nach . Wochen,nlfnbr 400 Ballen . Wochenumsaö 1000 Ballen . Bei Wo -
ch« n ^cklu «^ Ten >de>u uub Preise anlialtend fest.

! Mar »» l>at sich die ZiachfrageAm Saazer weiter wesentlich verstärkt
«der Eigner Umsätze nur bei er-böb -Mld es kamen infolge Zurückhaltung . . . . . .

den Preisen zustande . Vornehmlich waren prima und Ausstichdopfen sür
Anslandsrecknuna (darunter auch deutsche ) gefragt . Notierungen von
1400—(1700 Kronen . — Belgischer Markt obne Unnatz : nominelle Notre -
rnaen 1050—1100 Kranes — Im Eliab u« j> am iran ?ösilchen N^arkt iebr
ruhig .

Kursbericht nilreBmund Frankfurt /
Berliner Werte des

' Anfang
96 .87
19 .45
90 .75
90 .S0
89
71 .37

9 .30

4 .05

Ablfisg . 1—3
do. Neubes.

8 HoejdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldScahi
7 VrStahRIM
5 Boin.Eb . 14
5 do . Inv. 14
S Mexik abg .
4 do . abg .
4V-jOest .St .14
4 do. Gold
4V4do. Silber
5 Rumän. 03
4 ',jsdo . 13
4 do.
4 Türk .Bod .I
4 do. angem .
4 do . Bagd .ll
4 do. angem.
4 do. uinf.
4 do . Zoll
4VvUng.tS . lJ
4Vs do. 14
4 do. Gold
« do . St. 10
4 Lissabon
4 Mi -Bw.abg .
2 4̂ Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tchuant .abg .
4! j do. abg .

Bk. el . Werte 0 64 .75
Bk. f. Brau 6 99 .50
Reidisbank 12 i73

AG . für Verk.
Allg . Lokatb.
Canada Bb
Dt. Kchsb . Vzg.
Hapag
Hambg.-SQd
Nordd .Lloyd

0 66 .87
5 96 .75

7 112 ' /»
0 27 .12
0 25 .87
0 30 .87

Schlutikurs
23 . 2,
97
19 .60

71 .62

— 6 .75
6 .60

6 .70
6 .8c
6 .62 6 .55

44 .87 45
5 .50

31 .75 —

5
~

—

24. 2.
96 .75

89
71

9 .25

6 .55
6 .8 /

45
5 .50

98 .75 99
171 1 ?3 ',

6575 66 .87

112 -1. 112 '.«

variablen Handels .
Kassakur»

23 . 2.
96 62
19 .55
91 .50
90 .37
« 8 . 37
71 .75

5 .50
21 .7b
19

5 .10
7 .70
4 .20
6 .62
6 .40
6 .6^

6 .75
6 .55
665
6 .70
6 .45

44 .50

31
4 .25
5 .25
4 .6u

64
98
170 lh

66
96 .25
25 .25
112 ' (8
27 .50
24 .87
30 .62

24 . 2.
96 .62
19 .50
90
90 .50
89
71 .37

9 .50
2175

5 .10
7 .50
4 .10

6 .60
6 .50
6 .8U
66 ?

44 .87
5 .20

31 .12
4 .25
5
4 .85

62 .25
99 .37
173 '/s

66 .87
9675

112 -1.
27 .75
26 .37
30 .75

Accumulat.
Aku
AEG.
Aschaffb . Z .
Bayern NJotor
l .P .Bemberg
BcreerTiefb
Berl .Karlsr.I
Bekula
Berl .Masch .
Brk.Brikett
Brem .Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem.Heyden
Co. Hispano
ContiGummi
do. Linoleum
Daimler-Benz
Dt.Atl.Telegr.
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt. Linoleum
Dt. Telefon

0 39

10 A
10 -

10 -
8154
o 54
C 46
7 119
7 121 5
4 III '.
o -

Dortm . Union 12 ~

Eisenb.Verk.
El.Lieferungen
El .Wk.Sdiles .
El .Licht -Kraft
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmühle
Felten-Guille
Gelsenk.Berg
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg.EI .Wke.
Harbg.Gummi
Harpener Berg
Holzmann

6 104
6101
5 93 .

8 114
o —

in 1
(Die

IUI
Ziffer

idfr
Sdilußkurs Kassakurs

K 23. 2 . 24. 2. 23. 2 . 24 . 2 .
Is — 185v»186-,-
/ - dv 7553
0 - 2875 29 50 29.12

:-sh 39 .12
U 139 -1. 140 140
5 33 75 53 75 Oü.87

137'/2 136' . 13/' «
/s — i06 ". 108
h 128"s 130 12b 5/8130
0 - «3 .5 82 83

— 172v- —

0 — 78 6? 80
7 87.75 8 / 76 Hh 62 87 .75
5 - / () /0 .75

>64'/. 164-/-
153»/. 153". 154

53 50 54
46 45.0 / 46

119'/-
Is 121v - 121»/. 120v . 121
- Hl iii - . 110 'r 1115/8

/ O 69.25
5 - 49 48 48 .75
5 - 57 .50 57 57.62

,04v. 2U3
In — 1/tV# 173103 1 lOo
(8 101v. 100' »10194 93 .62
'« 102-/4104-1. 102-/. 104',!
5 - H.-i 83 .12
/(. 133V- 133%133 '/»
5 - VO 91
5 60.25 69 .12 ->0 .50
d 03 .25 62 .3 / 63
5 - 99 99 .12
5 - 62 .3 / 60.50 02.75

114'/a 115 115' .
21 25 24.50

3 95 .75 95 25 95
2 / 6 .50 / 6,25 75 .8 / 7o.25
5 - — / 0 .62 70

24 . Februar

1934

Aktiennamen bedeutet die letzte Divideade .)

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdtcrsl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt.
Nlax' hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .
Rheinstahl
Rh .- W . El .
Riitgerswerke
Salzdetfurth
Sehl .Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Sdiudcert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Leonh. Tietz
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
Westeregeln
Zell Wald hof
Otavi Minen

Anfang
o —
6 —
6 118 '
o 36 .87
o 9 /
5 112 ' 2
o 67 .2a
o 89 .75

117 '
o 24 .37
o 27 .7b
0 68 .7S
0 37 .12
o 44 .75
8 —
o 77 .25
8 -

is 169 '
o 71 .25
o 49 .75
o 20 .87

12 -
s 96 .75
3 90 .37
5 98 37
0 57

7V> 151
o 33 .25
8 119

15 192 1-
5 102 ».#
4104 -1
7 150 ' ;
5 117
o 4b .37
9 179
7 —
0 20
0 42 .50
4 69 .7o
7 -
5 113
0 48

14 .75

Sdilußkurs
23 . 2.

119 '/.

66 .87
89.50

68

4575

169

20 .87

91
98 .25

32

1.03 ' '.
149 ' .

42 .12

24 . 2.

67
89 .87
117 '/.
24 .12

36 .62

77 .12

49 .12

90 .87
97 .50
59

33
~
50

104 '

21 .75
41 .87
70 .25

48

Kassakurs
23 . 2 .

142 - ,
118 ' .
36 .25 37
97 .50 97

24 . 2.
47 .50
140
117 -1.

113 '/s
66
39 .12
ll7 ' /4
23 .37
27 -12
67 .87
37
45 .37
149
77 .25
41 .25
169
70 .25
49 .12
21
204 -,
96
90 -75
98 .62
56
154
31 .87
119
l9u "<
102-/8
102 --.
Id0 '/«
117
46
180
115
19 .75
42
68 .75
119
114
47 .12

114
67 .37
89 .50
117 - 8
24 .12
27 .87
69 .25
3b .75
45
148 '/2
/ 7

_
168 »/«
71
50
21
2u5
96 .75
90 .50
98 .50
5ö
ISO ' -
33 . 75
118 '/a
192 '/«
102
105
150 ' /«
117
46 .75
1/9
116
t 'l
42 .50
70 .25

47 .50
14 .50114 . /5

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt.Wertb .
6ReichsanL
Bad .Staat
6Mi Hefl.Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg.

09
10
11
13
14

79
96 .37
94 .50
94 .50
96 .50
19 .50

9 .30
do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 II
Zolltürken
5 Mex . inn.

3 », Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .

9 .30
9 .30
9 40
9 .40
6 .50
6 .5C
6 .62
4 .50

3?87

6 Berl. 24
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh.26 86
8 Mainz 26 82
8 Mannh 27 89
b Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26
6B.-Bad .H . 24
5 Pfandbr .G.
6 GroßkMhm2 —
6 MhmSteink23 13 .75
Bad . Komin. Landesb

6 Pfandbr .G .I 93 .50
II 93 .50

III 93 .50' Anl. Gold 26 91 .50
« « 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypoth . -Bank

S Reihe 2—9 94 .50
8 m 13 94 .2t »
8 .. 16—17 94 .25

21—22 94 .50

795t
85
86

85
87 .75
84
11

2 .35

7 .. Gold 11
6 ". 10. .4 Liquid, o.
4y2

23. 2. 24. 2 .
94
94 .50
93 .25

5 .90
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 93 .50
8 . . 18—25 93 .50
8 .. 26—30 93 .50
8 „ 31 93 .50
8 .. 35 93 .50
8 GoldK.4 91
7 Gold 10—11 93 .50
7 Reihe 17 93 .50
6 .. 12—13 93 . 0
4V2Liquid . 92 .25

4y2 Anatolier 31 .12
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien .
Adca 0 46 .50 46 .62
Bad . Bank 8

6 98 .5 98.75
478

~
78

5 94 .5 94 .50
o 65 .25 65 .25

85 .25

Braubk.
BayBodenkr
». Hypo .

BerlHdlgsg
DD .Bank
D.Hyp .Mein 6 86
Dresdner 0 67 67
Frankfurter 5 86 86
Ff .Hypoth . 6 — 85
Lux .Bank 0 1 .4 1 .40
Pfalz.Hypo 5 33 .5 83 .7ö
Reichsbank 12 170 % 172 ' ?
Rhein.Hypo 7 l ^ l 3!* 121 V»
SüdBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 102 102

Transportaktien .
Reichsb .Vz. 7 113 113 »/«
Hapag o 27 .62 27 .75
Heidelb.St. 0 — —
Lloyd 0 — 31
Baltimore 0 28 28

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 216 .5 216 l/i
Brauerei
». Pforzh . 47 47
„ Schwartz 4 85 .5 85 .50
„ Eichb .W . 3 77 .5 / 7 .50

23 . 2 .
Brauer.Wulle 0 48
Adt Gebr. 0
A.E.G .
Bad .Match
BaySpiegel
Bergm.Elek .
Br .Besigheim
Brown Bov
Cem.Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb
», Linoleum

Verlag
DykerhWid
ElLichtkraft
„ Lieferung
Enz .Union
Eßl .Masch
Faber&Schl
I .G .Farben
Feinm.Jett .
Felt.&Guill.
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel

24. 2 .

o 2Q.62 29 .75
8123 123

39 .50o3y
o —

01275
o 9J 93 .25
o 45 .62 46
4111 lllVs
9183 18ö
o 48 .25 48 .75
4 70 69
o - 89 .50
6 103V« 104 ' i.
6100 .5 -
3 75 75
o 36 36 .25
0 43 .5 43 .50
7133 133 ',b
o 37 .37 -
o 59 .75 61
o — —

5 99
~

99?75
Goldschmidt 0 61 6z
Gritzner 0 28 .37 29
Grün Bilf . 15 2o0 200
Hafenmühl 4V&
Haid &Neu
HanfwFüss
Hilp . Armat
Hoditief
Holzmann
lnag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchiile
Kons.Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke 5%
Lud.Walzm
Mainkraftw
Metallges.
MezAG

Vloenus
MotDarmst

0 —
t 38
0 35.5
6 115

38.50
36
115

0 70 .25 69 .50
0 26.5
0 3ö.9
o -

10 185
0 lüO
4 53
0 —
8 117

36.25
62
185
100
54_
116'/.

4 74 .75 75
0 - 76 .87
0 —

c 68 .25 60

96.50
5775

7 .50

6 —
5 —
0 —
0 56 .5
6 -
0 7 .5
5 102 .5 102Va

7 150 -/8151
0 — —

5
6 —
0 —
0 -
0 24 .5
0 -
4 70 .5

23 . 2 . 24 . 2 .
Neckarwerke 5 88 .75 —
Oest.Eisenb 3 .75 4
ReinigerG. — —
RheinElekt
,» Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Schlink
SchnellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd . Zucker 9
Strohstoff 0 64 .5 64 .50
Thür .Lief .
Ver .Dt.Oel
.. Faß
VoigtHaff
Voltohm
Wolff. W.
Württ. El
ZellstAschaff 0 38 .5

Memel 0 33
Waldhof 0 46 .6

Montanaktien .
Buderus 0 7c ä8 80 .37
Eich weiier 14 220 220
Gelsenkirch. 0 62 ° » 6 .2.50
Harpener 0 95 .25 ^5 .76
Ilse Berg 6 142 -
KaliAschersi 5 — —
1, Salzdef. 7% 154 3'* —
.. Westereg. 5 114 .5 114

Klöckner 0 66 67
Mannesm 0 6 / 34 6 ^ .87
Mansfeld 0 37 .25 37
Phönix 0 49 .5 49 .75
Rh .Braunk . 12 'Z03 dl4 203 5/8
Rheinstahl 3 91 90
RiebMont 4.2 84 .5 84 .75
Salz Heiibr. 12 — —
Tellus 0 —
Laurah . 0 24
Ver .Stahl 0 42

Versicherungsaktien
Allianz 12 243 243
Frankona 10 — —

•1 30er —
Mannheim 0 20 20

70 .50
39
33
4/ .90

24 .37
42 .50

Berliner Kassakurse «34
ebr'

Steuergubeheine
Gr .ICaKurs
Gr .ll fll. 1934

1935
M M M 1936
n M M 1937
. „ „ 1938

97.12
102 V,
1002/8
97 .37
93.62
92

Festverzinsliche .
6%Schatzan
Dt.Reich 23
6 „ 1- 5 $
b Reichs 29
b Reichs 27
5 „ Schatz K
Younganl.
6 Preuß. 28
6 Schatz 301
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 30 II
Schutzg.1908

79 ,123
ICO
96 .75
93

_

105 .4
94?37
95.50
96.70
93 .87
100' .

9 .40

Schutzg .1909
Schutzg . 1910
do. 1911
do. 1913
do. 1914

9 .30
9 .30
9 .30
9 .40
9 .40

Pr . Landespfd. -Aast.
6 (8) Reihe 4 94

(8) 13 o. 15 94
6 (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) „ 19 94
6 (7) „ 10 94
« (7) „ 21 94
6 (7) .. 22 94 .50
b (8) Komm . 16 9i
6 (8) Komm. 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama I 94 .60

Pr. Zeotr . Stadtschait
7Hi( lS)Reihe 5 u.7 97
6 (8) Reihe 3,6,10 92
6 (8) „ 9 92
6 (8) 14, 15 92
6 (8) „ 20,21 92

6 (8) „ 22 92 ^6 (8) „ 23 98 .25
6 (8) .. 24 93
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) .. 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92 .50
6 .. 10 92 .50
5!H (4Vfc) Liqu . 92
6 (8) Komm . 89
6 Komm. 3 88 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20 .2! 92 .50
6 (8 )Reihe 22—24 92 50
6 (7) . . 8, 11—13 92 .25
6 (8) Korn . 23 88 .75

Preuß . Centralboden
6 (8) Reihe 24 92
6 (8) » 28 91 .87
6 (8/7) „ 26/27 91 .87
5^ (4Ms) .. 26 Liq 91 .50
6 (8) Korn . 26 28 88 .75
4% do . Liqu. 29 91
6 (7*4) Gold 92
6 (7%) .. Kom. 88 .75

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 vi 75
6 (8) .. 50 91 . 75
6 (8) Kom. 20 88 .75

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92 .50
6 (8) M 16 92 .50
6 (7) .. 7. 9 17 92 .50
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten.
6 (8) Gold -
6 (8) do. 4—6 91 .75
5 do. 1 + 2 88

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u.22 91 .75
6 (7) „ 24—26 91 .50
6 (8) Kom. 21/33 —

Obligationen
6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh.Main
6 Siem .Sdt*
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

89 „89 .87
92
78
96 .50
91.75
98.25
116l/a

Bankaktien
Adca 0 46 -50
Bad.Bank 8 —
Bayr.Hyp . 4 76 .83

Vereins!, 5 102
BerlHdlg 5 94 .75
», Hp . Bk . 8 —

Commerzb 0 51 .50
DD -Bank 0 65 .25
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
», Übersee
Dresdner
Luxlnter
MeinHypo 6 05
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 121 1/*
RhWBod 8 10 /
SächsBdCr 6 89 .50
SüdBoden 4 —
WestdBod 6 81 .75
Indusrtrieu . Verk

DEisenbB 0 62 .50
HambHodi 5 84 .50
SüdEisenb 3 —
AdlerGlas 0 34 .50

6 7ö.bU
4 100
5 77
o 36 .75
0 67
0 1 .20

AlsenZem 3 124
AmmendP 0 76
Amperw. 7 109 :v4
Anh.Kohle 4 84 .50

0 —
0 —
0 63
o 19 .37

12

AfchaffBr
AugsbNM
BachmLad
Basalt
Bast .AG
BaySpiegei 0 40
BergmEl 0 22
BIGubHut 8 —

Holz o 58 .25
.. Kindl 14 -

,» Neurode 0 40 .50
BerthMess 0 34 .2t>
BetMonier 4 92
BrauNürnb7 120
BrschwAG f.
lndustr .7Vfi 108

BremBesig 6 —
BrownBov 0 14
BykGuld. 0 54 .50
CharlHütteO —
IGChemie 7 I6OV4
„ 507cbz 7 140

ChGrünau 5 92

5 -
0 59 .25
045
0 52
0 —
0 91 .50
7 —
2 71
0 89
0 —

ChGelscnk
»» Albert

Chillingw
ConcBerg
,» Chemie
DtBaumw
„ Schacht
» Spiegel

„ Tafeigi
„ Tonstein 0 51 .87
DortmAkt 10 159
„ Ritter 4 75 .50

DürenMet 0 98 .50
DyckhWm 0 90
DynNob 3Mj 66 .87
Elektra 6 —
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 75
ErlangBrg 0 86
EfchwBg 14 —
FordMot 0 64
Genschow2.8 —
GermCem 0 70
GereshGl 046 .50
Gildemeist 4 81
GladbWoll 6 140

GlaSchalke 0 —
GlauzZu 6^ 104 l/s
GlückaufBlO —
Goedhardt C 76 .25
GörlWagg 0 21 .62
Gritzner 0 29
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 100
Guanowerk 0 72
HabermG 3 —
Hackethal 0 56
Hageda 4 79
Hedwigsh 6 103 l/4
HemmZem 4 138
HilgersVz 0 34 .75
HindrAuff 0 70
HirsdibgL 10 —
Hochu.Tief6 114 3/<
HoffmSt 4 96
HutaBresl 0 54 .25
LHutschenrO4ö
KahlaPorz 0 19 .50
Keramag 0 85
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6Mi 137
KolbSchüle5 —

0 46
4 83
0 -
7 109
o 27 .50

KolimJourdO —
KölnGas 3 69 .50
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 77 .50
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 81 .12
KunzTreibrC 43 .50
Küppersb 0 78
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl5 78 .75
Buckau -W 4 89 .50
MezAG 0 -
Miag 0 58 .75
Mimofa 15 192 1/!'
Mittelstahl 0 108 12
MühleRü 10 139
MülhBerg 4 88
NatrZellst 0 36 .50
Neckarwke 5 88
NordEis 0 72 .95
NordseeH 0 38 .75
NordwKr 6 125
Dberbedarf 0 13 .25

OdwHartst 0 91 .50
PhönixBrk 4 81
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 119 ^4
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 161
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reichelb12V2 126
ReidieltM 0 68
Reinecker 0 52
RhMainD 5 94 .50
Rheinfeld. 5 92 .25
RhMetall 6 123
»» Spiegel 0 76
RWKalk 0 75
RWStahl 0 —
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 42 .25
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 51 .75
Sachsenw \% —

Webst 0 65 .50
Sachtleben 10 —
Sarotti 4 84 .50
Schering 8 -t»

SchießDefr 7 46 .75
Schegelbr . 5 88 .2t
SchlBBeuth 4 90
.» Porti C 80

SchneiderH 0 —
Schöfferh 12 174 J/jj
SeidNaum 0 13
Siegersd 0 54
SiemensGl 7 52
SinnerAG 4 80 .37
StickPlauen0 52 .25
StockälCo 0 lt )
Stollwerk 5 80
Thörl Ol 6 90 .62
ThElektr 7tz -
Transradio 41 .50

v. Tuche 4 82 .bk.
TuchAach 5 101V4
TüllFlöha 3 —
Union die 5 92
VerSpielk 5 100 ^2
Ver Bautzen 0 —
m Böhlerst 5 —

VerChem 2% -
„ Dt .NickelC 95
»» Glanzst C 85
.. HarzPl C 80
.. MetHall 0 23 .25
„ Srnyrna 0 2b
.. Trikot 0 —
„ Ultram 7 12154

Viktoriaw 0 55 .12
WagnerCo 0 56 .50
Wanderer 4 100
Wenderoth 3 60
WestfDra 5 —
Wickül-K 6 —
WißnerM 4 96 .50
Zeißlkon 2 65
ZeitzMasdi 0 22 .75

Kolonialwerte
DtOstafr —
Kameruner 36 .37
Neuguinea 142 3/4
Schantung 47 .25

■f kein Angeb.u .keine Nachtr. ; * ohn«
CJmi. ; § repar . ; texkl . Divid . j X rat . j
♦ konvert . ; O Ziehg.



£
«S

0

s »

_s

o . | S
E
c

» » • Q.M JP ir
oie E
S °
£ « „ ]=

tTo

a a *s - a3 .® a

e e
§ s

3 —
ro C

C ^
g

5 ~

i=_
' S

Q ^
'
5

SE --w a ^J?
13 M

o
"

. «'— P P
p

og
-g -

. <1 °

fio ^
a e o
2 jO^ C M* P G>

2 <0fi

S -<£ L
-- « -2

ir s ^

3 - S
<3 ,

« e
- 3 . =

•- o - g
« E j *

■" "g a ;
U CJ ®
53 5= Pp n ^
cu W ."t *

W
~ I

I E

> « a .-
» « •£ . 6

*5>~ «• 5 ^ -°, § 5̂ 5

o MO

E
- * ■§ *>

CU P
*- B *S>B e

:£? •§

'== ü ° *>
&w o ^

s'
S

<3
vcr
P

L

CN*
ö

53 ^
53 PjJ5T« C w

2 8
JO
s » 3=* p

E -
tc .

' N - •

II
"

-
_ ä p «*>

E gs * « * ' 3

g J .
S

_ 53
3

c
^

3 ® ° rs
p p 5̂ "

c -̂. tf*
'

w ö tl

N

cf
>o

'
S .^ .

IP - '0

-2» JO
P

L *St «U
jO Gi
Q» O

g |

s i
f 3
a —

« ••

E
E

- Z .E 'S

« •
'~ -G -

Bf
*
o

i # 1 5j ?
p
i

äjj .£

M £
tl MvCTM

Ä e
W ^
P ^ 3
M «
CÛ
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a « i d•4- — cu 2?
g E gw
3 '« "

,3 .

ÄT
(ö

- JS .5
2 « ^

'
in 3
3 35

w? 3
2 i > .. «
3 " 3
»C -jE - Ä
S - ~ .2 in
« 3 10 p
aa » 2

:g «

IC-

« p

p
£
£

3'sr
©

vO'
S

cu
PS

:p
rr ?

L
vP^

P -
O

n

M? PS
P

' " SS >5 - -
'

^ "
P -vO cu Tt 53 Ai
g p -s

l p̂ i/ ?
P P vP*

p
p

o p

'
S

« .53 s
*
T 5 .® S .» g S M - •

E £ t£> ® (0 g £ (0 g
g « fi .5 : s ! i :3 5 35
2 ■« « 'S , >3

— 3
>» '!
3 «S (ü

,:a . ^ 3ff > . ö ? | fi
~ ,2ä 3 2S 3 2
3 3 .3 (8 5 ^ £ - 5

5 ®

Ä P «2 cß ,>-»
— ? ■: a a -
o - 3 2 „ ,« S?

" - 3 Q g 5 ■§ v- s1
Ö

p Ŝ *
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fc vĈ '— ,.

' wi,Ä C

P -
£
p

t=
Q

vcr
PS

sP

C

>e
c

S ?
PSp

o
P B
NZ

-

fc po ?o
«
ü ) cu*

2

gZZ
o g ^" ' ^ :p

<0O s
8 K

H :3S ® tf
" "

S . 3
CÄ « O C ; ^ 5. V

,^LvP
.
"
» M
P vP '

gL 3
PS p cu

T p

£ p
« Ss
cE
c0 v»
B l
a± 0

C
B 3

| n

p ""

p «

C 9

P ^

np -
ö

S & Äns 3 - - > « ssr ?

« ^

KZLs ^ K

^ _ W tl P

t-i v r >-t "~z y>v^ r rr —
cu ü u ..P Cr i Si CU
+4 ,XQ *0 "-+-*

m g
V*-*' -ÖT>cu cu ^L « 'wo
£ . ÜZIÖS £ Ä « 1= . IS

Q 3 !
3
3

8

• BIO .
a e
3 3

v ? £

' : ö

J3

3 I
« ® O P

IJS
p

0 B
tl> M

003 s s
•p .21.
p ^ in 6

y ^ J
3 >Z

3 Sftop
m -S :3 ES 1
— * ° « «" M

5 E

-̂ « a 3
« e a £
o fo <n
3 « £ 0

X3 :j ; >° „ S ._
3 :3 M « gS £ |i ) i ; n« S
g 3 3

W «

jj 3 , S « 3
'
a 3

O ^
PS ^

PS

s '^>
P ® r p

JO SO

<? o

p s>

•>S P3 4-» *■*"""
p p cu .»-•
Sä Ä P ^
* PS P3 £ 2 .
ä c

'
5 5 ^

^ E , « so 8sp ^ -2; o ö
p pz PS
a p m-s

U> P cu M
« p W *0 " P

vÖ»
IC. P

*- vPs- »

«u
ixe 53,p H3

ic =
. :P

£ H&
vP- p
-25*JT CUO pp
p .2!
gw

« 2
• e? -s3 t 3
31 L
& «

N
ec



ar -3« 2
ZS " "

8 IS O
p ^

- '
ICS —I P

Z 3 » >-
3 : S

P: p» p0*p -er «
2 <S « 0
r: := |

■er 0TO -jP P
eT

CD
* D er

P m
P/O

0
CD 3 *
8 IT»er 8 .

II
TO

*

f
^ . vtr

1=? 2
CD

CD3 *3
p 0oi 3

ö* s

63
*

2 >
O

*
3
- ZA ^° o

^ s

^ O o P IT
—ri P * r? P

; g, " 3, (5! ^ «
^ = ffl 3 3 - 3 » a

3 3 " ~ 3 £<- > -» » U 3 ^ »o s -
3 : 3 g 3 , " 2^ ä - s - i S

' Sir
3 Xl » ps ?

. . p P ^ P
3 3 § s 'SP

"
2f[ 1? o ' ^ « ÜF §

2 . 3 >* o : " 3
~ Igi

5
^ » 3

" - « äl ^ iS «
c*» G o r» »-- ra z2
ss ? ® „ S3ä ;

2 0 -£ 3 -2 "2H b^ h- ^ To" -3
, 2 ° -, er

» a » sfl s

532 . « ■» ©
# 1 3 | Q 2 . 11

?T 0 *"*" •3-st

SN »
3 a

Q -* «* (
? - - ^-j « ,
0 1'
5 .er3 <-t-p

=3 '

öS " l 1
I_ S "S , -fa

o - ;
31

3 » 3 .

s
s

'S
»

a : 3
03

.. 3
&

S I « "
? ,? a -

o
5 " ~
■» I
sA
2 . 3 j
& ~ -

™ -2
•Si 3

o
- ST

•C3 «
O 3

I ^ «

3
SSv

ri P
CTa *
TO e*-

>43* 2
1,3
3 * P

«-» a or a+* 5 . ^ o
3 " A- 3 M

3 3 ö ) § 3
"
ö

e , 3 ' s ° " 0
■S"*' C o 8

0 0 ^ tv-Ä- ^ g
5 - *> o 0Z a tf» or
* 3 sä *

0 3 8onCT

H a *
•̂ 1

a
Z °
° " o -
a 3
a ^a p
o g)

§ 0
Z *
re »

iS

i ;

s - 3 . 5a to P
rt

o ~ «
3 <1 2 .
3 3 . 3

o 3

o3 "
.» S3

' S

ao :

s

Ä

a ff)
f-t sSs

. 38
'^

'
i?

~ fco
a
er
i
a

j !
a aa

1? o
p S "
» a3 * -0

;■Z. ^
co*

^ 3
s » a
Z aZ
or

«2» ^ ^a a «»

stro :

aer

-ao :

sCT

8 ^
3 5 3

^ 3 , 3 *
Z> M or a X
; »

"
aa-3 a ts" a » gr ^

p
ro

-3 . Ö
in jH a ^ o

ll | c ^
s . -m

°A 3 ^ ca-S . J3 3 3 <1= 3 0 ^ .3 :

12 ? ^
f : : « ? §
r? 5 *
3 & 8
-t3

"o ] 2 . ^# » 3 Cf
W S öa

^ » D
tS ot 0 _ C:
a -§ »» * 2*
a

"
S *

o 3 ^« a
T s

"
-»

-? S "
^ <» "
2 . 3

i' to

■3»

3 J 2 ,
8 a

'
3 - =
8 - 3

PR
JS w
<v 8
5 °
ps «

a AP o ;" a
8

« s
*- • a
B . 3 .
!» H

Ii
r> o
gp
a 43*
a r -
er ;
a

8

aa
<?»

kbÜ
§ c a

8 «

3 : | 1
3 ®

'

s «
8 2 .
& ■& >

8
kä '

- 5
3

: p
• i
■ a

a :
p» er

cp
"B1

>cr
p

SÄ -g ' ö
a 5 «

vv ,
* 3 2 ? ?

^ m 3 S-"3 * 0 3
a p * ^ j— ^*z. r- Q. O CT

r~, a *-:o 5 .° ? J - iStO o -g "
_ ^ =ö 3 StH, 3 3 3 o J- . c♦-rt >Ä 2^ <v 5 TT»•a « S • .«■3 3 * reo *o " . a >a * o •

« i ^ fs
'

: 3 2 .
-Q P

a scr-s 00
co

•3 § Ii

sötper

« 5?

„ 'A3* * P o ^r

•f 3o re
« «

3 Ä
3 oS -a »

-ff Ä

c 3
a

F « ? ?
>£h 5 *

« S ? « Xh5

r *- p̂
V»
str

1-1 o"

-a *Z ?
er 3 p pj
& G) D ^

0
TÔ ?
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN PER BAPISCHEH PRESSE I

Das Siterlvringen am Feldberg international genehmigt .
Das Osterspringen am Feldberg , das dieses Jahr zwölf Jahre

besteht und Heuer verbunden mit dem großen Abfahrtslauf der Sfu
zunft Feldberg mit dem Osterfest selber zusammenfällt und am Feld -

berg ausgetragen wird , ist, wie soeben bekannt wird , vom „Deut -
scheu Skiverband als Internationales Rennen genehmigt . Das be-
deutet für die Durchführung und Beteiligung eine große Erleichte -

rung und Ausdehnung der Veschlckungsmöglichkeit . An dem Oster¬
springen , das wegen der Erreichung der Jnternationalität vom Kau
übernommen , aber seinem Schöpfer , dem Ski -Club Freiburg für die
Durchführung überlassen bleibt , haben seit Jahren immer schon
Schweizer , Oesterreicher und Franzosen teilgenommen . Für dieses
Jahr steht eine norwegische Beteiligung in Gestalt des Springer
und Trainers Eistein Raabe , der Mitte März für einen neuen
Kurs in den Schwarzwald zurückkehrt , bereits fest, ferner ist mit
einer Schweizer Abordnung zu rechnen , sodann wird wohl auch
wieder Frankreich durch Elsässer vertreten sein . Mit dem Oster -
springen am Feldberg ist bekanntlich auch eine Kombinationswer -
tung aus Abfahrt - und Sprunglauf verbunden , deren Sieger <öe-
winner des Feldbergpokales wird .

Ä-
DaS Institut sür Leibesübungen der Tecknischen Hochschule

« nd der Akademisch« Skiklub Karlsruhe veranstalten vom 28. 2.
bis 11 . 8. 84 einen Skikurs ans dem i> elbbergerhos . Der Kurs
soll in erster Linie der technischen Weiterbildung der Teil -
nehmer dienen , das Gelände des Feldbergs bietet dazu
bequem erreichbare Nebuugsmöglichkeiten selbst in alpiner
Fahrweise . Daneben sollen auch Toureu im südlichen Schwarz -
ivald unternommen werden . Die Leitung des Kurses hat DSL .-
Lehrwart Dir . Twele , Hochschule , Stadiongebäude . Ausführ -
liche Prospekte in den Sportgeschäften .

*
Bor ausverkaustem Hause fand im Berliner Sportpalast am

Donnerstag die letzte eissportliche Veranstaltung dieser Saison statt ,
die canadischen Eishockeyspieler , Erosoenors House - Canadians , schlu«
gen den Berliner Schlittschuhclub erneut , diesmal mit 3 :0 und in den
beiden Pausen zeigte die Weltmeisterin Sonje Henie ihr großes
Können . *

Ein Amateurboxkamps Württemberg — Schweiz ist für Mitte
des nächsten Monats nach Ulm vorgesehen .

NM - und LZM-ZieWrt zur Automobilnusstellung .
NSKK . und DDAC. veranstalten gemeinsam zur Internatio -

nalen Automobil - und Motorradausstellung am Sonntag , den
11 . März , eine Zielfahrt nach Berlin . Diese Veranstaltung soll
bezwecken, daß einem möglichst großen Kreis von Kraftfahrern die
Neuschöpfungen der Automobil - , Motorrad - und Zubehör - Industrie
vor Augen geführt werden .

Teilnahm ^berechtiat sind Mitglieder des NSKK . , der Motor -
SA ., - SS ., des DDÄC, , der Reichswehr , Reichspoit und Polnei ,
Geweitet werden nur Teilnehmer , die von einem Ort , der minde -
stens 100 Kilometer von Berlin entfernt ist, gestartet sind . Ren -
nungen sind schriftlich an die Sportabteilung des DDAC ., Berlin
W 62, Landgrafenstraße 18 , zu richten . Zielkontrolle : Avus - Nord -
tor , geöffnet Sonntag , den 11 . März 1934 , von 8—14 Uhr . — Nach
Abgabe der Ausweiskarte und der Nenngebühr von RM . 3 .— er¬
hält jeder Nennende zwei Eintrittskarten zur Internationalen
Automobil - und Motorradausstellung 1334 — nur gültig am Sonn -
tag . den 11 . März oder Dienstag , den 13. März — und eine
Plakette der Zielfahrt .

*
Der Deutsche Ruder -Verband hat wieder einige Ruderlehrer

und Trainer für ihre im vergangenen Jahre erzielten Ersolge aus -
Es handelt sich um die Amateurlehrer Altenkirch ( RG .

!orms ) und Keel (Godesberg ) und den Berufstrainer Reistnger »
Saarbrücken .

4-
Einen deutschen Eishockeqsieg gab es am Donnerstag abend

in Mailand . Der aus einer Jtalienreise befindliche bayerische Mei -
ster CSV . Füssen schlug eine „Rote Teufel " benannte italienische
Auswahlmannschaft mit 4 :2 (2 :0 , 1 :1 , 1 °1 ) .

*
Birger Ruvd , der bekannte norwegische Skiläufer , wurde iekt

vom Deutschen Ski - Verband offiziell als Olympiatrainer verpflich¬
tet . Der Norweger wird sein Quartier in München aufschlagen und
mit dem theoretischen Unterricht schon im Sommer beginnen .

#
Beim Frankfurter Reitturnier am lg . und 11 . März wird auch

ein « Auktion edler ostpreußischer Pferde stattfinden . Es werden dies -
mal nur fertige , volljährige Pferde , die geritten und teilweise auch
gefahren find , angeboten .

Aus dem SWü -Mensll -ZmiiIlttis .
Auch im Hegau - Vodensee -Turnkreis war im Jahre 1933 die

turnerische Arbeit in der Hauptsache auf die Vorbereitung sür das
IS . Deutsche Turnfest in Stuttgart eingestellt . Diese Arbeit war
von einem überraschend großen Erfolg b . gleitet . 600 Teilnehmer
mit 28 Vereinsfahnen besuchten das Fest . 24 Turner und 8 Tur -
nerinnen beteiligten stehst in Stuttgart an den verschiedenen Weit -
kämpsen ; 22 Turner und 6 Turnerinnen kehrten mit dem Eichen -
kränz geschmückt an den Bodensee zurück. Noch nie war bei einem
Deutschen Turnfest eine so große Anzahl von Turnern und Tur -
nerinnen des Seekreises preisgekrönt worden . Berechtigter Stolz
erfüllt daher die DT im Hegau und am Bodensee !

Im Männerturnen wurden im Laufe des Jabres ver -
anstaltet : drei Turnwarteversammlungen mir 227 Teilnehmern ,
zwei Turnstunden für die Eauriege in Stuttgart mit 135 Teilneh¬
mern , zwei technische Sitzungen mit 24 Teilnehmern und das
25jährige Gründungsfest des Turnvereins „Jahn " in Zizen -
hausen , das sür jene Vereine , die nicht am Stuttgarter Turn -
fest teilnehmen tonnten , ein gewisser Ersatz war . In Zizenhausen
fanden sich LS Vereine mit 385 Einzelwetturnern am Geräte - und
Volksturnen ein . Die Jubiläumsfeier bewies , daß auch in kleine -
ren Gemeinden — Zizenhausen zählte bei der letzten Volkszählung
1161 Einwohner —- große Feste gefeiert werden tonnen , wenn alle
harmonisch zusammenarbeiten .

Das Frauenturnen nahm in unserem Turnkreis im letz -
ten Jahr erneut einen beachtenswerten Aufschwung . So wurden
in Gaienhofen , Mimmenhausen . Dettingen , Arlen und Nenzingen
Turnerinnenabteilungen gegründet - Der Jahresbericht verzeichnet
an erster Stelle fünf Voriurnerstunden in Radolfzell , Konstanz ,
Immenstaad , Radolfzell und Meßkirch , die von 172 Turnwartinnen
und Vorturnerinnen sowie 44 Frauenturnwarten besucht waren .
Die Fachwartetagung des Gaues Baden am 7. und 8 . Januar in
Gaggenau wurde vom Seekreis gut besucht . Der Kreisturntag
wähtte als zweite Kreisfrauenturnwartin Friede ! Bertsche vom
Turnverein Radolfzell . Den volkstümlichen Turnerinnen war bei
ihrem Welturnen in Stuttgart die Glücksgöttin hold ; zwei : Anna
Merk -Konstanz und Toni Rolle ( 1 . Kreissiegerin ) holten sich dort
den Eichenkranz . Dagegen verfolgte die Geräteturnerinnen eine
Pechsträhne . Frau Salg - Schlett von Konstanz hatte sich bei den
Ausscheidungskämpfen in Karlsruhe , wo sie als zweite Siegerin
im Siebenkampf des 14 . Gaues Baden anerkannt worden war , eine
innere Verletzung zugezogen , die sie in den Kämpfen in Stuttgart
bei der Entfaltung ihres Könnens stark behinderte . Auch die
beiden anderen Siebenkämpferinnen Dold -Kon !tanz und Wolber -
Radolfzell konnten ihr Können nicht fo entwickeln , wie man es von
ihnen gewohnt war . Zum erstenmal kamen von Turnerinnen
errungene Kränz « von einem Deutschen Turnfest in den Kreis , und
zwar drei Geräte - und zwei volkstümliche Siege . Sie sind ein
Ansporn und wirken als Vorbild für die Zukunft . z.

Wir weisen nochmals daraufhin , daß nach
der Beendigung der Vereidigung der poli -
tischen Leiter und der anschließende » Hei -
dengedentseie » im Hochschulstadion Karls -
ruhe , ein

Vorbeimarsch dervereidigten
Svrmatlor. en vsr dem

Rattmus Karlsruhe
stattfindet . Der Vorbeimarsch wird vom
Herrn Reichsstatthalter und Gauleiter
Pfl . Rotiert Wagner und seinem St ^ b
abgenommen . (7578)

N. S . D . A . P .
Kreil La rißruhe .

gez . W - rch .

VerlobiiligskiartenV '^.^ kt
Druckerei i> . Thiergarten Karlsruhe .

Anläßlich der beute abcnd stattfindenden
Festvorstellung im Badischen Staatstheater

„Ner Barbier von Bagdad"
teilen wir mit , daß dte Vorstellung

ausverkauft ist
und an der Abendkasse keine « arten mehr
zu haben sind . (7578)

N. S . D . A . P .
Kreis Karlsruhe ,

gez . W o r ch.

Mietgesuche

2- 3 Z .- Mli » .
( auch Mans . ) bis
35 Jt , zu mlet . ges .
Angeb . unt . I 2382
an die Bad . Presse .

Ruhige , geräumige

ZZ .-MhNUNg
Bad , Zub ., in nur
gt . Hause ( Südw .)
v . Beamt .-Wwe . ges .
Preisosserten unter
HQ an d. Vd .
Pr . Fil . Haup ^ ost .

Preufiisdi-süddeutsdie Klassenlotterie.
Gewtnnauszug

S. Klasse 42 . Preugisch - Eiiddeulsche Staats- Lotterie .
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich bohe Gewinn »
gesallen , und zwar se einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

14. Ziehungstag 23 . Februar 1934
Ln der heutigen Vormlltagsziehung wurden Gewinne über 15t) M .

, gezogen
4 » «Winne, » 20000 M . 335 183376
2 « -Winne iu 5000 M. 263358

10 » «Winne tu 3000 M. B238 59453 248218 2B9671 3308B0
oo . 1ot .? , BmiB« tu 2000 M. 15715 59626 109323 245432 305354 346633oaooOo
2828

8
12

*
30024 7

°
309

° °
0

19030 68424 88552 135308 252825 257955

600 18820 42032 49342 64328 67798 79591
126243 140882 143941 156469 161113 187269 190835 197023 198068
205824 217620 227957 228898 245301 254550 264913 276104 277239
283961 300901 314116 338339 366371 393915
. .4L ? » «w>n° « » > 300 M . 445 784 10S5 2299 3519 5663 8173 10439
' >.252 12274 20951 23924 27651 28295 29973 30735 31378 31613

I ? 3? ? 38028 39413 42238 43162 43779 47523 49269 49535
Z0218 51914 52344 53858 57515 62034 63664 63799 64966 67933

79733 864,2 90302 90760 91438 93951 97087
1 103763 107403 108670 109051 110399 110967 111108

«U32 ? Hill 8 3 2837 J ' 4493 116556 116979 117153 117463 117642
Zl 7 ? 24 119859 19939 120921 123710 124555 124647 130099 131242

1 38 ° 42 136257 136358 138770 138810 140413 142051 143286
144286 145215 149850 150418 154149 156886 157748 157927 159347
1| ° 496 160694 161584 163700 164771 167700 169928 172836 177760
' 8 >445 181935 183127 186192 186573 186577 187055 189331 189401
192091 192146 193977 194232 195924 196340 198667 198724 200276
203180 205041 206195 206672 208281 216042 217570 219457 224297
226860 227309 229650 231877 232049 232638 239471 243083 243607
244632 259932 260921 261742 262638 263960 264943 266290 269586
270326 271830 272416 272576 276177 277039 279253 283723 292317
294573 299628 300299 301938 304583 307207 309434 310646 311234
Z11925 312685 313875 313879 316104 318180 320434 323756 328463
331053 33 360 332353 332529 334152 339319 339589 344555 349140
349879 351337 365238 366486 367848 368028 3698B4 370489 370571
871778 372024 378340 381215 382498 384203 385704 386105 398289
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über ISO M .

gezogen
2 Gewinn « ,u 10000 M . 310249
8 S «winn « m 3000 M. 26962 123730 241958 313240

10 » «Winne in 2000 M . 43903 51245 107614 115370 119404
10 » ewinn « zu 1000 M. 69549 185270 247643 270523 377348
36 » «Winne *u 600 TO. 28168 43618 90552 94758 129559 130268

149856 195212 200747 231140 239309 256635 258091 293589 308024
309152 346122 396223

296 » «Winne |u 300 M . 5949 6079 9609 22666 25415 31294 33625
S4077 37823 41362 45236 47971 51680 52830 57049 61690 64958
69735 75099 76585 77526 77656 80238 85954 86326 87161 88571
89256 95141 95214 96377 103491 103942 104481 113269 116362
116923 120886 124414 126515 128294 128309 129485 129561131042
131285 132347 132818 134460 139466 140670 141535 141889 142813
146626 149537 150564 154491 156340 157478 158414 160172 163429
165318 169492 169536 170058 170389 171314 171363 171451171564
176552 176186 176620 187873 193534 196830 198322 206683 208427
210240 212457 213512 214042 214618 215377 230824 234025 238423
238621 240795 243021 247387 247903 250131 258194 259940 260859
266237 268172 269836 271326 271820 276977 277835 279402 283594
284343 286854 287177 288749 293116 295115 297579 298884 299449
303216 303717 304415 312160 317947 332731 332758 342426 347201
347307 347313 352311 353773 355907 358446 358987 360554 360851
361249 362288 365268 368587 369336 376180 380565 384325 385937
391223 398957 399516 399923

20 Tagesprämlen .
Auf sebe gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je 1000 RM
gesallen, und zwar je eine auf die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und II :
432 » 61463 164359 180634 204977 247888 338468 368191
382477 389643

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je
800000 , 2 zu se 760 <0, v zu je 3 000 , 2 zu je 2UOOO, 14 zu je
10000 , 110 m je 6000, 184 zu je 8000, 281 zu je 2000, 502 zu
ie 100Q, 15Ö2 zu je 500, 10081 zu je 300 und 320 Tage «-

»rämien zu je 1000 Mark .

G e s u ch t :

4^5 Z.-Mhn .
Bad usw ., hell , son -
nig , mit Garten be-
vorzugt , Garten -
stadt oder Nähe der
Akademie ( West -
endstrake ) , zum 1.
April 1984 , Offert ,
unter J2 !!27 an die
Badische Presse ,

ZZ .-Wohnung
mit Bad , in nur
gut . Hause ( Etag, -
od , Zentralheizg, ) ,
zu miel . gesucht , bis
SS Mark , Angebote
unier (£-4142 an die
Vadiiche Presse ,

Alleinst , Frau sucht
Mansardenwohnung

2 3 . tn . Kliche
auf 1. Sil)lil . Off .
u . S>Cfi8 (U an Bad ,
Pr , Fil . Hauptpost ,

2-3 Z .-Mli .
( Pitt . Zahler ) p . 1.
Juli ges . 30 — 85 . # ,
2 Pers, , 1 Jl . t>. 9
Jahr , Fridel Gunst ,
Rüppurrerstr , 32 .

2 od . 3 3 .-2B .
mit Zuveh , sof. ges .
auf 1. o. IB . Marz ,
Ang , unt . HD <>831
an die Bad , Presse
Fil , Hauptpost ,

yictteö , gut mbbt .

Zimmer
d , Dauermieter ges ,

Preisang , u , B252
an die Bad . Presse .

Rentner sucht sonn ,

2 3 .-2BoönunB
in ruhigem Hause ,
mögl , Zentralheizg ,
und Bad , Offerten
unter S, (? ,i!8lZ an
die Badifche Presse
Filiale Hauptpost ,

Berufst , Dame mit
Sohn sucht

möbl . 6 (M .
mit 2 Bett , (Bahn -
hossnähe ) , Off , unt .
v 2398 an Bd , Pr .

Ein möbliertes

Zimmer
zu mlet . gesucbt ?
Sine Kleine An -' Ba .

. . . ej < . . . .
ter der Rubrik

zeige in d ,
dischlen Presse un .

Mtetaesuche der
Vabischen Presse
der meistgelesenen
Zeitung v Stadt
und Land ver »
schafft schnell eine
grosie Anzahl ge-
eignete Angebote

Semxu 4ooie£dlcfct
wollen Sie bekommen , wie

Sie bezahlen . Verwenden Sie

daher die wirtschaftlichen

Tungsram - Lampen , sie

sichern Ihnen hohe Lichtleistung
und ersparen Ihnen viel Geld .

TUNGSRAM
Erbtante m WeWe!
Aber erschrecken Sie nicht . Es ist kein leibliches
WeWe , sondern einzig und allein die WelSeWoche ,
die sie kurzerhand mit den Anfangsbuchstaben
WeWe bezeichnet . Erbtante will halt immer was
Besonderes haben . — Sie hat aber auch

was Besonderes
in den Preisen
fürWeißwaren :

I—l ^ licflioh krftftige Qaalitflt , für Bettücher , _ QA
MClUoLUUI I 150 cm breit Meter | l5 | |

Haustuch m - ve"4ark™ te' 150cm
M
b
e
rä 1.05

Halbleinen ». Bettücher, 150 cm brt . Meter 1 .50
namaetl " schönen Mustern , 130 cm breit , _ 7RUalllaol Meter 1 .60 1 25 - . #5 ". fü

Hemdentuch kr&ftl8eQuaIltat ' 80CÄ -.28
Fi nett für Lelbwflsdie • Meter -.55

Diese Preise gelten nur während der
Weissen Woche vom 26 . Febr . bis3 .März

KARLSRUHE
Kaiserstr .115

MÜHLBURG
Philippstr . 1

Garage
gesucht , Angeb . unt .
HS 682 » an d . Bd ,
Pr . Fil . Hauptpost .

Schöner

Laden
m . geräum , 2 Zim, -
Wohnung , sür jede
Branche geeignet , s .
55 NM . zu vermiet .

u erfrag . Durlach ,
Friedrichstr . 4 , II .

( 7750 )

Sonnige , geriiumiqe

4 ZINIIM-MhIIIIM
Bad , Etagenhz, , ruh , HanZ , aus l , April

spät . | u vermieten . — « losestr . 15, II .

43 .=Mnitnn
Bad , Speiset , y .

"

Inb, , in sonn, , fr ,
Lage d. Weslst, , auch
s. Büro geeignkl , a.
dm . Eisen , Miihlbg .,
Krabenstr , 0 , I , «

3 Z.-Wohng.
( Neubau ) mit Bad
n , Zubehör , tn sch,
Weftstadtlage , auf
1 . 4 34 su verm .

Näheres : Schäser ,
Weldienstr. S.

Sonnige

ZZ .-Wchming
m . Bad etc ., 2 . St .,
Nähe Bahnhof ,

j » vermieten .
Ang , unt , M 414g
an die Bad , Presse ,

33 . * 2Bol) !iuiif|
m , klein . Laden od ,
4 Almmer -Wohniing
tgeeign . f , Gewerbe )
aus 1, Mal z, denn ,
Mörscherslr . 11 , I „
Grlinwinkel . «

Mieter- Nd
Mverein
Karlsrulie

e.G .m .b .H .,
Wir haben zu ver -

mieten : ( 7684 )
auf 1. April d . I .

»iebeniusslr . 2«!,
3 . Stock , t Zimm ,
m , Bad u , Mans, ,

auf I . Mai ds , 34 .
Hübschstrahe 12 ,
3 . Stock , 3 Zim .
m , Bad u , Mans ,

BewerbuniZkn von
Mitgliedern müssen
bis spätes !, Diens¬
tag , 27 . d. 9)1., im
Büro , Ettlingersir .
3 , erfolgen , — Tie
Verlosung find , da -
selbst am Mittwoch ,
2« . d . M ., abendö
Yj7 Uhr , statt ,
Karlsruhe (B, ) ,

23 , Februar 1034 .
Der Borstand .

Schöne

33 .-2Boönuiifl
Neubau , In Oetig -
heim , sosort oder
später zu vermieten .
Preis 27 RM ,

Angeb , n , H2398
an die Bad . Preise .
Gut möbl . Zimmer
a , 1. März zu vcrm .

?)orkstr . 32 , III, , I,
( FH201W )

Sieg . « Sil . Herren -
und Schlafzimmer

zu verm , ( KH2091 )
Slefanienflr , 74 , II .

bei Träudt , Ist ein
g» t miibl . Zimmer ,
evtl , 2 Bett, , z, vm .

Arbeit
gleich welcher Art

sucht Kaufmann ,
29 Jahre , womögl ^
mit Koft n . Logis ,

Angebole unter
F .W,52 «S an Bad .
Pr , Fit . Werderpl .

? g„ led „ zuveriäss .
Mann , gt , Schuld, ,
sttlhrersch . 3b , sucht
sich in

Lebensmittel-
Branche

( Grob - od . Kleinh, ,
auch Kolonialwh . )
einzuarbeiten . Kau -
Hon w . In jd , Höhe
gestellt , Angeb , unt ,
L25779a an B , Pr ,

MW »
32 Jahre ,

sucht Stellung
bei geringem Lohn ,
Zuschr , u , Ä 25770a
an die Bad . Presse .

Abitnrientin
Psälz, , 21 I ., sucht
Stelle al »

Hanslehrerin
od , ähnl . Wirkungs¬
kreis , Engl, , Kranz, ,
Stenogr, , hilft im
Haus mit . Ang , u .
$ 25772 « an B , Pr .

» S
1

>w, °» w»
Kucke u , Hausb ,

sof . gesucht , ( 7743 )
Karlsruhe .viUppurr ,

csiendorfplay 4,
Laden ,

gesucht .
Zeugnisse , Lichtb , u .
Lobnansprlichc an

ftra » Dr . Wart »,
MiUlheim ( Baden ) .

AU» g „ tüchtige »

Mädchen
vom Lande , sucht
Stelle aus 1, März ,
Im Kochen sowie
HauShall gul be <
wandert . Angebote
unter Nr , H2345
an die Bad . Presse ,

Offene Stellen

Zu vergeben
Ist die

Auptagentur
alter , angeseh , Ver -
sichernngsgesellschaft
mit allen Branchen :
grötz , Bestand vor -
banden . Angeb . u .
P 25762 « an die
Badische Presse .

Kausm. Lehrling
von 1, SpezialHans der Innen -
dekoralionS - Branche per April

gesucht .
Schristlich » Offerten unt . G <144
an Sie Badlich «

Bauspezialilälen !

Verlretuna
>e für Bezirk Karlsruhe und Frei -
bürg zu vergeben . Rührige u , ge-
wandle Herren , mögl m , Tetcion ,
gesucht . Kundenkreis : Industrie ,
Architekten , Baustosse , Baugeschästt ,
Dachdecker und Farven -Geschitsie , —
Angebote für Bezirk « arlsruhe unt .
D 25770« an dir Badische Preise ,
Für Bezirk Freiburg unier obiger
Chissre nach Freiburg , bahnpostlagd .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Die Gemeinde Stein versteigert am
Samstag , den 8, Mär , 1934, nachmittags
2 Uhr , im Rathaus : (25619«)

122 Elchen I .- V -
Masse , 58 Buche »
I .- 1V . « lasse , 4
Hainbuchen IV .— V .

A Klasse, 2 Ahorn V .
Masse , 2 Esche» V .
bis VI . Klasse , l

Mascholder IV . Klasse , 47 Forlen I .—III .
Klasse und 9 Ster eichenes wuyschichtholj
mit zusammen 226 Feslmeter .

Auszüge werdcn kostenlos abgegeben .
Di « Forstwarte zeigen das Holz vor .

Gcmcinderal . (2">849g )
(Amtlichen Anzeigen entnommen, )

Karlsruhe .
liebes den landwirtschaftlichen Betrieb

des Wilhelm Theodor Seit ? und seiner
Ehefrau Lina Margareta geb . Seth , wohn -
hast in BIankenl « i>> wird heute , am 19.
Februar 19Z4. nachmittags 4 Uhr , das
Entlchuldungtverfadren eröffnet . Als Eni -
schuldungSstelle wird die Bezirlssparkalse
tn Durlach bestimmt . Alle Anspttiche a »
die BelrievSinhaber sind biS zum 2g. März
1934 beim Amtsgericht Karlsruhe A 9
anzumeld en .

Holzversteiftcrunncn .
Rintllngen : Stammholz , am 26 . 2 . 34 ,

13 Uhr (Rathau ») ,
Schmiehcim : Stammholi , am 28. 2. 19.M,

! il (l Uhr , Zusammenkfl , am Waldrande
des Affenberg ,

Königsbach : Stammholz , am 5. Z. 1931,
9 Uhr (RalhanS ) .

Söllingen : Stammholz , am 7. 3, 1934,
9 Uhr (Rathaus ) ,

Zeutern : Stammholz , am 27 . 2. 1W4,
U iitzl . Waich« u» zum Lchst » .



Was das werden soll ? fragen sie sich und bekommen ein Schlucken
in die Kehle. Der Tag bria,t an . Unabsehbar nach allen Rich¬
tungen der Windrose erstreckt stch das Eisfeld . Zwei Handbreit hoch
von Wasser überslutet . Da und dort liegt ein dunkler Fleck. Was
mag das sein ?

Alse ! und seine Gesellen warten nicht lange . Sie laufen ein
paarmal rund um den Holm und sehen nach , wie es auf dem Meer
aussieht , und dann stürmen sie zu Vincent in die Werkstatt . Zwei
Stunden vergehen. Dann kommen sie wieder zum Vorschein . Aus
allerlei Brettern haben sie sich drei Pramme gebaut , Boote für zwei
Mann , ohne Kiel , flach wie ein Schlitten . Werg und Wolle tau -
chen sie in heißen Tran und stopfen es in die Fugen . Raus wollen
sie , übers Eis und nachsehen , was die dunkeln Flecke sind . Einer
von ihnen behauptet , er hätte gesehen , dah sie sich manchmal be-
wegen.

. Tiere werden es sein"
, sagen sie. „Tiere , die aufs Eis gingen,

als es noch festlag , und als es in Drift kam . konnten sie nicht mehr
zurück an Land und mußten mittreiben !" Sie raffen lange Stangen ,
mit denen sie die Seehunde totstechen , zusammen, nehmen Aexte und
Finnenmesser, kriechen in die Boote und schieben sie ins Wasser .
Jeder hat einen Riemen und paddelt . So gehen sie aus dem Hafen.
Draußen , wo sie ans Eis kommen , steigt Aksel aus . Tollkühn.
Ueberall auf dem Holm stehen sie und schauen ihm zu . Lachend
klettert er aus dem Pramm auf eine Scholle . Das Wasser geht ihm
bis über die Enkel. Jetzt nimmt er eine Stange , kniet nieder und
will wissen , wie stark das Eis ist. Mit der Stange tastet er seine
Kante a6 . Nein , so tief er taucht und an die Wand schlägt — es
hört nicht auf . Die Schollen müssen mindestens seckis Meter stark
sein . Sie lachen da draußen , und Aksel zieht ein Boot nach dem
andern aufs Eis . ins flache -Wasser, und da staken sie sich langsam
weiter . Aksel wandert nebenher . Auf der unendlichen Ebene sieht
er aus wie ein Riese. Dann und wann krabbelt er wieder auf den
Pramm , wenn eine breite Wake kommt , die er nicht überspringen
kann.

Johlend sckwärmen sie nach allen Seiten aus und staken auf
die dunkeln Punkte zu . Das Geschrei dringt im Echo vielfältig
auf den Holm, wo sie alles genau verfolgen.

, .Ho — ho !" schreien sie, und die dunkeln Flecke zucken zusammen
und bewegen sich .

„Ho — ho !" Sie schlagen mit den Stangen , daß da -- Wasser
spritzt und das Eis dröhnt . Da werden die Punkte größer und

fltSfier, Tiere springen auf die Beine . Hin und her laufen sie,
ein Fuchs, ein Hermelin , ein Frettchen , und die Jäger staken draus
los , die schwarzen Stangen wirbeln , und bald sind die Tiere tot !
Sie schreien und schwärmen aus vom Mordplatz , weiter und weiter
ins offene Meer . Ein Boot löst sich ab und steuert aus einen
großen fernen Fleck zu

„Ho — ho !" klingt es gedämpft herüber — „ho — ho !" und
wird leiser und leiser. Man hört es nicht mehr, wenn die Stangen
über Wasser und Eis schlagen . Näher und näher kommt das Boot
dem Fleck, und immer noch nicht rührt er sich .

„Ho — ho !" schreit er ganz leise . Man sieht einen Mann sich
im Boot aufrichten . Er geht aufs Eis und zieht den Pramm mit
dem Kameraden hinter sich her . Ist es Aksel ? — Keiner kann es
erkennen.

„Nein , Aksel ist nicht dort — da ist er !" und sie zeigen auf die
andern , die gemeinsame Sache machen .

„Seht , seht"
, schreien sie auf dem Holm, „ein großes Tier ist

aufgestanden !" — „Ja , wahrhaftig , ein großes Tier ! Em Hirsch —
ein Renntier — oder ein Elen !"

„Ho — ho !" schallt es aus der Ferne , und sie sehen den Mann
die Stange wie einen Speer handhaben . Aber das Tier ist auf
seinen Läufen und steht und starrt den Jäger an . Es duckt den
Kopf, Horn und Geweih trägt es wohl . — Da — jetzt fliegt des
Jägers Stange nach vorn . „ Ho — ho !" schreit es herausfordernd .
Und auf e nmal rast ein riesiger Schatten aus den kleinen Mann
zu — der springt zur Seite — die Stange bohrt sich ins Eis und
splittert — und dann lauft ein Mensch übers Eis — hinter ihm ein
gehetztes , schäumendes Tier !

Der andre im Boot ist aufgesprungen und setzt den beiden nach .
Er kommt nicht so schnell vorwärts . In Kreisen rennen die andern
beiden übers Eis — das Tier mit geducktem Kopf, das Geweih als
furchtbare Waffe vor sich her — eine furchtbare , spitze Waffe, gegen
die ein zerbrochener Speer wenig ausrichten kann.

Aber der Mann ist klug . Er läßt das Tier dicht herankommen,
seine Rechte hebt sich — ganz dicht hinter ihm ist der Verfolger —
er wird ihn überrennen . . . ! Nein , er springt schnell zur Seite ,
an ihm vorbei rast der Verfolger ! aber dann stutzt er. der Mann
läuft zu . seine Rechte stößt blitzend erbarmungslos auf den Hals
des Hirsches . Aber plötzlich sind sie beide nicht mehr zu sehen . Das
Wasser spritzt auf . mitten im Eis . ein mächtiger Körper wirkt sich
herum und will festen Boden haben . Da läuft der zweite Mann
hinzu : er hält plMich inne , beugt sich nieder und stößt ein paarmal
in den wilden Körper , der mit den Vorderläufen wütend aufs Eis
schlug, während die Hinterläufe ihn schwimmend hielten .

Und dann wird es ganz still dort draußen . Der wilde Körper
rührt sich nicht mehr. Noch einmal , nach langer Zeit , und da buch*
ein markerschütternder Schrei über die Wüste . Schweigen danach . —

Der Mann , der dem Tier den Todesstoß gab, läuft zum Pramm
und winkt den Kameraden in der Ferne . Er schreit , aber man
kann es nicht verstehen. S ' e kommen von allen Seiten herbd .
lange sieht man sie vor der Wake stehen und endlich das große Tier
herausziehen . Dann tauchen sie Stangen ins Wasser und suchen
nach irgend etwas . Kein Ruf , kein Lachen kommt von ihnen.

Und auf dem Holm erzählen sie . daß Berkel im Kampf mkk
einem großen Hirsch in die Wake sank und starb. Bertel ist tot . und
keiner wird ihn jemals wiederfinden . Er treibt mit dem Eis . Die
Jäger häuten den Hirsch ab . brechen ihn auf und schneiden das
meiste Fleisch in schmale Streifen , die sie über offenem Feuer
dörren . Am Abend sitzen sie im Schuppen und singen ein Lied von
Bertel dem Jäger , der eigentlich Patur Patursson hieß und Bertel
nur genannt ward . Den letzten Vers hört man sie die ganze Nacht
hindurch brummen , am Feuer , wo das Fleisch röstet und die Brannt «
weinbuttel kreist .

„Patur schlug dem Hirsch den Erlöser ins Herz
und sank ihm in die Tiefe nach ,
Patur wandert mit dem Eis in die Welt
und wohnt in der Tiefe des Meeres .
Patur reitet durch den Sturm auf des Hirsches Kops
und schlägt dem Wellenhirsch den Erlöser ins Herz !"

Und während die wilden Jäger da unten am Feuer sitzen
und singen , gehen die ersten Sturmfahnen in den Wolken hoch !
Ein Sturm von Westen treibt des Bottens Eishunde unweigerl ch
zurück ! Um Mitternacht sind alle Holmens Männer am Hafen. In
den kleinern Booten treiben sie von der Südausfahrt in die Nord-
ausfahrt und müssen mit langen Stangen die Eisschollen, die in
den Hafen eingedrungen sind , wieder hinausleiten .

Der Holm ruft und warnt vor dem Sturm — aus Osten ?
Tagelang währt der Weststurm : so heftig wie noch nie. Das Wasser
ist frei von Eis . Wellenberge wandern nach Osten , und die Jäger
singen das Lied von Patur . der auf des Wellenhirsches Kopf reitet
und ihm den Erlöser ins Herz stößt . Mit jedem Sturmtag sinkt das
Wasser im Hafen . Das ganze Meer scheint nach Osten zu wan-
dern , und der Sturm ist sein Zugtier . Haben sie sonst 20 Fuß
Wasser , so haben sie jetzt nur noch zehn , und bald ist zu fürchten,
daß Thorvalds Quase auf Grund stößt und sich den Kiel auf den
Steinen zerscheuert . Gut ist es jetzt , daß der neue Hafen gebaut
ist. Die Wasserwolkcn stäuben am Wall hoch , aber kein Brecher
kommt hinüber . Wie gut . ja . Braak wußte schon was er tat . Die
andern Boote liegen am Kai und schleudern und schlagen sich die
Leeseite in Stücke . Manch einer denkt daran . Braak zu bitten , ob
er nicht a ??ch nach dem neuen Hafen verholen dürfte — aber er
scheut sich noch.

Sieben Tage lang dauert der Weststurm. Sieben Tage und
acht Nächte . Durch das Unwetter müssen Kirsten und Hiskea wan-
dern , um den jungen Frauen beizustehen . Bei Ulla . Karen , Pria
und Petrea ist es nun bald so weit . Ihre Männer sind bange um
sie wie kleine Jungens . Und sie ärgern sich , daß sie nicht helfen
können , so ganz unnütz herumstehen müssen . — Am Hafen ist Arbeit
kür sie . Da kommandiert Aksel die ganze Mannschaft ! Thorvald ,
Magnus , Hanns und Braak arbeiten im neuen Hafen . Der kleine
Christian ist daheim und sitzt an Petreas schwerem Lager . E ^nst
und aufmerksam ist er Tag und Nacht bei ihr , streicht ihr übers
haar und flüstert '

. .Sei tavfer , Petrea . es wird schon gut gehen !"' lnd wenn sie ihr Gesicht ihm zuwendet, dieses von Schmerzen und'lngst durchjagte Gesicht , kommen ihm die Tränen in die Augen.
Und Petrea zwingt sich zu einem schwachen Lächeln.

Fortsetzung folgt. !

die günstige Gelegenheit

u. Dekorationsrtoffe

und Tischdecken
bes onders preiswert zu kaufenl

Eugen Kentner S:
Mech . Weberei Gardinenfabriken

Verkaufshaus : Karlsruhe , Kaiserstr . 84

Sonntag , den25 . Februai wegen nM > # k | A < « Anl
Vere digung der politischen Leiter a | C5 % rilU ) } Cf1 !

Sonntag , den 4 ., 11 . , 18 . und 25 . März bleiben
beide Bäder versuchsweise weiter von
8 bis 13 Uhr geöffnet !

AMMim

für Karlsruhe gesucht
für eingeführten flüssigen Melallpuy (La -
gerübcrnahme ) . Kundschaft (Behötd .) vorh .

Nathailer & Rüstetet ,
Pforzheim , Hohenzolletnsltaße 49.

PLAKATE :

IWeisse
Woche

in verfchiedenen Größen vorrätig

F .THIERGARTEN
Buch - und Kunstdruckerei

Hauptgeschäftsstelle : Lammst . 1b
Filialen : Kaiserstr . 148 ( Lorrettopl .)

Werderstr . 34a (Werderplatz ) .

Grsü marsiaiier
Hltscht . 1 , » t ., lks .

an der Haupipost ,
auch Sonntags .

Auktionen
für Antiquitäten .

Hausrat , Schätzun -
gen und Beratung
übernimmt ( 7570 )
A . » Hilll , Aultionat .
Kailerftr . 207 , Tel .
3166 . Habe beste
Empfehlungen .

Klavier
weg . Platzin . s. 4<Ä
monatlich zu vetin .
Angeb . ltnt . 1« 2380
an die Bad . Presse .

junge od manch .
wird in sehr guie
Pflege u . Etzlebg .
angenommen . Land -
ort bei Karlsruhe .
Angeb . mir $ 25774«
au die Bad . Presse .

Wer sucht tüchtige

ftßuslrou
gute Köchin , gesund ,
rüst ., 50 Jahre alt ,
z. Lebensiameraden .
Zuschr . uni . E 2390
an die Bad . Presse .

Airol .
Eine Anzeige mit .
dieser Rtchrik fin¬
det in der Badi -
schen Presse eine
grotzeBerbreitnng
und Hat stets Er -
folg. Die Radische
Presse bringt die
größte Anzahl
Heirats Gesuche
aller badisch . Zei-
tungen .

SeWinserat .
Witwe in d . 50er

Jahr ., oh . Anhg .,
tücht . im Haush ., II.
Bermiig ., sucht An -
schlich zwecks

Heirat
an fol . Sit . Herrn
in gesich. Stellung .

Ausf . Zuschriften
u . $ « 0818 an Ba » .
Pr . All . Hauptpost .

Frl ., Lg I .. evgl .,
musilal ., hiiusl ., aus
sehr gut . Fam ., mit
Aussteuer , späterem
Berm . b. 25 Mille ,
sucht Herrn in sich.
Stell ., Beamter od .
Lehrer bevorz ., zw .

Heirat
kennen au lernen .
Diskretion Ehlens .
Vermittler verbeten .
Zuschrift , mit Bild
unter G 25755a an
die Badische Presse .

Geb . Mädel , 32 I .,
brünett , schlanke ,
hübsche Ersch . , mit
tadell . Vergangenh .,
wünscht cbarakterv .
Herrn in sicher . Po -
sition zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Herren v. 36— 45 I .
und Witwer mit 1
Kind nicht ausgeschl .
Vertrauensvolle Zu¬
schriften nur mit
Bild unt . HF 6795
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Von unserer

Laden - Einrichtung
sind noch einzelne Teile , wie :

Regale , Theken , Kassensdirank , Oefen
u .s .w . sehr billig abzugeben .

Rudolf Vieser T 6 . m . b . H .
KalserstraBe 225 .

in Karlsruhe , Baden , Offenburg und Um -
flebung nachweisbar (AllöZZ )

innfenoe aon Heiaismiitt
lausend ausbezahlt . Ausluns ! kostenlos :
H. Weber , B . Blideu -LoS , Rastattetstt . 3 .

Mk . 800 . —

gegen gute Sicher¬
heit und Zins von
Beamten nur von
Selbstgeher zu lei -
hen gesucht . Offert ,
u . HL0819 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

BMar - Ries
G .d.F . Wüsientol, .

Jahrg . 1029 , Bau -
summe 12 OOOM, b .
ca . 1200 »« Einzah -
lung , zu 1050,Ä b .
Barzahlung sofort
zu verlaufen . An -
geböte u . M 25778a
an die Bad . Presse .

5- 10 Mille
(von Selbstg .) für
ein gutes Unterneh -
men gesucht . Gute
Sicherheit u . pünltl .
Zinszahlg . zugesich .
Ang . unt . P 25780a
an die Bad . Presse .

Immobilien

Lebensmittelgeschäft
gutgeh ., in zentral .
Lage , sof . zu Verls .
<beziehbar ) . Zirka
1000 M erforderi .
Ossert . unt . D 4141
an die Bad . Presse .

mit Bäckerei
in schöner » . gün¬
stiger Geschäftslage
(auch für and . Be -
triebe gut geeignet )
im Kinzigtal , sofort

zu verlausen .
Angeb . u . C 25769a
an die Bad . Press e .
Schönes , mass . geb .

Landhaus
2Viftöcfi8 , mit gro¬
ßem , eingezäunten
Gemüsegarteil beim
Haus , in ruhiger ,
prachtvoller Lage in
der Kreis - u . In -
duftriesiadt Walds -
Hut (Baden ) ver¬
käuflich und nach
Wunsch beziehbar .
Elektr . Lichi , Gas
und Dampfheizung

'.
Für Ruhesitz oder
auch sür Bürozweck, !
vorzüglich geeignet .
Näheres geg . Rück-
poito durch den Be -
austragtcn H. Mul -
ter , Inkasso - und

Liegeuschasisbüto ,
Tiengen (Lbettheinl

Teleson 574.
Mitglied d . R .D .M .

Donaueschinger
PfordelotteriA Lo#Prei# « U "'s
r IClUClWlICIIC Ziehung : 14 . März 1934 .lAHHaiiMIig :

14 Pf*rdaq *w nm Wirt ; M. 8 200 .—
463 Such und 0 »ld3«wli>n» . : M 4 000 .— »«f »wd duroh
4. 7 / Jewinnr Oeiam ^ ert M 10 20u .—

Plakat « • rstchtUch .

Zigarren -
Geschäft

zu mieten oder geg .
Kasse zu kauf . gef .
Ang . unt . HR 6834
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Mi . Möbel
kauft jederzeit *
Gutmann , Rudolf -

strafte 12 , Tel . 6008

Gebr . Warenschrank ,
3— 4 m 6t ., m . Gl .«
Scheiben u . möglichst
Schiebet . , z. kf. ges .
Off . u . HR « 821 an
Bd . Pr . Fil . Hptp .

Trahch .-Terr . , engl .
Hunde , Typ , Köpfe ,
Bart Ig , Champ .,

Last O ' Gameslet ,
Doppelsieg ., Aman
Amazone Nachkam ..
10 Monal all , mit
Stammtaf ., preisw .
C . Stolze , Rastatt ,

Badenersir . 37 .
( 25650a )

Ostpreußlsche hoch¬
tragende

Nutzkühe
20 Llr . Milchleistg .,
2— 3 Wochen bor
dem Kalben , liefert
im Gewicht von 10
Ztr . für 240 .# . im
Gewicht von 11 Ztr .
für 270 .« , im Ge -
wicht von 12 Ztr .
für 300 M franko
ieder Bahnstation ,
von 2 Stück aus¬
wärts . Artur Wcnd -
land , Siailupöncn ,
Osipreutzen .

Konivl . Bett
Clubsessel , 2 gulerh .
Winietübetzichet z.
Verls . Angeb . unter
» 2386 an d . B . Pr .

Koller -

öchreidinM .
für 45 M zu Verls .
Angeb . unt . D 253
an die Bad . Presse .

Minverkinls .
Naturreiner Hvbri «
denwein , Liter 85
Pfg . Ang . an Ludw .
Laib , Menzingen b .
Bruchsal . (25634)

MeMe
liefert rasch

und preiswert
Drnck .F .Thietgatte «

Karlsruhe .

An - und Verkäufe von

Zu verkaufen !! Kraffwagen u . Motorrädern

Uei>ttg . -Piilem
getr ., farbig . Sakko -
Anzug , neu . Ia
Matzarbeit , f . mittl .
Figur zu verkaufen .
Nehme gebr . Herr .-
Rad in Tausch .
Stesanienstr . 6g , pt .
12— 2 u . nach 7 U.
Elcg ., dunlelgr .

Kleid
( Stichelb .) Gr . 42
b. 44 , umst .-h . z. v .
Werderplav 2», II .

( FW5274 )

Zu verkaufen

0 ^ 14/16356 .
Limousine , billig zu
verlause « . Zu ersr .

Breitestraße 67 ,
Telefon 5569 .

Motorrad
500 ccm , Bauj .1931 ,
durchrev -, sahrber .,
zu Verls . Näheres :
Weiß , Herrenstr . 66 .

lotorräösr
F . ?!. 350 ccm , fa¬
brikneu , Würteul »
bergia 35V ccm , in
sehr gut . Zust . , bill .
zu Verl . Scndelbach ,
Sofienftr . 87 .

B . M . W .
Limousine

3/15 PS ., Ssach be *
reist , in sehr gu -
tem Zustande zu
verlaufen . Angebote
unter $ 4132 an die
Vadische Presse .

@otlesofen!fot(in«ng
Dom 25. Zebrmr Mi .

Evangelische Stadtgemeinde .
LandeZkirchensammlung sür die Zwecke der
Sriegsgräbersürsorge und sür besonders
durch den Krieg geschädigte Gemeinden .

Stadtlitckie . ^ 10 : Pfarrer Glatt . 11 :
Pfarrer Biondon . Abends 8 : ^>!usilal .
Abendfeier .

Kleine Kirche . V49: Vikar Dr . Roth .
% 11: Christenlehre . Pfarrer Glatt . '412 :
Kindergoiiesdienst , Pfarrer Glatt . \ il2 :
Christenlehre für die Alistadi I im jlon -
linnandensaal , Waldhornstrabc 11. K: Vi -
iar Füß .

Schloxkitche . 10 : Pfarrer Mahet -Ull -
mann . 11>4 : Kindergoliesdienft , Pikat
Lelneri . (! : Bikat Leinetl .

^ ohannlSkitchc . Likar ?küb. US :
Christenlehre sür die Iohannisgemeinde
WO : Kirchenra ! I ) . Schulz , ll : Kinder -
gotlesdicnst . 6 : Vikar Dr . Rolh . 8 : im
Gemeindehaus Gemeiudeabeud der Iohan -
niszemeinde : Thema : „ Glai -be und Hei -
nrni " , Chöre , Vortrag , Spiel .

Chtlstuskirche . 8 : Vikar Sckmitthenner .
10 : Pfarrer Sanerhöfer (Kitchenchor ) .
11V£ : Kindergottesdienft , Pfarrer Braun .
6 : Vikar Clement .

MatkiisPsatrel . Gemeindehs . Blüchetstr .
N : . 20 . 10: Pfarrer Seufert . 11Vi: Sfin-
dergolteSdienst . Vikar Dr . Schneider .

Lnthc ' kitcke . ^ 10 : Kirchenra ! Rennet .
9411 : Christenlehre , Slircftcnrat Rennet
% 12: Kin ^ergoite - dlensl , Äirchenrat Ren¬
ne ?. fi : Vikar Wörner .

Matthsuskit ^ c. 10 : Pfarrer Hemmer .
( Kitchenchor ) . 11U : Christenlehre . Pfarrer
Hemmet , fi: Vikar Schmillhenner .

Beiertheim . }$10 : Pfarrer Drehe ? (Sir -
t^ enchor ) . Kein Kindergoliesdienst .

Weihetseld . 8 >,4 vorm Pfarrer Dreher .
Kein Kindergoilcsdienst .

Diakonisfcnhauskitche Katlstuhe -Rüppurr
Abends 1/28: hl . Äbendmahl .

Dialonlsscnhauslltche Karlsruhe , Sosien .
strafte . 10 : Psarrer Brandl . Abends 'AH:
Kirchenra ! Hindenlang .

Stadl . Krankenhaus : 10^4 : Pfarrer
Ul,höfet .

Ludwia -Wllhelm -Ktankenheim : 5 : Pfar¬
rer Ulzhöfet .

Katl .Fticdtich .GcdSchlnlslirche : 8^4 : Vil .
Leinet !. % 10 : Pfarrer Sic . Benrath . 941J :
Christen ! . , Pfr . Lie Benrath . % 12 : Kin -
dergoilesdicnst . Pfarrer Zimmermann .

Lnkaspsatrei (Mollkestr . 181) , Eingang
Kuhrnaulstt .) : 11 : Kindergottesdienst .

Turnhalle Tnrlnnftcit . 414 : Platt . Kopp
Gcincindchau I ?Ilbsled !g. 10V4: Pfarrer

Kopp . 11U : Kindergottesdienst . Pfarrer
Kopp .

Rüppurr . % 10 : Kirchenrat Slcinmann
(Gedäch ' n ' Sfeie ? für Gefallene ) . 11% : Kin -
deraoitcsdicnst .

Rintbeini . ^ 10 : Kirchentat Fischet .
9411 : Kindergotiesdienst . Kirchenrat Fischet

Cvang . -lulh . Gemeinde .
Kapelle Lnthctplatz . 10 : Gedenkgolles -

dienst . Mitwirkung von Chor n . Solistin .
Pfarrer Schmidt . Mittwoch . 20 : Kirchen -
chor . Dounersiag , 20 : Pafs .-Goitesdienst

Durlach . Stadikirche , ll: Frühgottesdienst
mit Christenlehre für die Pflichtigen der
Rordpfarrei . Kirchenra ! Wolfhard . 10:

Hauptgottesdiens ! (Mitwirkung des Evang .
KirchengesangvereinS ) Kirchenra ! Wolfhard .
11 4̂ : Kindergoliesdienst . Kirchenra ! Wolf¬
hard

Durlach . Lulherkirche . 1410: Hauptgoties -
dienst Vikar Renner . ^Nl : Klndergoltes -
dienst Vila ? Renner . Nachm . 5 : Kirchen -
Konzcr ! zum Ge ^Schin !? an unsere Gesal -
lencu . Psarrer Neumann .

Wolsarieweicr . ?410 : Hauplgollesdicnsi ,

anschließend Kindergoilcsdiensl , Pfarrer
Lie . Lehmann .

In den Haupigoiiesdiensten Kollelle sür
die Kriegsgräbersütsorge .

Evangelische Freikirchen .
Zionskirwe ( Beierlheimerallee 4 ) .

g .30 : Predig . Rempp . 10 .45 : Sonntags -
schule . 19 .30 : Abendgotlesdienst . Don¬
nerstag , 20 Uhr Bibelstunde .

MethodiNenkirche (Karisir . 4gb ) .
0 .30 : Pred . Schwind ! 11 : Sonnlagssch .
19 .30 : Evangelisalion . Mittwoch , 20 Uhr
Bibclsiunde .

Katholische Stadtgemcinde .
Si . Stephan . 2. Fastensonuiag . 5.15 :

Hl . Messe ; 6 : Moua ŝkommuniou d. Haus -
gehilsinnen ; 7 : Ronatskommuuion der
Mütter : 8 : deutsche Singmesse m . Predig ! :
9 .30 : GedächlnisgotteSdicust anläßlich des
VollSlrauerlageS mi ! Hochami , Predig ! u .
Tumba ; 11.15 : Schülergottesdienst mi !
Predig ! ? 1.45 : Christenlehre für die Jüng -
linge : 3.30 : Hausgehilfinnenkongregalion
in der Vinzenliuskapelle : 6 : Fastenpredig !
mi ! Kreuzwegandach ! und Segen ; Kollekte
sür arme Theologen

St . Vinzenttuslapelle . 6.30 : Frühmesse
mi ! Austeilung der hl . Kommunion ; 8 :
Ami , Beistunden vor ausgesetziem Aller -
heiligsten ; 5.30 : Kreuzweg -Andach ! mit
Segen .

St . Elisabeth . 6.30 : Frühmesse ; 8 : Sing -
messe mit Predig ! und Monaislommuuion
des Frauen und Mütter : g .30 : Hochani !
mi ! Predig ! (VoUsitaueriag ) : 11.15: Kin¬
dergoliesdienst mit Predig ! : abends 6 :
Predig !, Litanei und Segen , zugleich Chri¬
stenlehre sür die Jünglinge .

Liebsranenkirchc . 2. Fistensonniag und
Volks !rauertag . (! : Frühmesse mi ! Oster -
kommuuion de » Francn (Genetal ' omm .) ;
1: Kommunionmesse ; 8 : deuische Singmesse
mit Predig ! ; 9 .30 : Hauptgottesdiens ! mit

Hocham : und Predig ! ; 11.15 : Kindergoi -
lesdiens ! mi ! Predig ! ; 1.45 : Christenlehre
sür die Jünglinge : S abends : Fasten -
predigt mit kurzer Kreuzwegandach ! und
Segen . — Kollekte sür arme Theologie -
studierende .

Sl . Bernhard . 2. Fastensonniag . Kol -
lekie sür arme Theologiestudierende ; 6 :
hl . . Messe ; 7 : hl . Messe mi ! Osterkom -
muuion der Mütter u . Frauen ; 8 : deuische
Singmesse mi ! Predig ! ; 9.30 : Predigt » .
Hochami : 11.15 : SchülergotteSdienst mi !
Predig ! : 2 : Christenlehre sür die Jüng -
linge ; 5.45 : Rosenkranz ; 6 : Fastenpredig !
mi ! Kreuzwegandach !.

Sl . Bouisatiuskirche . 2 Fastensonntag .
Kollekie für die Erstkommnnikanien ; 6 :
Frühmesse ; 7 : Kommunionmefse d . Frauen
und Mütter ; 8 : Singmesse mi ! Predig ! ;
» .30 : Haupigoiiesdienst mit Predigt und
Hochamt ; 11.15 : Kindergoliesdienst mi !
Predigt : 6 : Fastenpredig ! und Christen¬
lehre für die Jünglinge mi ! Kreuzweg -
andach ! und Segen .

Ludwig -Wilhelm -Kranlenheim . Mi ! ! -
w 0 ch : (i : hl . Messe .

Hcrz -Jesn .Kitllie . Sonntag : 9 .30 :
Singmesse mit Predig !. — Donnets ,
jag : 6.30 : Beichigelegenhei ! ; 7 : Schüler¬
gottesdienst .

Peter - und Paulskirche . 2. Fastensonn¬
iag , VoUSlraueriag . 6 . Frühmesse und
Beilhigclegenheit ; 7 : hl . Messe mi ! Osier -
komniuniou der Frauen und des Mütter -
Vereins : 8 : deutsche Singmesse mi ! Pre -
digi ; 9 30 : Hocham ! mi ! Predigt . Gedächi -
nisiottesdienst sür die im Weltkrieg Ge¬
fallenen : 11.15: Kindergottesdienst mi !
Predigt . Kollekie | . unsere Kitchenheizung ;
1.45 : Christenlehre sür die Jünglinge ; 6 :
Fastenpredig ! mit Andacht und Segen .

St . Chriakus und Laurentius Bulach .
2. Fastensonniag . 6 : Bclchlgclegenhel ! ; 7 ;

Frühmesse mi ! Predig ! und Osierlom -
munion der Jungfrauen und der christen -
lehrpslichiigen Mädchen ; 9.30 : Singmesse
mi ! Predig ! : ll : Kindergottesdiens ! mi !
Predig ! ; 6 : Fastenpredig ! ml ! Liianei und
Segen .

SI . Michaelskirchc Beirrlheim . 6 : Beichi -
gelegenheii ; 6.30 : Frühmesse (lii Messe )
mi ! Ostetkommunion der Jnngsrauen : 8 :
deuische Singmesse mi ! Predig ! ; 9 .30 :
Haupigoiiesdienst mit Predigt und Hoch¬
am ! (Trauergedächinisseier ) ; ll : Kinder -
gotiesdieus ! mit Predig ! ; 1.30 : Christen¬
lehre für die Jünglinge ; 6 : Fastenpredig !
mit Liianei und Segen . — Kollekie sür
arme Theologen .

ffieifterfeld .Dammerstock . 8.30 : deuische
Singmesse mi ! Predig ! .

He!llg »Geis !»Kirche . 2. Fastensonniag .
6.45 : Kommunionmesse m . Ostetkommunion
sür die chtistenlehrpslichiige weibliche Ju¬
gend : 8 : Frühmesse mit Predigt ; 9 . 0 :
Predigt und Hochami mit Gcdächinisgoiies -
dtcust für die im Wellktieg Gefallenen ;
5.30 : Fastenpredig ! mi ; SegenSandachi .

Joscjskitche Gtünwinkcl . 2. Fastensonn -
lag . Kommunion der Frauen : Kollekte sür
Theologen : 6 : Beichie ; 7 : Frühmesse ; 9.30 :
Am ! und Predig ! , Feiet des Vollsirauer -
iagei ; 6 : Fastenprcdig ! nnd Andach !.

Heilig -Ktcuz .Kirche Kniclingcn . Sams -
lag : 2- 8 : Beichie . — Sonntag : fi:
hl . Kommunion ; 8.30 : Christenlehre ! !»:
Am ! mi : Predigt , Gedächtnis der gefal »
lenen Krieget ; 1.30 : Kindheii -Jesu -Ver -
samrnluug mit Predig ! und Lpsergang :
6.1 >: Fastenpredig !.

SI . Anioninskivelle Eggcnsiein . 7 : hl
Kommunion : 10."0 : Am ! mi ! Predig ! ;
4.?0 : Fastenpredigt .

St . Tbetcstcnkapclle Linlenheirn . Don .
ntillag : 7 : hl . Messe mit Beichte
und Kommunion .

St . Nikolaus Rüppurr . 6 : Beichiqe -
legenheii ; 7 : Frühmesse mi ! Ostetkom¬
munion der Frauen : 9 : Hauptgottesdiens !
mi ! Predig ! ; 11 : Kindergoliesdienst mit
Predig ! ; 7 : Fastenpredig ! mi ! Andach ! u.
Segen . — Kollekie sür arme Theologen .

SI . Marlinskirche Rinlheim . 6.30 : Beickn-
gelegenheil : 7.30 : Frühmesse mi ! Monats -
kommuuion de:> Frauen : 9.15 : Am ! mit
Predig ! ; 6 abends : Fastenpredig ! mit
kreuzwegandach !.

Kutaiie St . Kontad . 7 : Beichigelegen¬
hei l ; 7.30 : Frühmesse mit Mona !skon >-
munion des Müiiervereins u . der Frauen ;
9.30 : Am ! mi ! Predig ! , hernach Tumba
für die Gefallenen . Kollelle : 2 : Muliet -
goiiesaudachi : täglich 6. 15: hl . Messe .

Wallsahrlskitche Maria BickeShcim .
Volksitauerlag . 6 : hl . Messe ; 7.15 : vor -
lrag und hl . Messe : 3.30 : Segensandach !.

Wallsahtlskirche Waghäusel . 1. Fasten -
sonniag . fi : hl . Messe : 7.30 : hl . Messe
und Hirienbries ; 9.30 : Vftnt und Hirten -
briesvetlesung ; danach Aussehung d . hlgft .
Sakramentes zur Feier des Krönuugs alcJ
des hl . Vaters Pius Xt ., Tedeum ; nachm .
2 : Kteuzweg -Audachl .

Tutlach . 3t . Pcier und Paul . 6 :
Belchlgelegenh . 7 : Ftübm sie u . Osler -
kommnnwn für die Jungfrauen u . chri -
stenlehrpslichligen Mädchen . H9 : Amt
mit Predigt ( Gedächtnisfeier für die ge -
fallen ^ Kri "ger ) % 10 • Christenlehre
für die Mädchen . ^ 11 : Deutsche Sing -
messe mil Predigt . 2 • Vesper . 4 : Ver¬
sammlung des St . Noiburgavereins im
Christlönigshauz 0 . 2 . Faftenpredtgl .

Alt -latholisil e Slaoigemeinde .
Anferslehnn ^skircke (Hertzstraße 3) .

Gefallenengedenkiag l0 : Denlsch . Amt m .
Predig !. Mitwirkung des kirchenchores .
Kollekie für die deulsch « ktiegsgtäbcr -
lütsotg «.
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